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Grundlagen des Konzerns

Konzernstruktur und Geschaftstatigkeit

Der KUKA Konzern bestand im Berichtsjahr aus der KUKA Aktiengesell-
schaft und den Geschéaftsbereichen Robotics, Systems und Swisslog.
Die KUKA Aktiengesellschaft mit Sitz in Augsburg beschaftigt sich als
geschaftsleitende Holding des Konzerns mit unternehmensibergreifen-
den Aufgaben. Die Geschaftstatigkeiten der Bereiche werden operativ
von den Geschaftsbereichsleitungen koordiniert. Die Geschaftsbereiche
sind global aufgestellt und werden von ihren Landesgesellschaften im
Vertrieb sowie mit Montage- und Serviceleistungen unterstiitzt.

KUKA ist einer der fihrenden Automatisierungsspezialisten weltweit.
Der international tatige Technologiekonzern bietet seinen Kunden das
komplette Leistungsspektrum aus einer Hand: von der Komponente -
dem Roboter - Uber die Zelle, bis hin zur schlisselfertigen Anlage. Mit
fortschrittlichen Automatisierungslésungen tragt KUKA zur Effizienz-
steigerung und verbesserter Produktqualitat bei. Im Zuge von Indus-
trie 4.0 stehen die intelligente, digitale Fabrik sowie flexible Fertigungs-
konzepte im Fokus.

Der Geschéftsbereich Robotics entwickelt, produziert und vertreibt die
Kernkomponente fir die Automatisierung — den Roboter. Neben der
Fertigung von Industrie- und Servicerobotern stehen auch die Roboter-
steuerung und Software im Fokus. Dariiber hinaus bietet Robotics seinen
Kunden umfangreiche Serviceleistungen an.

Die Kernkompetenz des Geschaftsbereichs Systems liegt in maf3-
geschneiderten Lésungen zur Automatisierung von Fertigungsprozessen.
Systems plant und realisiert fir seine Kunden automatisierte Anlagen
und ibernimmt den Umbau bestehender Anlagen fir mehr Nachhaltig-
keit und Effizienz. Im Fokus stehen Grofsprojekte fiir Automotive und
Aerospace. Mit dem Erwerb der Reis Gruppe starkte KUKA sein Zellen-
geschaft sowie das Wachstum in der General Industry. Diese Expertise
bindelt KUKA in dem Bereich KUKA Industries als Teil des Geschafts-
bereichs Systems.

Die zum Jahresende 2014 akquirierte Swisslog wurde im Berichtsjahr als
Geschéaftsbereich in den KUKA Konzern integriert. Der Bereich Health-
care Solutions realisiert Automatisierungslosungen fir zukunftsorien-
tierte Krankenhduser, um nachhaltig die Effizienz zu erhéhen und die
Patientenversorgung zu verbessern. Im Segment Logistik bietet der
Bereich Warehouse & Distribution Solutions automatisierte Intralogis-
tiksysteme an, von der Planung tber die Realisierung bis hin zum Service.

Geschaftsbereich Robotics

Die Kernkomponente fiir die Automatisierung von Fertigungsprozessen
liefert der Geschéaftsbereich Robotics: Industrieroboter zusammen mit
Steuerung und Software. Das breite Produktportfolio deckt Traglastberei-
che von flnf bis 1.300kg ab. So kann KUKA optimal auf die unterschied-
lichen Anforderungen der Kunden eingehen. Alle Robotermodelle wer-
denin Augsburg entwickelt und montiert. Die Schaltschranke werden in
zwei ungarischen Werken in Taksony und Flizesgyarmat gefertigt. Fiir den

asiatischen Markt produziert KUKA im Werk in Shanghai/China Roboter
und Schaltschranke. Die KUKA Colleges bieten an mehr als 30 Standor-
ten weltweit technische Schulungen und Fortbildungen fiir Kunden an.

KUKA Robotics erweitert sein Angebotsspektrum kontinuierlich, um
Kunden aus den unterschiedlichsten Branchen passende Losungen
anbieten zu kénnen und um auch kleinen und mittelstandischen Unter-
nehmen den wirtschaftlichen Einsatz von Robotern zu ermdglichen.
Der Bereich Forschung und Entwicklung spielt hier eine bedeutende
Rolle. Mit neuen Produkten und Technologien erschlief3t KUKA wei-
tere Mérkte und schafft neue Einsatzbereiche flr die roboterbasierte
Automatisierung.

Mit der Entwicklung des sensitiven Leichtbauroboters LBR iiwa hat KUKA
der Mensch-Roboter-Kollaboration den Weg geebnet. Intelligente Sicher-
heitstechnologien ermdglichen es, dass der Roboter den Menschen in
seinem direkten Umfeld unterstiitzt. Die Steuerung verfiigt Gber modu-
lare und offene Schnittstellen, sodass die Roboter einfach in bestehende,
vernetzte Produktionssysteme integriert werden kénnen. Auch mobile
Roboter steigern die Flexibilitat und Effizienz in der Fertigung. Der im
Berichtsjahr vorgestellte KUKA KMR iiwa besteht aus einer autonom
navigierenden Plattform, auf der ein LBR iiwa montiert ist. Der mobile
Assistent navigiert sicher durch die Produktion und optimiert logistische
Ablaufe.

Geschaftsbereich Systems

Der Geschéftsbereich Systems bietet seinen Kunden mafsgeschneiderte
Komplettldsungen zur Automatisierung von Fertigungsprozessen. Er
plant, projektiert und errichtet automatisierte Produktionsanlagen. Das
Angebot deckt die gesamte Wertschopfungskette einer Anlage ab: von
einzelnen Systemkomponenten, Werkzeugen und Vorrichtungen Gber
automatisierte Produktionszellen bis hin zu kompletten Anlagen, die
schlisselfertig erstellt werden. Das Know-how des Geschaftsbereichs
liegtin der Automation einzelner Produktionsverfahren, wie Schweifsen
und Flugen, in der Bearbeitung unterschiedlicher Werkstoffe sowie in
der Integration verschiedener Produktionsschritte zu einer vollautoma-
tischen Anlage.

Automatisierte Grofsanlagen liefert der Geschaftsbereich Systems vor
allem an die Automobilindustrie fir den Karosseriebau und zur Mon-
tage von Motoren und Getrieben. Von Augsburg aus werden die Markte
in Deutschland und Europa betreut, vom Grofdraum Detroit in den USA
die Region Nord-/Stidamerika und von Shanghai in China der asiatische
Markt. Von den Systems Standorten Bremen, GroRraum Detroit/USA
und Shanghai/China aus werden automatisierte Montagelinien, Test-
und Prufstande fir Motoren und Getriebe projektiert und geliefert. In
Toledo/USA betreibt Systems eine Fertigung der vollstandigen Karosserie
fir den Jeep Wrangler von Chrysler (KTPO).

Immer mehr Branchen neben der Automobilindustrie setzen auf das
langjahrige Automatisierungs-Knowhow von KUKA Systems. Allen voran
der Flugzeugbau, der grofRes Automatisierungspotenzial in der Fertigung
birgt. Durch die Ubernahme von Alema Automation tritt KUKA Systems
im Bereich der Luftfahrt als Komplettanbieter auf.
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Der Erwerb der Reis Gruppe starkte das Zellengeschaft sowie das Wachs-
tum in der General Industry. In dem daraus geschaffenen Bereich KUKA
Industries bindelt KUKA seine Expertise fir Zellen und sein tiefes
Prozess-Knowhow fir Kunden aus der General Industry. Als Teil des
Geschaftsbereichs Systems bietet KUKA Industries seinen Kunden inno-
vative Flige- und Bearbeitungstechnologien, Laser- und Sonderschweifs-
verfahren sowie alle Prozessschritte im Giefsereibereich und in der Pho-
tovoltaik- und Batterieproduktion.

Geschaftsbereich Swisslog

Mit dem Geschaftsbereich Swisslog erschliefst KUKA die Wachstums-
markte E-Commerce/Retail, Lagerlogistik und Gesundheitswesen.
Swisslog mit Hauptsitz in Buchs, Aarau/Schweiz, beschaftigt weltweit
rund 2.500 Mitarbeiter und beliefert Kunden in Gber flinfzig Ldndern.
Von der Planung und Konzeption tber die Realisierung bis zum Service
Uber die gesamte Lebensdauer der Losungen bietet Swisslog integrierte
Systeme und Services aus einer Hand.

Der Bereich Healthcare Solutions realisiert Automatisierungslosungen
fir zukunftsorientierte Krankenhduser, um nachhaltig die Effizienz zu
erhéhen und die Patientenversorgung zu verbessern. Die Lodsungen opti-
mieren die Arbeitsabldufe im Materialtransport und Medikamenten-
management. Das gibt dem Krankenhauspersonal mehr Zeit, sich um
die Patienten zu kimmern. Gleichzeitig reduziert sich die Wahrschein-
lichkeit von Medikationsfehlern auf ein Minimum.

Der Bereich Warehouse & Distribution Solutions realisiert Automa-
tisierungslésungen fir zukunftsorientierte Lager und Verteilzentren.
Mit automatisierten Intralogistiksystemen optimiert Swisslog die Lager-
logistik und unterstltzt Unternehmen dabei, maximalen Durchsatz zu
minimalen Kosten zu erzielen, eine Vielzahl von Stock Keeping Units
effizient zu handhaben und Lieferanforderungen mit hoher Genauig-
keit zu erftllen.

Markte und Wettbewerbspositionen

Nach wie vor stellt die Automobilindustrie eine wichtige Saule fir den
Erfolg des KUKA Konzerns dar. Automotive machte im Berichtsjahr rund
50 % des Gesamtumsatzes aus. Es ist der Markt, in dem KUKA in den
vergangenen 40 Jahren gewachsen ist und sich als Spezialist fir roboter-
basierte Automatisierungslésungen etabliert hat. Der Konzern arbei-
tet seit einigen Jahren erfolgreich daran, seine Geschafte in Branchen
auBerhalb der Automobilindustrie (General Industry) auszubauen, um
seine Umsatzerlose starker zu differenzieren. So lagen die Umsatzanteile
der General Industry und der Automobilindustrie im Berichtsjahr auf
ungefahr gleichem Niveau. In China, dem Wachstumsmarkt fiir Auto-
matisierung, weitet KUKA seine Prasenz stark aus, um noch naher an
den Kunden zu sein. Vom Produktionsstandort Shanghai werden die
Roboter in den asiatischen Markt ausgeliefert.

Zusammengefasster Lagebericht

Durch intensive Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten bringt KUKA
Robotics Technologien und Produkte hervor, die neue Moglichkeiten fir
den Robotereinsatz schaffen. Immer mehr Branchen profitieren von den
Automatisierungslésungen, so zum Beispiel auch die Konsumguter- oder
Elektronikindustrie. KUKA Robotics zahlt weltweit zu den fihrenden
Roboterherstellern und gilt als marktfiihrend in der Industrierobotik
innerhalb Europas.

KUKA Systems gehort zu den Spitzenanbietern im Karosseriebau in
der Automobilindustrie und ist Marktfihrer in Nordamerika. Sys-
tems expandiert auch in Branchen aufderhalb der Automobilindustrie,
besonders im Flugzeugbau. Das Zellengeschaft von KUKA Industries
im Geschaftsbereich Systems fokussiert sich vor allem auf die Energie-
branche, die Konsumguterindustrie, die Landmaschinenindustrie und
den Schienenfahrzeugbau.

Swisslog Healthcare Solutions ist der Weltmarktfihrer im Bereich der
automatisierten Materialtransporte in Krankenhdusern (Rohrpost-
[6sungen, fahrerlose Transportsysteme) und ein innovativer Nischen-
anbieter im Bereich des automatisierten Medikamentenmanagements
(Lagerung, Verpackung und Verabreichung von Arzneimitteln). Swisslog
Warehouse & Distribution Solutions ist global aktiv und einer der weni-
gen Intralogistik-Anbieter, die als Generalunternehmer schlisselfertige
Gesamtlésungen fir ihre Kunden planen, realisieren und betreiben.

Konzernstrategie

KUKA bewegt sich in einem sehr dynamischen, innovationsgetriebenen
Marktumfeld, das sich kontinuierlich neu definiert. Roboterbasierte
Automation ist ein globaler Trend.

Die zunehmende Digitalisierung im Zuge von Industrie 4.0 schafft neue
Moglichkeiten fir die Fabrik der Zukunft. Diese Entwicklung bedeutet
aberauch, dass sich das Unternehmen einem neuen und harteren Wett-
bewerbsumfeld stellen muss.

Um den Unternehmenserfolg langfristig zu sichern und die Position des
global fihrenden Automatisierungsunternehmens auszubauen, richtet
sich KUKA an wachstumsstarken, profitablen Markten aus. Unter dem
Slogan ,KUKA 2020 wurden Ubergreifende Mainahmen angestofien,
die dem Unternehmen auf vielen Ebenen einen starken Entwicklungs-
schub geben werden.

So starkt ein globales Fiihrungsleitbild das Miteinander. Des Weiteren
werden verschiedene Aspekte der Unternehmenskultur, wie zum Beispiel
die KUKA weite Zusammenarbeit oder die Sicherstellung der Inno-
vationskraft, einbezogen. Dabei werden auch das Wissen und die viel-
faltigen Fahigkeiten der Mitarbeiter beriicksichtigt. Auerdem findet
eine konzernweite Harmonisierung von Strukturen und Prozessen statt.
Um von den globalen Trends zu profitieren und das eigene Know-how
optimal auszuschopfen, konzentriert sich der Konzern darauf, seine Inno-
vations- und Technologiefiihrerschaft auszubauen.



1. Ausbau der Technologie- und
Innovationsfiihrerschaft sowie Weichenstellung
in der Industrie 4.0

Die Marke KUKA steht fiir Innovationen in der Automatisierung und als
Treiber von Industrie 4.0. KUKA setzte mit einer neuen Robotergene-
ration, die sensitiv ist und mit dem Menschen Hand in Hand arbeiten
kann, neue Trends in der Robotik. Technologische Innovationen, wie ver-
besserte Sicherheits-, Vision- und Sensorsysteme, machen die Koope-
ration von Mensch und Maschine moglich. Der von KUKA entwickelte
LBRiiwa ist genau mit diesen Eigenschaften ausgestattet. Erganzt durch
die Mobilitdt und autonome Navigation werden Roboter zu flexiblen
Helfern in der Produktion. Der Trend geht zu Robotern, die mobil, ein-
fach zu programmieren sowie flexibel einsetzbar sind. An diesen Trends
richtet sich KUKA aus und baut die eigene Technologiekompetenz in den
Fokusbranchen weiter aus.

KUKA versteht sich als Treiber von Industrie 4.0 und entwickelt Techno-
logien fur die intelligente Fabrik der Zukunft. Im Zuge von Industrie 4.0
wird sich die Fertigung mit dezentral vernetzten Systemen immer mehr
selbst organisieren. Daflir sind schnelle Datenleitungen und Technolo-
gien, wie Cloud-Computing oder Software-Verfahren zur Datenanalyse
und Informationsverarbeitung, notwendig.

Hier arbeitet das Unternehmen an ganz neuen Geschaftsmodellen, die
in Zukunft nicht nur die Produktion, sondern die gesamte Wertschép-
fung verandern werden. Aspekte, die den Arbeits- und Bildungsmarkt
betreffen, werden dabei beriicksichtigt. Auserdem setzt sich KUKA im
Rahmen von verschiedenen Gremien und Diskussionsforen fir eine star-
kere Zusammenarbeit von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft ein. Die
Digitalisierung wird nicht nur starken Einfluss auf den technologischen
Fortschritt, sondern auch auf die Gesellschaft nehmen.

KUKA konzentriert sich drauf, die eigene Innovationskraft zu steigern
und diese auch durch gezielte Akquisitionen zu erganzen. Mit dem
Erwerb der Reis-Gruppe starkte KUKA bereits in 2014 das Zellengeschaft
sowie das Wachstum in der General Industry. Im Berichtsjahr biindelte
KUKA diese Expertise in dem Bereich KUKA Industries, der im Geschafts-
bereich KUKA Systems angegliedert ist.

Mit der Ubernahme des Schweizer Unternehmens Swisslog hat KUKA
Zugang zu den Wachstumsmarkten Lagerlogistik und Gesundheits-
wesen erlangt. Besondere Stdrken hat Swisslog auf dem Gebiet der
Materialfluss-Softwarelésungen. Die Kombination der Logistiktechno-
logien mit den Technologien, Produkten und dem Know-how der ande-
ren Geschéaftsbereiche im KUKA Konzern ergeben neue Moglichkeiten
der Automatisierung.

2. Diversifizierung der Geschaftstatigkeit in neue
Markte und Regionen

KUKA hat eine marktfiihrende Position in der Automobilindustrie.
Zusatzliche Wachstumschancen ergeben sich aber auch in Markten
aufderhalb dieser Branche, in der General Industry.

Die von KUKA adressierten Fokusmarkte zeichnen sich vor allem durch
ein hohes Wachstums- und Ertragspotential aus. Der Automatisierungs-
grad ist in diesen Branchen noch relativ niedrig. Kunden aus der General
Industry automatisieren tberwiegend, um ihre Produktionsprozesse effi-
zienter zu gestalten, ihre Produktionszahlen zu erhéhen, aber auch, um
ihre Qualitat zu verbessern.

Mit verschiedenen Akquisitionen hat KUKA hier die eigene Marktposition
verbessert. Durch die Ubernahmen von Alema kann KUKA Systems im
Bereich der Luftfahrt als Komplettanbieter auftreten und erleichterte
sich den Marktzugang. Durch die Beteiligung an der Reis Gruppe konnte
KUKA Zugang zu neuen Branchen gewinnen, wie zum Beispiel in den
Gieflereisektor oder in die Solarenergie- und Batteriefertigung.

Durch Swisslog wiederum erhalt KUKA Zugang zu besonders attraktiven
Wachstumsmarkten, wie der Lagerlogistik und dem Gesundheitswesen,
und kann sich so in weiteren Kundensegmenten diversifizieren. Aufser-
dem erhalt KUKA Marktzugang insbesondere in den USA im Bereich der
Warehouse-Logistik.

In 2015 hat sich KUKA noch stéarker nach den Marktsegmenten ausge-
richtet. Insgesamt wurden acht Fokusmarkte definiert, die strategisch
weiterentwickelt werden:

> Automotive
Die Automobilkunden sind fir KUKA seit jeher von grofRer Bedeu-
tung. Lange Zeit waren sie die Hauptkunden. Heute ist Automotive
ein wichtiges Standbein und bringt KUKA circa 5o % des Umsatzes
ein. Die deutschen Premiummarken setzen stark auf KUKA und sind
wichtige Technologie- und Innovationstreiber. KUKA wird in den kom-
menden Jahren im Automotive-Segment weiterhin global wachsen.

> Aerospace
Im Bereich Aerospace ist KUKA Komplettanbieter und Gbernimmt bei
den Kunden den gesamten Fertigungsprozess, zum Beispiel fir das
Nieten von Bauteilen. Ein wichtiger Kunde im Bereich Aerospace ist
zum Beispiel Boeing in den USA. Nun gilt es, das Know-how auch in
Europa und Asien zu nutzen, um hier weiter zu wachsen.

> Electronics
Der 3C-Markt ist einer der wichtigsten Zukunftsmarkte. Denn die
Automatisierungsrate dort ist noch sehr gering. Derzeit werden Pro-
dukte fir den Elektronikmarkt hauptsachlich in Asien manuell gefer-
tigt. Gefragt sind hier kundenspezifische Losungen fiir die Fertigung
von High-Tech-Produkten. Gleichzeitig steigen die Qualitatsanspriiche
und Lohnkosten in Asien stark an.
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> Consumer Goods

Roboter verarbeiten, kommissionieren, verpacken, stapeln, etikettie-
ren und palettieren seit Jahren effizient und erfolgreich in der Pro-
duktion von so genannten Fast Moving Consumer Goods (FMCG),
den Gutern des taglichen Verbrauchs. Sie kommen heute vor allem
in der Lebensmittel- und Getrankeindustrie, aber auch bei der Schuh-
oder Textilherstellung sowie in der Produktion von Kosmetikartikeln
oder Pharmazeutika zum Einsatz - entlang der Prozesskette von der
Primarverpackung bis zum Palettieren und Depalettieren. Wahrend
zu Beginn der Kette roboterbasierte Automation in erster Linie im
Hinblick auf extrem kurze Taktzeiten von meist einer halben Sekunde
eingesetzt wird, erfolgt der Einsatz von Robotern im hinteren Bereich
vor allem aufgrund hoher Traglasten.

Die nachste Robotergeneration wird sukzessive neue Einsatzbereiche
entlang der Prozesskette erschlief3en, in denen sowohl die Mensch-
Roboter-Kollaboration (MRK) als auch Mobilitat gefragt sind. Der Ver-
braucher méchte sich schon heute seine Produkte im Internet selbst
zusammenstellen. Die Individualisierung erfordert die Vernetzung zwi-
schen der Produktion und der IT und wird die Produktion nachhaltig
verandern. Als das flexibelste Element sammelt der Roboter bereits
heute die Daten in der Produktion und liefert sie an das IT-System. Er
ist der Arm der IT in die Produktion, das Verbindungsglied. Zukinftig
wird die IT diese Daten verarbeiten und Uber den Roboter zurlick
an die Produktion geben, die sich dann auf deren Basis sukzessive
optimieren kann. Keine andere Komponente im Produktionsprozess
ist derzeit in der Lage, diese tragende Rolle so gut auszufiillen wie
moderne Industrieroboter.

> Metal Industry
In der Metallverarbeitenden Industrie kann KUKA auf langjahrige
Erfahrung zuriickgreifen. Zum Beispiel im Schutzgas- oder Laser-
schweifden oder in der GieRRereitechnologie.

> Energy
KUKA Industries liefert Standardprodukte und individuelle Lésungen
fur ganz unterschiedliche Aufgabenstellungen in der Photovoltaik-
Produktion. Das Unternehmen bietet seinen Kunden die passende
Losung fur jeden Schritt der Photovoltaik-Modulherstellung — vom
Brick-Sagen, dem Zell-Handling und Querverloten bis hin zum Rahmen
und Verpacken der Module.

> Healthcare
Das Gesundheitswesen steht derzeit vor einer grofden Herausforderung.
Der demografische Wandel und fehlendes Pflegepersonal machen den
Einsatz von modernen Technologien unabdingbar. Automatisierungs-
l6sungen kénnen in Krankenhdusern fir mehr Effizienz sorgen und
Arbeitsabldufe verbessern. Das Pflegepersonal wird entlastet und
kann sich in Zukunft wieder mehr der Pflege des Menschen widmen.

Losungen von Swisslog unterstitzen beispielsweise moderne Kranken-
hduser und Einrichtungen des Gesundheitswesens bei einem effi-
zienten Materialtransport- und Medikamentenmanagement, um
Arbeitsabldufe und Kosten zu optimieren und das Wohlbefinden der
Patienten zu erh6hen. Und auch KUKA Produkte werden schon lange
im Bereich Medizin eingesetzt. Mobile und sensitive Roboter eréffnen
hier ganz neue Maglichkeiten fur die Unterstlitzung des Menschen
bei der Pflege.

Zusammengefasster Lagebericht

> E-Commerce
Uber den elektronischen Handel wird eine groRe und vielfaltige Menge
an Gitern Uber Warenverteilzentren an den Verbraucher geschickt.
Massen, die langfristig nur durch Automatisierung zu bewaltigen sind.
Ein Absatzmarkt fir Regalbediengerate, Hochregallager oder Lager-
systeme, wie sie Swisslog bietet, aber auch fiir die Robotik.

KUKA hat eine starke Position im europaischen Markt, die es zu sichern
gilt. Wachstumspotenziale sieht das Unternehmen im Ausbau der welt-
weiten Standorte und dabei in erster Linie in den wachstumsstarken
Regionen Asien und Nordamerika. Dabei steht vor allem das Potential
des chinesischen Marktes im Fokus. Gemafs Prognose des internationa-
len Robotik-Verbandes International Federation of Robotics (iFR) wird
der chinesische Markt in den ndachsten Jahren sehr stark wachsen. Welt-
weit wird mit einem jahrlichen Durchschnittswachstum von circa 12 %
gerechnet.

KUKA ist seit vielen Jahren mit mehreren Niederlassungen in Asien ver-
treten und hat in den vergangenen Jahren seine Prasenz im chinesischen
Markt stark ausgeweitet. Hauptsitz fiir das Asien-Geschaft ist Shanghai,
wo im Jahr 2016 ein Hub gebildet und damit verschiedene Funktionen
geblndelt werden.

3. Kontinuierliche Etablierung nachhaltiger,
effizienter Kostenstrukturen

Um das profitable Wachstum zu unterstitzen und dadurch langfristig
die Wettbewerbsfahigkeit zu sichern, werden verschiedene Mafdnahmen
im Bereich Operational Excellence vorangetrieben.

Mit dem Programm Power ON hat der Vorstand eine Schlisselinitiative
gestartet, die ber die ndchsten Jahre weitere Ablaufe, die Organisation
sowie IT-Systeme und Tools konzernweit optimieren und harmonisieren
wird. Ziel von Power ON ist es, KUKA fiir die erfolgreiche Umsetzung der
Strategie KUKA 2020 fit zu machen. Aufderdem wird im Rahmen dieses
Programms eine konzernweit einheitliche ERP-Steuerung eingefiihrt
werden (Enterprise Resource Planning). Das Gesamtprogramm betrifft
KUKA weltweit und umspannt alle Divisionen und Kernfunktionen. Im
Berichtsjahr wurden erste Meilensteine erreicht.

Entsprechend dem holistischen Geschaftsmodell wird ein neues Orga-
nisationssteuerungsmodell erarbeitet, an dem der Konzern kiinftig aus-
gerichtet wird. Des Weiteren wird eine Geschafts-Prozess Management-
Organisation eingefthrt, die nun die Kernprozesse, wie zum Beispiel
Produktportfolioentwicklung oder Beschaffung, global festlegt. Hierfir
wurden Prozess-Verantwortliche fir die jeweiligen Bereiche zunéachst
auf globaler Ebene benannt. Lokale Anpassungen werden im weiteren
Projektverlauf folgen. Auferdem wurde ein weltweites Hub-Konzept
erarbeitet, um Verwaltungsfunktionen der einzelnen Gesellschaften in
Shared Service Centern zu blindeln. Es wird Shared Service Center in
Augsburg fiir die Region Europa geben sowie in den Regionen China und
USA. Das dient dazu, die Ablaufe zu modernisieren und durch Biindelung
gleichartiger Aufgaben die Effizienz zu erhéhen.



Finanzielles Steuerungssystem und Ziele

Die Konzernstrategie zielt auf die nachhaltige Steigerung des Unter-
nehmenswerts. Zur internen Konzernsteuerung und Kontrolle des
Geschaftsverlaufs sowie der Lage des Konzerns werden verschiedene
Erfolgskennzahlen, die finanziellen Leistungsindikatoren, verwendet.
Die finanziellen Zielgrofen des KUKA Konzerns messen Leistungen, die
den Unternehmenswert beeinflussen. Die fir den KUKA Konzern wich-
tigsten Steuerungsgrofien sind Umsatz, EBIT, ROCE und Free Cashflow.
Die Entwicklung dieser Groflen sind unter Geschaftsverlauf ab Seite 12
und unter Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage ab Seite 15 dargestellt.
Um die Umsatzrentabilitat festzustellen, wird das operative Ergebnis
vor Zinsen und Steuern (EBIT) zu den Umsatzerlésen ins Verhéltnis
gesetzt. Daraus ergibt sich die EBIT-Marge. Um die Rentabilitat des ein-
gesetzten Kapitals zu ermitteln, wird das EBIT ins Verhaltnis zum durch-
schnittlich eingesetzten Kapital (Capital Employed) gesetzt. Dies ergibt
den ROCE (Return on Capital Employed). EBIT und ROCE werden fir
den KUKA Konzern und die Geschaftsbereiche ermittelt. Der Free Cash-
flow, also der Mittelzufluss aus laufender Geschéaftstatigkeit abzlglich
Investitionen, zeigt, ob die Investitionen aus dem Cashflow bestritten
werden und wie viele Mittel ggf. fir die Zahlung einer Dividende und
zur Schuldentilgung zur Verfigung stehen. Diese Kennzahlen sind Teil
des Ziel- und Entlohnungssystems im KUKA Konzern und werden ver-
6ffentlicht. Somit wird sichergestellt, dass alle Mitarbeiter die gleichen
Zielvorgaben verfolgen.

Mittelfristig, das heifdt zwischen drei und finf Jahren, liegt die EBIT-
Zielmarge im Geschaftsbereich Robotics bei mindestens 12% und im
Geschéaftsbereich Systems bei mindestens 6 %. Aktuell wird der grofte
Umsatzanteil mit (iber 50 % in Europa generiert. Der Umsatzanteil von
Asien soll weiter ausgebaut werden und mittelfristig bei rund 30 % des
Umsatzes liegen. Die Erreichung der Ziele hangt auch von dem Know-
how und dem Engagement der Mitarbeiter ab. Aus diesem Grund ist es
flir KUKA wichtig, weltweit ein attraktiver Arbeitgeber zu sein.

Ein wichtiger Frihindikator flir die Geschaftsentwicklung im Maschinen-
und Anlagenbau ist der Auftragseingang. Nach Abzug der Umsatzerlose
ergibt sich hieraus der Auftragsbestand als Stichtagswert am Ende einer
Berichtsperiode. Der Auftragsbestand ist eine wichtige Kennzahl fir die
Auslastung der betrieblichen Kapazitadten in den kommenden Monaten.
Auftragseingang und Auftragsbestand werden fiir den KUKA Konzern
sowie fur die Geschéaftsbereiche ermittelt.

Alle Kennziffern werden laufend von den Fiihrungsgesellschaften und
vom zentralen Rechnungswesen und Controlling des KUKA Konzerns ver-
folgt und Uberprift. Das Management analysiert Planabweichungen und
entscheidet iber Manahmen zur Erreichung der geplanten Zielgrofen.

5-Jahres-Darstellung der wichtigen Kennzahlen im KUKA Konzern

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Umsatz 1.435,6 1.739,2 1.774,5 2.095,7 2.965,9*
EBIT 72,6 109,8 120,4 141,8 135,6
ROCE 21,8 32,3 36,9 28,9 20,0
Free

Cashflow 6,5 77,1 95,4 -172,2 95,7

* davon 620,8 Mio. € von Swisslog

Zielerreichung

Im Berichtsjahr 2015 hat der KUKA Konzern seine Finanzziele erreicht
und sein profitables Wachstum fortgesetzt. Im Prognosebericht
des Geschaftsberichts 2014 und auf der Bilanzpressekonferenz am
25. Mdrz 2015 prognostizierte der Vorstand fur das Jahr 2015 Umsatz-
erlése von rund 2,8 Mrd. € und eine EBIT-Marge von rund 5,5 % vor
PPA (Purchase Price Allocation) fiir Swisslog. Im Zielwert fur die EBIT-
Marge wurden die Integrations- und Restrukturierungskosten fiir Swiss-
log berlcksichtigt. Zudem sollte die EBIT-Marge durch Wachstums-
investitionen in neue Branchen, in den chinesischen Markt sowie in
globale Prozess- und IT-Strukturen belastet werden.

Die Entwicklung der Konzernumsatze sollte von der erstmaligen Konso-
lidierung der Swisslog profitieren. Zusatzlich sollten beide Kunden-
segmente — General Industry und Automotive — und aus regionaler
Sicht China und Nordamerika, positiv zur Umsatzentwicklung beitragen.

Bei der Berichterstattung zu den Halbjahresergebnissen 2015 erhohte
der Vorstand die Ziele auf rund 2,9 Mrd. € Umsatzerlése und eine EBIT-
Marge von 6,5-7,0 % vor Kaufpreisallokation fir Swisslog. Grund fir
diese Anpassung war eine positive Geschaftsentwicklung sowie positive
Effekte aus den Verkdufen des Geschaftsbereichs Werkzeugbau und der
HLS Engineering Group.

Konkret wurden im Jahresverlauf folgende Angaben gemacht:

Zielwerte 2015 Umsatzerlose EBIT-Marge
1. Quartal 2015 ~2,8Mrd. € ~5,5%%
2. Quartal 2015 ~2,9 Mrd. € 6,5-7,0%%
3.Quartal 2015 ~2,9 Mrd. € 6,5-7,0%%

* vor PPA (Purchase Price Allocation) fur Swisslog

Im Berichtsjahr wurde der fiir die Umsatzerldse prognostizierte Ziel-
wert erreicht. Der Konzern erwirtschaftete Umsatzerldse in Hohe von
2.965,9 Mio. €. Die EBIT-Marge lag bereinigt um die Effekte aus der Kauf-
preisallokation fiir Swisslog bei 6,5 %.

Die EBIT-Marge von Robotics lag mit 11,0 % leicht héher als 2014
(10,7 %). Das stabile Automotive-Geschéft und das starke Wachstum
in den Bereichen General Industry und Service sowie regional gesehen
in China haben zur positiven Entwicklung der Profitabilitit beigetragen.

Bei Systems stieg die EBIT-Marge um 1,6 Prozentpunkte auf 7,8 % (2014:
6,2 %). Dieser Anstieg ist Uberwiegend auf weiter verbesserte Prozess-
strukturen, den konsequenten Fokus auf die Kostenstruktur sowie die
hohe Auslastung aufgrund der guten Nachfrage vor allem aus Nordame-
rika zurtickzufihren. Aber auch der der Gewinn aus dem Verkauf des
Geschaftsbereichs Werkzeugbau und der HLS Engineering Group wirkte
sich auf die Gesamtmarge des Geschaftsbereichs positiv aus.

KUKA erwirtschaftete im Berichtsjahr einen Jahresiiberschuss in Hohe
von 86,3 Mio. € (2014: 68,1 Mio. €).
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Die Investitionen lagen mit 107,0 Mio. € wie geplant iber dem Wert aus
2014 in Hohe von 94,3 Mio. €. Hierbei handelt es sich vor allem um Inves-
titionen in Forschung und Entwicklung sowie in Sachanlagen und in den
Bau des neuen Entwicklungs- und Technologiezentrums in Augsburg.

Fir das Geschéftsjahr 2015 wurde mit einem Free Cashflow im mittleren
zweistelligen Millionenbereich ohne Finanzinvestitionen gerechnet. Es
ergab sich ein positiver Free Cashflow in Hohe von 95,7 Mio. €. Im Vor-
jahr war der Free Cashflow insbesondere aufgrund der Akquisition der
Swisslog-Gruppe mit -172,2 Mio. € noch deutlich negativ.

Detaillierte Angaben finden Sie im Kapitel Ertrags-, Finanz, und Ver-
mogenslage ab Seite 15.

Forschung und Entwicklung

Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) ist fir KUKA von stra-
tegischer Bedeutung. Er sichert die Innovations- und Technologiekraft
des Konzerns. Im Berichtsjahr investierte das Unternehmen stark in
diesem Bereich. Die Aufwande fir Forschung und Entwicklung beliefen
sich 2015 auf 105,4 Mio. € und lagen somit deutlich ber dem Wert des
Vergleichszeitraums im Vorjahr (2014: 78,2 Mio. €). Zu ber(icksichtigen
ist dabei, dass Swisslog (Erstkonsolidierung 31. Dezember 2014) erst
ab dem 1. Januar 2015 zu der Gewinn- und Verlustrechnung der KUKA
beitragt.

KUKA hat seine Aktivitaten frihzeitig auf Industrie 4.0 ausgerichtet und
entsprechend investiert. Der Bereich Entwicklung wird zudem interna-
tionaler. So wurde beispielsweise in Austin, Texas/USA ein IT-Stand-
ort gegriindet, der sich auf die Weiterentwicklung der Softwareanwen-
dungen und den Bereich Datenanalyse konzentrieren soll. Zusatzlich
beteiligte sich KUKA an Unternehmen und Start-Ups, die uns bei der
weiteren Digitalisierung unterstiitzen und den friihzeitigen Zugang zu
Innovationstrends sichern.

Der Aufwand fir F&E kann Uberwiegend dem Geschéaftsbereich Robo-
tics zugeordnet werden. Im Berichtsjahr meldete Robotics 168 Patente
an, von denen 117 erteilt wurden. Bei Systems finden Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten in erster Linie im Rahmen von Kundenprojek-
ten statt. Hier wurden 2015 insgesamt 100 Patente angemeldet und
62 erteilt.

Im Berichtsjahr arbeitete KUKA vor allem daran, das bestehende Produkt-
portfolio zu erweitern und zu verbessern sowie Industrie 4.0 Anwendun-
gen zu entwickeln. Dazu zahlen auch Schlisseltechnologien, wie die
Mensch-Roboter-Kollaboration, Mobilitdt und Smart Platforms. Diese
Schwerpunkte zeigte KUKA in der Fabrik der Zukunft auf der Hannover
Messe unter dem Motto ,Hello Industrie 4.0

Die KUKA Konzernforschung ist unternehmensibergreifend tatig und
entwickelt Technologien fir zukunftsfahige Produkte und Losungen der
Konzerngesellschaften.

Zusammengefasster Lagebericht

Geschaftsbereich Robotics

KUKA Robotics prasentierte im November 2015 die neue KR CYBERTECH
nano-Serie in China, dem grofsten und am schnellsten wachsenden
Robotermarkt der Welt. Die neuen Handhabungs- und Schweifdroboter
definieren die Leistungsparameter der niedrigen Traglast neu und ergan-
zen das Roboterportfolio mit Traglasten von sechs, acht und zehn Kilo-
gramm. Unter dem Motto ,Performance. Reinvented.” hat KUKA die
neuen Roboter auf der ,Robotics Show* im Rahmen der China Interna-
tional Industrial Fair (CIIF) in Shanghai erstmals vorgestellt.

Mit dem KMR iiwa (KMR steht fir ,KUKA Mobile Robotik®) kombiniert
KUKA die Starken des sensitiven Leichtbauroboters LBR iiwa mit einer
autonom navigierenden Plattform, auf die der LBR iiwa montiert ist. So
wird der Roboter zum mobilen, hochflexiblen Produktionsassistenten —
eine wichtige Voraussetzung fir die Produktion der Zukunft. Mit der
integrierten KUKA Navigation Solution in Verbindung mit Sicherheits-
Laserscannern erkennt er friihzeitig Hindernisse und kann sich gemein-
same Wege mit Personen und Logistikzlgen teilen.

Kiirzere Montagezeiten und effektiver Einsatz von Arbeitskraft im Satel-
litenbau sind die Ziele des Projektes ,TJomorrow’s factory“ mit der fran-
zosischen Firma Thales Alenia Space. Dabei stellt ein LBR iiwa Zubehor-
teile aus verschiedenen Aufbewahrungsbehaltern als Paket zusammen
und bereitet so den nachsten Arbeitsschritt vor. Der KMR iiwa bringt
das fertige Paket zur Montage-Station der Satelliten. AufRerdem ist der
Einsatz der Transportplattform KMP omniMove (KMP steht fir ,KUKA
Mobile Platforms®) geplant, um die fertigen Satelliten innerhalb der
Produktion autonom zu transportieren.

Der KR AGILUS HM (Hygienic Machine) erganzt als hygienegerechter
Roboter fiir die Lebensmittel- und Pharmabranche das Portfolio der
KR AGILUS Kleinrobotik-Serie.

Auf der GIFA 2015 wurde erstmals der KR 120 R2100 nano F exclusive
prasentiert. Erist auf die extremen Arbeitsbedingungen in Reinigungs-
anlagen sowie mittleren und groferen Waschzellen optimiert und
erganzt das KR QUANTEC Portfolio der Spezialroboter fiir GieSereien
im Kompaktbereich.

Fur Applikationen, in denen hochste Prazision gefragt ist, hat KUKA den
extrem genauen KR 300 R2500 ultra SE entwickelt. Er verflgt Gber eine
Positionsgenauigkeit von unter 0,3 mm. Der Roboter wurde auf der EMO
2015 in Mailand vorgestellt.

Auf der Entertainment Messe IAAPA in Orlando, Florida/USA wurde
zudem 2015 die neue Generation des KUKA Coaster vorgestellt, ein
Fahrgeschéft auf Basis eines KUKA Industrieroboters. Die neue Genera-
tion ermdglicht den einfachen ebenerdigen Zustieg und wird mit einem
Bediengerat iber Touch Screen angesteuert.



Geschaftsbereich Systems

Der flexFELLOW ist eine ortsflexible Robotereinheit, auf der ein LBR iiwa
installiert ist. Er kann innerhalb kirzester Zeit manuell an den Einsatzort
gefahren und dort in Betrieb genommen werden. So entsteht ein hohes
Mafs an Flexibilitdt in der Planung von Anlagen sowie die flie3ende Varia-
tion des Automatisierungsgrades. Durch die Kombinationsmaoglichkeit
von manuellen und automatisierten Tatigkeiten kann die Produktion
optimal an die jeweils benétigte Auslastung angepasst werden. Dabei
kdnnen Mensch und Roboter sicher zusammenarbeiten.

Energieeffizienz im Anlagenbau

Nach der Entwicklung eines Softwaretools zur energieeffizienten Ausle-
gung von Fertigungsanlagen im Vorjahr wurden in 2015 die Mafnahmen
auf Wirksamkeit, Auswirkungen auf Produktionsanlagen und etwaige
Mehrkosten untersucht. Die von KUKA Systems entwickelten Anlagen
sollen nicht nur theoretisch Ressourcen schonen, sondern auch in der
Praxis zu einer nachhaltigen Produktion beitragen. Daflir missen die Ver-
brauche kontinuierlich Uberprift werden. Mit den Lésungen von KUKA
Systems lassen sich Energieverbrauche sowohl wahrend der Planung als
auch spater im Betrieb aufzeichnen. In Kombination mit dem Visuali-
sierungsstandard kann der Leistungsverlauf bei Bedarf angezeigt und
archiviert werden. Auf dem Bediengerat wird dem Bediener Uber ein
Ampelsystem angezeigt, ob der aktuelle Energieverbrauch dem vorgese-
henen entspricht. So kann zeitnah reagiert und gegengesteuert werden.

Forschung fir den Karosseriebau der Zukunft

KUKA Systems arbeitete im Berichtsjahr intensiv an Konzepten fiir den
Karosseriebau der Zukunft. Die Herausforderung in der Branche besteht
immer mehr darin, eine steigende Anzahl unterschiedlicher Fahrzeug-
modelle in zunehmend kleineren Stlickzahlen zu produzieren. KUKA
Systems ist bereits seit Anfang 2014 an der Forschungsfabrik Karosserie-
bau beteiligt und seit Ende 2014 Mitglied im Forschungsverbund ARENA
2036.

Fur den wandlungsfahigen Karosseriebau wurde das Konzept ,Matrix
Karosseriebauentwickelt, bei dem die einzelnen Prozessschritte in stan-
dardisierten Zellen erfolgen. Das Konzept sorgt fiir eine wandlungsfahige
und vernetzte Fertigung, die den entscheidenden Wettbewerbsvorteil in
der modernen Industrie bringt. Die Basiszellen werden tiber AGVs (Auto-
mated Guided Vehicles) mit den jeweils benétigten Produktions- und
Spannwerkzeugen gerlstet, so dass verschiedene Typen und Derivate
aufeiner Linie gefertigt werden kénnen. Die AGVs bernehmen auch die
Bauteillogistik. Die Herstellung von Kleinserien unter Beibehaltung der
6konomischen Vorteile einer Grofserie wird dadurch realisierbar. Das
Konzept eignet sich nicht nur fir die Automobilbranche, sondern auch
fir variantenreiche Kleinserien, da die Taktzeiten gering sind.

KUKA Industries

Die Reis-Pressenbaureihe SEP fiir das Stanzentgraten wurde 2015 um
weitere Baugréfen erweitert. Diese neue Baureihe zeichnet sich durch
eine starke Modularisierung aus. Dadurch bieten sich dem Kunden viele
unterschiedliche Varianten ohne das Standardisierungskonzept aufzuge-
ben. Die SEP-Baureihe in Verbindung mit der Steuerung Dialog IV bietet
dem Kunden neue Funktionen, eine komfortable, intuitive Bedienober-
flache und leistungsfahige Schnittstellen zur Ansteuerung und Daten-
Ubertragung fir Industrie 4.0.

KRC ROBOTstar ist die neue Robotersteuerung von KUKA Industries.
Dabei wurde die Robotersteuerung ROBOTstar-VI von Reis nahtlos auf
die Steuerungsplattform der KUKA KRC 4 integriert. Die Bedienung
und Programmierung erfolgt (iber das Touch-Bediengerat reisPAD. Die
KRC ROBOTstar ist offen fir die digitale Kommunikation mit ande-
ren Netzwerkteilnehmern und bildet so die ideale Basis fir kinftige
Industrie 4.0-Anwendungen.

Auf der GIFA 2015 stellte KUKA Industries Komplettlésungen fur Kokil-
len- und Druckgussautomation vor. Dabei verbindet KUKA Industries
Automations- und Prozesswissen.

Geschaftsbereich Swisslog

Mit dem automatisierten Ware-zur-Person-System ,CarryPick® zeigte
KUKA auf der Hannover Messe die erste Applikation gemeinsam mit
Swisslog. ,CarryPick® besteht aus mobilen Regalen, AGVs (Automated
Guided Vehicles), multifunktionalen Arbeitsplatzen ,ProPick® und dem
Swisslog Warehouse Management System WM6. AGVs fahren in einem
definierten Lagerbereich unter mobile, mit Ware bestilickte Regale,
heben diese an und transportieren sie zu Kommissionier-Arbeitsplatzen.
Dort assistiert der sensitive Leichtbauroboter LBR iiwa dem Menschen.
Auch er nimmt Auftrage eines Systems entgegen. Unterstiitzt durch ein
2D Visionsystem wahlt er bestellte Ware aus vorbeifahrenden Behaltern
aus und entnimmt sie mithilfe von Sauggreifern.

Zusammen mit einem langjahrigen Bestandskunden entwickelte KUKA
eine automatische Palettierstation. In der Intralogistik gehort das auto-
matisierte Beladen gemischter Paletten zu den zentralen Aufgaben. Je
nach Verpackungsform und Sequenzier-Kriterien bestehen héchste
Anspriche.

Auszeichnungen fiir KUKA Produkte und Technologien

Im Marz 2015 gewann der KUKA Leichtbauroboter LBR iiwa den Inno-
vationspreis der deutschen Wirtschaft in der Kategorie ,Grofdunterneh-
men®. Mit dem Preis werden die bedeutendsten wissenschaftlichen,
technischen, unternehmerischen und geistigen Innovationen der deut-
schen Wirtschaft ausgezeichnet.
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Zudem erhielt KUKA im ersten Quartal 2015 den renommierten euRo-
botics Technology Transfer Award. Den Preis gewann das Unternehmen
gemeinsam mit der Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg fir den erfolg-
reichen Technologietransfer mit dem Titel ,Flexible Autonomous Navi-
gation for Industrial Shop Floor.“ Der Technologietransfer beinhaltete
verschiedene Verfahren zur autonomen Navigation, die es erméglichen,
mit Hilfe von KUKA omniMove Schwerlastplattformen neue Produktions-
und Logistikkonzepte in den Bereichen Aerospace und General Indus-
try umzusetzen.

Die Reibschweifimaschine KUKA Genius wurde mit dem Red Dot Design
Award in der Kategorie ,Product Design®ausgezeichnet. Sie (iberzeugte
durch ihransprechendes Design, hohe Funktionalitat und eine einfache,
ergonomische Bedienung. KUKA Genius lasst sich leicht installieren, ist
platzsparend und kann je nach Schweifsaufgabe konfiguriert werden.

Fur das Design der Kleinrobotikserie KR AGILUS wurde KUKA im Rah-
men der 5o. Internationalen Konferenz der Industrial Designers Society
of America mit dem International Design Excellence Award (IDEA) aus-
gezeichnet. Das Design transportiert die technischen Eigenschaften
des KR AGILUS - Dynamik, hohe Geschwindigkeit, exakte Prazision und
maximale Flexibilitat. Dabei ist das Design besonders materialsparend
ausgelegt, um die maximale Agilitadt der Maschine zu erreichen.

Beschaffung

Nach der Ubernahme von Swisslog wurden Preise und Lieferkonditionen
bei gemeinsamen Lieferanten der KUKA Gesellschaften optimiert. Ins-
besondere im indirekten Einkauf wurden die Einsparpotentiale im mitt-
leren einstelligen Millionen-Euro-Bereich, die im Vorjahrin einem grup-
penibergreifenden Projekt der Geschaftsbereiche Robotics und Systems
angestrebt worden waren, vollstandig erzielt. Schwerpunkt war hierbei
das Nachschérfen der Schnittstellen im Einkauf und bei den Bedarfs-
tragern. Aufderdem werden tbergreifend neue Verhandlungswerkzeuge
genutzt.

Bezliglich des Zukaufs von Fertigungsteilen prift Swisslog die
Fertigungsstandorte von KUKA Rumanien und REIS Tschechien fir
Make-or-buy-Betrachtungen.

Fir die Bearbeitung der indirekten Materialien startete Swisslog zusam-
men mit den weiteren KUKA Gesellschaften im Juli 2015 ein Projekt,
mit dem Ziel, diese Materialien und Dienstleistungen kinftig in enger
Zusammenarbeit zu beschaffen. Durch die Biindelung der Volumina und
Lieferanten werden 2016 und 2017 weitere Einspareffekte erzielt werden.
Des Weiteren wurde das Materialgruppenmanagement von Robotics,
Systems und Swisslog enger verzahnt.

Zusammengefasster Lagebericht

Beschaffung bei Robotics

Insgesamt konnten bei Robotics im Einkauf aufgrund der giinstigen Roh-
stoffpreise Einsparungen in zweistelliger Millionen-Euro-Hohe erwirt-
schaftet werden. Darlber hinaus konnte die Lokalisierung in China deut-
lich ausgebaut und der Lieferantenstamm mafsgeblich erweitert werden.

Beschaffung bei Systems

In einem Optimierungsprojekt wurden die Schnittstellen und Prozesse
zum Einkauf analysiert und nachgescharft. Voraussetzungen, um Ein-
kaufshebel wirkungsvoller einzusetzen, wurden erarbeitet, den Schnitt-
stellenpartnern sowie den Einkdufern gespiegelt und neue Reporting-
strukturen aufgebaut. Zusatzlich wurde die Einkaufsorganisation neu
aufgestellt, um in Zukunft die Vergabestrategien und Voraussetzungen
besser zu steuern. Damit wird der Einkauf proaktiver agieren, das Front-
Loading weiter starken und die Einsparungen deutlich steigern.

Fir KUKA Industries wurden in Obernburg ebenfalls Uber ein Opti-
mierungsprojekt Prozesse, Methoden und Tools im Einkauf verbes-
sert. Wesentlich dabei ist die frihzeitigere Einbindung des Einkaufs
in alle Beschaffungsumfange. Ebenso wurden ein Materialgruppen-
management und Kennzahlen zur Steuerung per Qlik-View umge-
setzt. Im zweiten Teil des Projektes wurden Mafinahmen fir zusatzli-
che Einsparpotenziale identifiziert, die 2016 weiter umgesetzt werden.

Beschaffung bei Swisslog

Die Umstellung auf direkte Berichtslinien von den lokalen Einkaufs-
leitern zum strategischen Einkaufsleiter im Geschaftsbereich Ware-
house & Distribution Solutions hat die Prozesse und Tools im Einkauf
weiter harmonisiert. Durch den Ausbau der strategischen Beschaffung
wurde das Materialgruppenmanagement mit KUKA Robotics und KUKA
Systems enger verzahnt. Im Bereich des Projektgeschafts wurden die
Einsparziele Gbertroffen.

An weiteren Swisslog Standorten wurde SAP eingefihrt. Der Rollout-
Prozess wird 2017 abgeschlossen sein. Dies wird Beschaffungsprozesse
harmonisieren sowie eine verbesserte Transparenz von Beschaffungs-
daten ermoglichen.



Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und
branchenbezogene Rahmenbedingungen

IWF - Weltwirtschaft soll trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen in 2016 um 3,1 % wachsen

Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) hat Anfang des laufenden Jah-
res seine Prognose der Weltwirtschaft flir 2016 und 2017 vorgestellt. Fiir
die globale Wirtschaft rechnet der Fonds mit einem moderaten Wachs-
tum von 3,1 % im laufenden und von 3,4 % im kommenden Jahr. Damit
hat der IWF seine Prognose vom Herbst 2015 um jeweils 0,2 % punkte
revidiert. Treiber fir die Anpassung der Erwartungen ist unter ande-
rem der gesunkene Olpreis, der das Wirtschaftswachstum in Lindern
mit hohen Ol-Férderquoten deutlich negativ beeinflussen sollte. Auer-
dem sehen die Experten Risiken in Entwicklungs- und Schwellenlan-
dern, die in den vergangenen Jahren den grof3ten Anteil am weltweiten
Wirtschaftswachstum hatten. Gerade diese Lander haben ihre Kredit-
aufnahmen vornehmlich auf Basis des US-Dollars getatigt. Durch die
verdnderte Zinspolitik der US-Notenbank, die zu einer Aufwertung des
US-Dollars fihren kann, werden die Belastungen flir die Haushalte die-
ser Lander steigen, was die Gefahr von Zahlungsausfallen erhoht. Spe-
ziell fir China erwartet der IWF immer noch ein deutliches Wachstum,
jedoch weiter rucklaufig verglichen mit den hohen Steigerungsraten
in den Vorjahren. Konkret erwarten die Experten fir 2016 ein Wachs-
tum in China von 6,3 % und fir 2017 von 6,0 %. Der IWF rechnet mit
einer positiven Entwicklung in den Euro-Landern, wenn auch der Druck
durch die niedrige Inflation weiter anhalt. Hier wird mit Zuwachsen von
jeweils 1,7 % in den Jahren 2016 und 2017 gerechnet. Das gleiche Tempo
wird Deutschland vorausgesagt. Hier hat der IWF seine Prognosen fiir
dieses Jahr um 0,1 Punkte und fir nachstes Jahr sogar um 0,2 Punkte
aufgestockt. Schwer kalkulierbar seien die wirtschaftlichen und finan-
ziellen Auswirkungen der Flichtlingskrise. Hier durften auf die betrof-
fenen Lander zusatzliche Ausgaben zukommen und teilweise auch eine
Herausforderung firihre Arbeitsmarkte darstellen. In den USA erwarten
die IWF-Experten eine recht positive Entwicklung, wenn auch mit leicht
reduzierten Erwartungen fir 2016. Unter anderem deuten hier schwa-
che Produktivitdtswerte auf ausgebliebene Investitionen hin, was auf
ldngere Sicht mit Risiken verbunden sein kdnnte. Zusatzlich birgt die
veranderte Zinspolitik Risiken fir das Konsumentenverhalten und die
Investitionsbereitschaft der Unternehmen. Der IWF hat deshalb seine
Wachstumsprognosen fir die USA in diesem und im nachsten Jahr leicht
auf jeweils 2,6 % zuriickgenommen.

Rekord-Investitionen der Autohersteller in 2015

Nach einer Erhebung der Beratungsgesellschaft Ernst & Young haben
die 16 grofsten Automobilhersteller in 2015 rund 52 Mrd. € in die Erwei-
terung und Erneuerung ihrer Fabriken investiert. Verglichen mit dem
Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg um gut 45 %. Griinde fir die hohen
Investitionen sind unter anderem die hohen Verkaufszahlen der Her-
steller, die zum Beispiel in den USA und in China neue Rekorde erreich-
ten. Aufderdem erfolgte teilweise eine Verlagerung der Produktion in
Lander mit niedrigeren Produktionskosten. Die Spitzenposition erziel-
ten die USA mit einem Investitionsvolumen von 13,5 Mrd. €, gefolgt von
Deutschland (12 Mrd. €), Mexiko (4,9 Mrd.€), China (4,5 Mrd. €) und
Spanien (4,2 Mrd. €).

Investitionen Automobilhersteller in 2015
in Mrd. €
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PKW Markte USA und China an der Spitze -
Wachstum in Westeuropa

Im Berichtsjahr wurden laut Verband der Automobilindustrie (VDA)
5,7 Mio. Neuwégen in Deutschland produziert. Verglichen mit der Pro-
duktion im Jahr 2014 ist dies ein Plus von mehr als 2%. Es stiegen
sowohl der inlandische Auftragseingang (+7 %) als auch die Bestellun-
gen aus dem Ausland (+3 %).In 2015 wurden in den USA und in China
jeweils neue Rekorde bei den Autoabsiatzen erzielt, Westeuropa legte
ebenfalls deutlich zu und verzeichnete den hochsten Stand in den letz-
ten funf Jahren.

Der VDA sieht die USA als dynamischen Wachstumsmotor und als einen
wichtigen Markt fiir die deutschen Automobilhersteller. Die Neuzulas-
sungen von Light Vehicles (PKW und Light Trucks) stiegen um 6 % auf
17,4 Mio. Einheiten, wobei die Wachstumstreiber hier vor allem die
Light Trucks waren. Die deutschen Hersteller konnten ihren Absatz im
US-Markt um 2 % steigern und damit einen neuen Rekordwert erzielen.
Insgesamt lag damit ihr Marktanteil bei rund 8 %. Der Exportwert stieg
2015 auf ein Hochstniveau von iiber 24 Mrd. €. Nicht nur als Absatzmarkt
waichst die Bedeutung der USA flr deutsche Hersteller, sondern auch als
Produktionsstandort. Im Jahr 2014 konnten sie nach Angaben des VDA
ihre Fertigung an US-Standorten um 13 % auf 810.000 Autos steigern.
Beim Verkauf von Elektrofahrzeugen in den Vereinigten Staaten ver-
zeichneten die deutschen Hersteller ebenfalls einen Anstieg. Jedes fiinfte
Elektroauto, das im Jahr 2015 in den USA verkauft wurde, stammte von
einem deutschen Hersteller.

Neben den USA legten laut VDA auch Westeuropa und China zu. Der
westeuropdische Markt konnte die Zahl der Neuzulassungen um g % auf
13,2 Mio. Autos steigern. Insgesamt war die Erholung dabei auf breiter
Front; unter anderem wuchs Deutschland um 6 %, Spanien 21 %, Italien
16 % und Frankreich um 7 %. In China nahm der Absatz um fast 9 % auf
20,0 Mio. Einheiten zu. Negativ entwickelten sich die Markte Russland
(-36 %) und Brasilien (-26 %).

PKW-Absatz 2015 Regionen/Lander Veranderung ggu. Vorjahr
in %
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Zusammengefasster Lagebericht

Zukunftsweisende Roboter
erschlief3en neue Einsatzgebiete

Der weltweite Trend zur roboterbasierten Automatisierung von Ferti-
gungsprozessen setzte sich in 2015 unvermindert fort. Forschung und
Entwicklung bringen zukunftsweisende Technologien und Produkte auf
den Markt, wodurch neue Einsatzgebiete erschlossen werden. So kén-
nen mehr und mehr Prozessschritte automatisiert werden, in denen der
Robotereinsatz bis vor kurzem noch undenkbar oder sehr schwierig war.

Das Thema Automatisierung gewinnt an Breite und ermoglicht Unter-
nehmen unterschiedlicher Branchen und Gréf3en ihre Produktion effi-
zienter zu gestalten. Treiber dieser Entwicklung sind Themen wie Indus-
trie 4.0, die sichere Mensch-Roboter-Kollaboration oder mobile Robotik.
Neben dem Sicherheitsfaktor spielen dabei die intuitive Bedienbarkeit
und der steigende Einsatz von Software eine wichtige Rolle. Gerade
der steigende Einsatz von Softwareapplikationen und die Nutzung von
Daten, die wahrend der Produktion entstehen, ermdglichen es neue
Wachstumspotentiale bei Kunden zu erschliefien und bilden die Basis
von Industrie 4.0. AuRerdem bietet China enormes Absatzpotential fir
Roboter, Anlagen und Logistiklésungen. Griinde hierfir sind die steigen-
den Lohnkosten, die wachsenden Qualitatsanspriiche und der Fokus auf
Effizienzsteigerung. Fir das abgelaufene Geschaftsjahr prognostizierte
die International Federation of Robotics (IFR) einen weltweiten Absatz
von 264.000 Industrierobotern, davon 75.000 in China. Dies entspricht
einem weltweiten Anstieg um 15 % im Vergleich zu 229.000 verkauf-
ten Industrierobotern in 2014. Die IFR rechnet in den Jahren 2016 bis
2017 weltweit mit einem jahrlichen Durchschnittswachstum von 12 %,
in China sogar von 26 %. Ende 2018 sollen weltweit rund 2,3 Mio. Indus-
trieroboter in Fabriken im Einsatz sein, davon geschatzte 610.000 Stlick
in China, die vor allem in den Branchen Automotive und Elektronik ein-
gesetzt werden sollen.

Absatz Industrieroboter weltweit

in Tsd. Stlick
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Quelle: IFR-Studie 2015



Geschaftsverlauf

Auftragseingang

Im Berichtsjahr verzeichnete der KUKA Konzern Auftragseingange in
Hohe von 2.838,9 Mio. € und lag damit deutlich Gber dem Vorjahreswert
(2014: 2.229,0 Mio. €). Die zu Ende des Jahres 2014 erstkonsolidierte
Swisslog Gruppe trug hierzu 551,8 Mio. € bei. Somit konnte KUKA 2015
auch ohne Swisslog mit 2.287,1 Mio.€ den bisherigen Rekordwert aus
dem Vorjahr deutlich Ubertreffen. Besonders erfreulich hierbei ist der
Anstieg des Geschaftsbereichs Robotics um 10,6 % auf 891,2 Mio.€. Auch
der Geschéaftsbereich Systems konnte mit 1.428,1 Mio. € einen hervorra-
genden Wert erzielen, der nur um 1,9 % unter dem Rekordjahr 2014 lag.

KUKA Robotics konnte den Rekordauftragseingang von 805,5 Mio. € aus
2014 im Jahr 2015 mit 891,2 Mio. € erneut steigern. Hierzu hat auch die
bereits im Vorjahr vorgenommene, konsequente Ausrichtung des Ver-
triebs an den Divisionen (Automotive, General Industry mit Consumer
Goods, Electronics, Machine Automation und Metal & Arc Welding)
beigetragen. Es zeigen sich bereits die erhofften Erfolge. In allen drei
Bereichen Automotive, General Industry und Service konnten Zuwachse
beim Auftragseingang verzeichnet werden. Weitere Mafdnahmen zur
Verstarkung der Marktdurchdringung sind eingeleitet; z. B. die Redu-
zierung der Lieferzeiten und die Entwicklung neuer Produkte, spe-
ziell fir ausgewadhlte Kunden- und Marktsegmente. Die Auftrage aus
der Automobilindustrie summierten sich 2015 auf 339,6 Mio. € (2014:
327,9 Mio.€) - +3,6%. In der General Industry lagen die Auftrags-
eingange mit 374,2 Mio. € deutlich Gber dem Vorjahr (315,0 Mio. €) -
+18,8 %. Dabei handelt es sich um tberwiegend kleinere, tendenziell
margenstarkere Auftrage aus unterschiedlichen Branchen. Der weitere
Ausbau des General Industry-Geschafts gehort daher schon langer zu
den wichtigen strategischen Zielen im Geschéaftsbereich Robotics. Das
Servicegeschaft konnte im Vergleich zum Vorjahr, insbesondere auf-
grund der gestiegenen Anzahl der installierten Roboter weiter zulegen
und erreichte mit 177,4 Mio. € ein erneutes Plus von 9,1 % gegeniber
dem Vorjahreswert in Hohe von 162,6 Mio. €.

KUKA Systems konnte die Auftragslage mit Auftragseingangen in Hohe
von 1.428,1 Mio. € (2014: 1.456,0 Mio.€) annahernd auf dem hohen
Niveau des Vorjahrs halten. Dies ist umso bemerkenswerter als durch
die unterjahrigen Abgange der HLS Gruppe sowie des Werkzeugbaus
in 2015 Unternehmensbereiche den Konzern verlassen haben; dadurch
konnten, verglichen mit dem Vorjahr, rund 28 Mio. € weniger Auftrags-
einginge erzielt werden. Uberkompensiert wurde dies insbesondere
durch die hervorragende Entwicklung im Bereich Karosserieanlagenbau
(Body Structure) - hier konnte, vor allem wegen der positiven Entwick-
lung auf dem US-amerikanischen Automobilmarkt, mit 729,1 Mio. € ein
um 12,0 % hoherer Auftragseingang verbucht werden. Aber auch andere
Systems-Bereiche, z. B. Assembly & Test, Pay on Production oder KUKA
Industries trugen zur positiven Entwicklung bei. Im Bereich Aerospace
hingegen konnte KUKA nicht ganz an das hervorragende Vorjahr, das
wesentlich durch einen GrofRauftrag beeinflusst war, ankntpfen. Hier
wurden Auftragseingange in Hohe von 124,0 Mio. € realisiert.

Swisslog konnte im abgelaufenen Geschaftsjahr Auftragseingénge in
Hohe von 551,8 Mio. € erzielen. Diese verteilen sich vor Berlcksich-
tigung von Konsolidierungseffekten mit 339,4 Mio. € auf den Bereich
Warehouse & Distribution Solutions (Warenhauslogistik) und mit
213,0 Mio. € auf den Bereich Healthcare Solutions (Krankenhauslogistik).
Waéhrend der Bereich Healthcare Solutions den Geschaftsschwerpunkt
mit 59,7 % der Auftragseingange in Nordamerika hat, ist der Bereich
Warehouse & Distribution Solutions historisch stark in Europa vertreten
und erzielte hier im Geschaftsjahr 80,8 % der Auftragseingédnge. Auch
um den Lagerlogistik geographisch breiter aufzustellen wurde in 2015
die Forte Industrial Equipment Systems Inc., Mason, Ohio/USA erwor-
ben. Die neue Tochtergesellschaft trug in 2015 bereits 16,2 Mio. € zum
Auftragseingang bei.

Auftragseingange
KUKA Konzern, Robotics, Systems, Swisslog in Mio. €
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Umsatzerlose

Die Umsatzerl6se des KUKA Konzerns profitierten von den hohen Auf-
tragseingangen in den Vorquartalen. Sie erhdhten sich auf insgesamt
2.965,9 Mio. € und erreichten damit fast die 3 Mrd. Marke nachdem erstim
Vorjahr mit 2.095,7 Mio. € die 2 Mrd. Marke Gibersprungen wurde. Die Ende
2014 getatigte Akquisition der Swisslog Gruppe trug 620,8 Mio. € zu den
Umsatzerlosen des Geschaftsjahres bei, d.h. bei den Umsétzen konnte
auch ohne Swisslog mit 2.345,1 Mio. € ein neues Allzeithoch erreicht wer-
den, und der Vorjahresvergleichswert wurde wiederum im zweistelligen
Prozentbereich Ubertroffen (+11,9 %; 2014: +18,1 %). Sowohl Robotics als
auch Systems trugen hier mit jeweils neuen Bestwerten bei.

KUKA Robotics konnte erneut seine Umsatzerlose auf jetzt 9og,6 Mio. €
steigern. Im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich der Umsatz um
9,0 % (2014: 834,6 Mio. €). KUKA Robotics berichtet damit im sechsten
Jahr in Folge Gber einen Anstieg der Umsatzerlése. Die durchschnitt-
liche jahrliche Wachstumsrate seit 2011 liegt bei 8,1 %. Noch starker
fiel der Zuwachs in Asien, vor allem in China, aus. Der Fokus von KUKA
auf den asiatischen Markt mit einer eigenen Fertigung in Shanghai war
Grundlage dafir, dass auch in 2015 der China-Umsatz gegenlber dem
Vorjahr um 92,7 Mio. € auf jetzt 316,3 Mio. € gesteigert werden konnte.
Die Fertigung in China ist ausgelastet, so dass sich das Management der
KUKA bereits jetzt mit einer moglichen Erweiterung der Produktions-
kapazitaten in China befasst.

KUKA Systems konnte in 2015 im zweiten Jahr in Folge in jedem ein-
zelnen Quartal mehr als 300 Mio. € Umsatz erzielen. Im Gesamtjahr
betragen die Umsatzerlése 1.471,7 Mio. €; damit konnte das Segment
eine deutliche Steigerung von 14,5% gegeniiber dem Vorjahr (2014:
1.285,6 Mio. €) erzielen. Den grofiten Einzelumsatz im Geschéftsjahr
erzielte Systems mit einem nordamerikanischen Flugzeugbauunterneh-
men. Aber auch aus dem Automobilbereich waren bedeutende Einzel-
umsatze zu verzeichnen.

Der Geschaftsbereich Swisslog erzielte insgesamt Umsatze in Hohe von
620,8 Mio. €. Diese entfallen zu etwa zwei Drittel auf den Bereich der Lager-
logistik und zu einem Drittel auf den Bereich der Krankenhauslogistik.

Umsatzerldse
KUKA Konzern, Robotics, Systems, Swisslog in Mio. €
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Book-to-Bill Ratio und Auftragsbestand

Die Book-to-Bill Ratio, d.h. das Verhaltnis von Auftragseingangen zu
Umsatzerlosen, liegt im Konzern bei 0,96 (2014: 1,06). Werte um 1 sig-
nalisieren dabei eine gute Auslastung, Werte Uber 1 ein wachsendes
Geschaftsvolumen. Im Geschéftsbereich Robotics lag das Verhaltnis mit
0,98 auf Vorjahresniveau (0,97). Im Geschaftsbereich Systems betragt
die Book-to-Bill Ratio 0,97 (2014: 1,13) was insbesondere durch die Ver-
z6gerung der Auftragsvergabe bei einigen groferen Losen im Schluss-
quartal 2015 begriindet ist. Swisslog weist derzeit noch eine niedrige
Book-to-Bill Ratio von 0,89 auf Jahressicht aus. In den einzelnen Quarta-
len ist hier jedoch eine deutlich Verbesserung der Kennzahl zu verzeich-
nen —von 0,75 im ersten Quartal 2015 auf 1,26 im vierten Quartal 2015.

Auftrags- Umsatz  Book-to- Auftrags- Umsatz Book-to-
eingang Bill Ratio  eingang Bill Ratio
in Mio.€ 2014 2014 2014 2015 2015 2015
Konzern 2.229,0 2.095,7 1,06 2.838,9 2.965,9 0,96
Konzern
ohne
Swisslog 2.229,0 2.095,7 1,06 2.287,1 2.345,1 0,98
Robotis 805,5 834,6 0,97 891,2 909,6 0,98
Systems 1.456,0 1.285,6 1,13 1.428,1 1.471,7 0,97
Swisslog - - - 551,8 620,8 0,89

Der Auftragsbestand des KUKA Konzerns erreichte zum Jahresende 2015
einen Wert von 1.639,0 Mio. €. Dies ist gegenliber dem Stichtagswert
des Vorjahres eine Verringerung um 3,7 % (2014: 1.702,5 Mio.€). Der
nach wie vor hohe Auftragsbestand reprasentiert iber 5o % der Jahres-
umsatze und sichert damit fur das Geschaftsjahr 2016 und bei langfris-
tigen Auftragen teilweise auch bereits fir 2017 eine hohe Auslastung.

KUKA Robotics verfligte zum Jahresende ber einen Auftragsbestand
(ohne Beriicksichtigung von Rahmenvertragen aus der Automobil-
industrie) von 233,4 Mio. € (2014: 241,5 Mio. €).

Auftragsbestand
KUKA Konzern, Robotics, Systems, Swisslog in Mio. €
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Der Auftragsbestand von KUKA Systems betragt zum Bilanzstich-
tag 923,2 Mio. € und liegt damit leicht unter dem Vorjahreswert von
955,4 Mio. €. Die Auftragsbestande werden sich aufgrund der im Projekt-
geschaft Gblichen zeitlichen Differenz zwischen Auftragsgewinn und
Umsatzgenerierung erst 2016 und teilweise 2017 in den Umsatzen
niederschlagen.

Swisslog verbucht zum Jahresende einen Auftragsbestand von
491,0 Mio. € (2014: 517,2 Mio. €).

EBIT und EBITDA

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) im KUKA Konzern lag mit
135,6 Mio. € wie erwartet im abgelaufenen Geschaftsjahr um 6,2 Mio. €
unter dem Vorjahreswert von 141,8 Mio. €. Belastend wirkten hier die Ein-
beziehung der Swisslog Gruppe. Das EBIT von Swisslog ist insbesondere
durch die Abschreibungen auf im Zuge der Kaufpreisallokation aktivierte
immaterielle Vermdgenswerte in Hohe von 58,7 Mio. € mit -45,9 Mio. €
noch deutlich negativ. Ohne diese Effekte betragt das EBIT der KUKA
181,5 Mio. € — eine neue historische Bestmarke. Die EBIT-Marge betragt
4,6 % (2014: 6,8 %). Bereinigt um Swisslog liegt die EBIT-Marge mit 7,7 %
deutlich tber dem Vorjahr. Eliminiert man nur die Effekte aus der Kauf-
preisallokation so konnte der KUKA Konzern eine EBIT-Marge von 6,6 %
erzielen. Dieser erfreuliche Anstieg ist neben Skaleneffekten auch auf die
getroffenen Mainahmen zur nachhaltigen Effizienzsteigerung sowohlin
der Produktion als auch im Vertrieb und in der Risikosteuerung zurck-
zuflihren. Bereinigt man aufRerdem noch den Gewinn des KUKA Konzerns
aus der Verduflerung des Werkzeugbaus und der HLS Gruppe, resultiert
eine EBIT-Marge von 4,1 %.

Das EBITDA, also das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen,
betragt 259,1 Mio. € nach 185,3 Mio. € im Vorjahr. Ohne Swisslog betragt
das EBITDA 234,6 Mio. €. Damit liegt die EBITDA-Marge in 2015 bei 8,7 %
(2014: 8,9 %) bzw. ohne Swisslog bei 10,0 %. Nach Bereinigung um die
Verduflerungsgewinne des Werkzeugbaus und der HLS Gruppe belduft
sich die EBITDA-Marge des KUKA Konzerns auf 8,3 %.

KUKA Robotics konnte mit 100,2 Mio.€ erstmals ein EBIT von Uber
100 Mio.€ erzielen. Dies ist gegeniiber dem Vorjahr eine Steigerung um
11,3 Mio.€ (2014: 88,9 Mio.€). Die EBIT-Marge liegt mit 11,0 % ebenfalls
leicht tiber dem Vorjahr (2014: 10,7 %). Das EBITDA von Robotics erhohte
sich entsprechend der Entwicklung beim EBIT von 112,0 Mio. € im Jahr 2014
auf den neuen Rekordwert von 126,1 Mio.€ im Berichtsjahr. Die EBITDA-
Marge liegt mit 13,9 % deutlich Gber dem Vorjahresniveau von 13,4 %.

KUKA Systems entwickelte sich sehr positiv und konnte ebenfalls erst-
mals ein EBIT Uber 100 Mio. € erwirtschaften. Es liegt 2015 bei 114,7 Mio. €
und damit deutlich Gber dem Vorjahreswert von 80,2 Mio. €. Dies gilt
auch wenn man die Ertrdge aus dem Verkauf der HLS Gruppe und des
Werkzeugbaus herausrechnet. Die EBIT-Marge betrug 7,8 % — ein Anstieg
um 1,6 Prozentpunkte gegeniiber dem Vorjahr (6,2 %). Dieser Anstieg ist
Uberwiegend auf weiter verbesserte Prozesse, den konsequenten Fokus
auf die Kostenstruktur sowie die hohe Auslastung aufgrund der guten
Nachfrage zuriickzufiihren. Aber auch der Verkauf der Geschaftsberei-
che Werkzeugbau und der HLS Gruppe, beide mit tendenziell niedrige-
ren Margen, wirkte sich auf die Gesamtmarge des Geschaftsbereichs
positiv aus. Das EBITDA von Systems erhohte sich gleichlaufend mit

der Entwicklung beim EBIT von 97,4 Mio. € im Jahr 2014 auf den neuen
Rekordwert 135,6 Mio. € im Berichtsjahr. Die EBITDA-Marge des Bereichs
ist von 7,6 % im Jahr 2014 auf 9,2 % im Jahr 2015 angestiegen.

Swisslog erzielte im Geschaftsjahr das erwartete negative EBIT
(-45,9 Mio. €). Ursachlich hierfir waren die bereits oben beschrie-
benen Abschreibungen im Zusammenhang mit der Kaufpreisallokation
(58,7 Mio.€). Daneben war die Swisslog im Geschaftsjahr mit Sonder-
aufwendungen in Hohe von 8,1 Mio. € zur Optimierung der Geschéfts-
struktur und der Integration in den KUKA Konzern belastet. Anzufiihren
sind hier u.a. Kosten fir externe Beratung, Relokation von Standor-
ten sowie Anpassungen von Mitarbeiter- und Managementstrukturen.
Eliminiert man beide Aufwandspositionen mit einem Wert von insge-
samt 66,8 Mio. € so ergibt sich ein positives EBIT von 20,9 Mio.€ und
eine EBIT-Marge von 3,4 %, die damit Uber der Vergleichs-EBIT-Marge
von 2,2 % des in 2014 noch selbstandigen Swisslog Konzerns. Das EBITDA
betragt 24,5 Mio. €, die EBITDA-Marge liegt bei 3,9 % bzw. bereinigt um
Sonderaufwendungen bei 5,3 %.

EBIT und EBITDA (Konzern, Robotics, Systems, Swisslog)

EBIT
in Mio.€ 2011 2012 2013 2014 2015
Konzern 72,6 109,8 120,4 141,8 135,6
In % der
Umsatzerlése 51 6,3 6,8 6,8 4,6
Konzern ohne Swisslog 72,6 109,8 120,4 141,8 181,5
In % der
Umsatzerlése 51 6,3 6,8 6,8 7,7
Robotics 51,0 80,2 77,1 88,9 100,2
In % der
Umsatzerlose 8,3 10,8 10,2 10,7 11,0
Systems 33,7 47,7 60,8 80,2 1147
In % der
Umsatzerldse 4,0 4,7 58 6,2 7,8
Swisslog - - - - -45,9
In % der
Umsatzerlése - - - - 7,4
EBITDA
in Mio.€ 2011 2012 2013 2014 2015
Konzern 98,7 138,5 158,4 185,3 259,1
In % der Umsatz-
erlose 6,9 8,0 8,9 8,9 8,7
Konzern ohne Swisslog 98,7 138,5 158,4 185,3 234,6
In % der
Umsatzerlose 6,9 8,0 8,9 8,9 10,0
Robotics 64,5 95,9 101,9 112,0 126,1
In % der
Umsatzerlése 10,5 12,9 13,5 13,4 13,9
Systems 43,0 57,8 71,0 97,4 135,6
In % der
Umsatzerlése 51 5,6 6,8 7,6 9,2
Swisslog - - - - 24,5
In % der
Umsatzerlése - - - - 3,9
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Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

Gesamtaussage

Das Jahr 2015 war fir KUKA erneut sehr erfolgreich. Dabei konnten
wesentliche Kennzahlen auch ohne den jeweiligen Beitrag der Ende
2014 erworbenen Swisslog Gruppe iberzeugen. Die Geschéftsbereiche
Systems und Robotics erzielten bei anhaltend hohen Auftragseingangen
neue Bestmarken beim Umsatz. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) liegt in beiden Bereichen auf historisch héchstem Niveau und
betragt jeweils erstmals mehr als 100 Mio. €. Auch die Swisslog ent-
wickelt sich insgesamt positiv, so dass das Geschaftsjahr 2015 fiir den
KUKA Konzern insgesamt uneingeschrankt als positiv bewertet werden
kann.

Zusammengefasster Lagebericht

Darstellung des Abschlusses

Der KUKA Konzern hat in der Darstellung der Berichterstattung von
Gewinn- und Verlustrechnung und der Kapitalflussrechnung klei-
nere Ausweisanderungen im Vergleich zum Vorjahr vorgenommen
um dadurch die Aussagefahigkeit des Abschlusses weiter zu erho-
hen. Der Ausweis des Vorjahres wurde zu Vergleichszwecken entspre-
chend angepasst. Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie im Anhang
unter den Erlduterungen zu den Anderungen der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden/Ausweisanderungen.

Um den Vergleich der Konzernzahlen mit dem Vorjahr zu erméglichen,
werden die Effekte aus der Akquisition der Swisslog Gruppe (Erstkon-
solidierung im Dezember 2014) jeweils gesondert dargestellt.

Ertragslage

Im Berichtsjahr verzeichnete der KUKA Konzern Auftragseingdnge in
Hohe von 2.838,9 Mio. € — eine deutliche Steigerung gegenlber dem
Vorjahreswert (2014: 2.229,0 Mio. €). Swisslog trug 551,8 Mio. € zu die-
sem Ergebnis bei. Damit konnte KUKA auch ohne Swisslog 2015 mit
2.287,1 Mio. € den bisherigen Rekordwert aus dem Vorjahr Gbertreffen.

Umsatzerldse auf Rekordniveau

Die Umsatzerlose erhdhten sich auf insgesamt 2.965,9 Mio. €. Dies
bedeutet nicht nur, dass der Wert aus 2014 von 2.095,7 Mio. € Uber-
boten werden konnte, sondern auch, dass die ausgegebene Guidance
von rund 2,9 Mrd. € erfullt wurde. Swisslog erzielte hierbei Umsatzerldse
von 620,8 Mio. €, d.h. auch bei den Umsatzen konnte ohne Swisslog
mit 2.345,1 Mio. € ein neues Allzeithoch erreicht werden. Der Vorjah-
resvergleichswert wurde insgesamt um 870,2 Mio.€ (ohne Swisslog:
249,4 Mio.€) oder 41,5% (ohne Swisslog: 11,9 %) Gberboten.

Kennzahlen KUKA Konzern

Konzern Swisslog Ohne Swisslog
in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2015 2015
Auftragseingange 1.553,0 1.889,6 1.881,9 2.229,0 2.838,9 551,8 2.287,1
Auftragsbestand 724,0 909,4 991,6 1.702,5 1.639,0 491,0 -
Umsatzerlose 1.435,6 1.739,2 1.774,5 2.095,7 2.965,9 620,8 2.345,1
EBIT 72,6 109,8 120,4 141,8 135,6 -45,9 181,5
% vom Umsatz 5,1 6,3 6,8 6,8 4,6 -7,4 7,7
% vom Capital Employed (ROCE) 21,8 32,3 36,9 28,8 20,0 -14,5 50,3
EBITDA 98,7 138,5 158,4 185,3 259,1 24,5 234,6
% vom Umsatz 6,9 8,0 8,9 8,9 8,7 3,9 10,0
(durchschnittliches) Capital Employed 3329 339,8 326,2 492.0 676,8 315,9 360,9
Mitarbeiter (31.12.) ** 6.589 7.264 7.990 12.102 12.300 2.555 9.745

* Im Vorjahresauftragsbestand war bereits ein Wert von 517,2 Mio. € fir Swisslog
enthalten; insoweit ergibt sich in 2015 hier keine organische Veranderung.

** Die Mitarbeiterzahlen basieren im gesamten Geschaftsbericht auf FTE-Berechnungen
(Full Time Equivalent).



Seit 2009 erzielt der Geschaftsbereich Robotics jahrlich steigende
Umsatze — so auch in 2015. Das sehr hohe Niveau des Vorjahres von
834,6 Mio. € konnte abermals um 9,0 % auf jetzt 9og9,6 Mio. € gesteigert
werden. KUKA treibt diese Entwicklung u.a. durch die konsequente Aus-
richtung des Vertriebs an Marktsegmenten (Automotive und General
Industry) sowie durch die Intensivierung des Servicegeschafts. Mafdnah-
men, wie die Entwicklung von Produkten, die speziell auf bestimmte geo-
graphische Markte oder Kundengruppen abgestimmt sind, sind umgesetzt
bzw. wurden eingeleitet. Dadurch konnten die Auftragseingange in allen
drei Bereichen im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden und betragen
jetzt insgesamt 891,2 Mio. € (2014: 805,5 Mio. €). Dies zeigt sich auch in
den Umsatzen. Wahrend im Bereich Automotive in etwa das hohe Niveau
des Vorjahres gehalten wurde (2015: 337,5 Mio.€; 2014 345,3 Mio. €),
konnten in den Bereichen Generaly Industry (2015: 396,2 Mio.€; 2014:
334,3 Mio. €) und Service (2015: 175,9 Mio. €; 2014 155,0 Mio. €) jeweils
deutliche Zuwachse von 18,5 % bzw. 13,5 % erzielt werden.

Auch der Geschéftsbereich Systems wartet ein weiteres Mal mit Rekord-
umsatzen auf. Mit Umsatzerldsen in Hohe von 1.471,7 Mio. € konnte das
Segment eine deutliche Steigerung von nochmals 14,5 % gegenlber dem
Vorjahr (2014: 1.285,6 Mio.€) erzielen. Insbesondere die starke wirt-
schaftliche Entwicklung in Nordamerika hat hierzu beigetragen. Dies
zeigt sich auch in der regionalen Verteilung der Umsatzerlése — wurden
in 2014 noch knapp 40 % der Segmentumsatze in Nordamerika erzielt,
lag dieser Wert in 2015 schon bei deutlich Gber 5o %. Die Auftragslage
des Bereichs — mit Auftragseingangen in Hohe von 1.428,1 Mio. € (2014:
1.456,0 Mio. €) - stellt sich dabei nach wie vor positiv dar. Zum Jahres-
ende betrug der Auftragsbestand 923,2 Mio. € (2014: 955,4 Mio. €). Damit
steht der Auftragsbestand rein rechnerisch fir rund 62,7 % (2014: rund
74,3 %) des Jahresumsatzes und sorgt auch in 2016 fir eine absehbar
gute Auslastung.

Im Geschéaftsbereich Swisslog belaufen sich die Umsétze auf 620,8 Mio. €
und entfallen zu etwa zwei Drittel auf den Bereich der Warehouse &
Distribution Solutions und zu einem Drittel auf den Bereich Health-
care Solutions.

Verglichen mit dem schon signifikanten Anstieg der Umsdatze ohne
Swisslog (+11,9 %) konnte das Bruttoergebnis, also die Umsatze abzlg-
lich der Umsatzkosten, im KUKA Konzern ohne Swisslog Gberproportio-
nal von 520,2 Mio. € (2014) auf 600,3 Mio. € (2015) gesteigert werden —
dies entspricht einer Erhéhung von 15,4 %. Unter Einbezug von Swisslog
ist das Bruttoergebnis auf 698,0 Mio. € oder um 34,2 % angestiegen.

Die Konzern-Bruttomarge, d. h. das Bruttoergebnis im Verhaltnis zu den
Umsatzerl6sen, betragt damit 23,5 % (2014: 24,8 %) bzw. ohne Swisslog
25,6 %. Zum Anstieg der Bruttomarge ohne Swisslog hat sowohl der
Geschaftsbereich Robotics als auch der Geschaftsbereich Systems
beigetragen.

Der Geschaftsbereich Robotics erzielte ein Bruttoergebnis von
345,8 Mio. € und verzeichnete somit einen Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr (2014: 303,2) von 42,6 Mio. €. Gleichzeitig konnte die Brutto-
marge im Jahresvergleich nochmal auf nunmehr 38,0 % (2014: 36,3 %)
gesteigert werden. Die Verbesserung resultiert aus einem gegenUber
dem Vorjahr um rund 2,5 Prozentpunkte niedrigeren Materialeinsatz,
dersich u.a. auf die Effizienzsteigerungen in der Produktion (Stichwort:
Production Excellence), auf Vorteile durch regionale Fertigung (Stich-
wort: China) sowie auf einem hoheren Serviceanteil am Umsatz zuriick-
zuftihren lasst. Der Anteil des Personalaufwands der Fertigungskosten
gemessen in Relation zu den Umsatzen liegt in etwa auf Vorjahresniveau.

Kennzahlen KUKA Robotics

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Auftragseingange 654,4 803,1 793,5 805,5 891,2
Auftragsbestand 184,4 248,7 280,7 241,5 233,4
Umsatzerlose 616,3 742,6 754,1 834,6 909,6
EBIT 51,0 80,2 77,1 88,9 100,2
% vom Umsatz 8,3 10,8 10,2 10,7 11,0
% vom Capital Employed

(ROCE) 38,3 57,2 49,6 53,1 56,6
EBITDA 64,5 95,9 101,9 112,0 126,1
% vom Umsatz 10,5 12,9 13,5 13,4 13,9
Capital Employed 133,2 140,2 155,6 167,3 177,1
Mitarbeiter (31.12.) 2.753 3.180 3.416 3.644 4.232

Der Geschaftsbereich Systems konnte das Bruttoergebnis im Jahres-
vergleich von 213,8 Mio. € auf 253,7 Mio. € und damit um 39,9 Mio. €
oder 18,7 % erhohen. Durch Skaleneffekte und durch die Reduktion des
anteiligen Personalaufwands in den Fertigungskosten konnte Systems
den um rund zwei Prozentpunkte gestiegenen Materialeinsatz iberkom-
pensieren. Dadurch verbesserte sich die Bruttomarge erneut gegentber
dem Vorjahr - sie liegt jetzt bei 17,2 % (2014: 16,6 %).

Kennzahlen KUKA Systems

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Auftragseingange 916,6 1.115,1 1.111,6 1.456,0 1.428,1
Auftragsbestand 545,0 666,1 7144 955,4 923,2
Umsatzerlose 850,7 1.0253 1.0459 1.2856 1.471,7
EBIT 33,7 47,7 60,8 80,2 114,7
% vom Umsatz 4,0 4,7 5,8 6,2 7,8
% vom Capital Employed

(ROCE) 16,1 23,8 43,0 67,9 87,9
EBITDA 43,0 57,8 71,0 97,4 135,6
% vom Umsatz 51 5,6 6,8 7,6 9,2
Capital Employed 209,6 200,5 141,5 118,1 130,5
Mitarbeiter (31.12.) 3.643 3.902 4.362 5.810 5.146
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Auch Swisslog tragt mit 97,7 Mio.€ zum Bruttoergebnis des Konzerns
bei. Im Geschéftsjahr 2015 liegt die Bruttomarge im Bereich Healthcare
Solutions, wie im langfristigen Mittel, um rund 10 % Uber der Brutto-
marge aus dem Bereich Warehouse & Distribution Solutions. Insgesamt
betragt die Bruttomarge von Swisslog 15,7 %.

Kennzahlen Swisslog

in Mio. € 2014* 2015
Auftragseingange - 551,8
Auftragsbestand 517,2 491,0
Umsatzerlése - 620,8
EBIT - -45,9
% vom Umsatz - -7,4
% vom Capital Employed (ROCE) - -14,5
EBITDA - 24,5
% vom Umsatz - 3,9
Capital Employed 154,6 315,9
Mitarbeiter (31.12.) 2.369 2.555

* Swisslog wurde zum 31. Dezember 2014 erstkonsolidiert

Die Funktionskosten, d. h. die Kosten aus Verwaltung und Vertrieb sowie
Forschung und Entwicklung des KUKA Konzerns, stiegen im Jahres-
vergleich von 372,7 Mio. € (2014) auf 569,7 Mio. € (2015). Damit sum-
mieren sich die Funktionskosten auf 19,2 % (2014: 17,8 %) der Umsatz-
erlése. Ohne Swisslog betragen die Funktionskosten 428,1 Mio. € bzw.
18,3 % der Umsatzkosten. Der Anstieg der Vertriebskosten, sowohl abso-
lut (2014: 161,0 Mio. €; 2015: 251,2 Mio. €) als auch relativ (2014: 7,7 %;
2015: 8,5 %) ist u.a. auf die Starkung der Vertriebsmannschaft zurtck-
zufiihren. Zum 31. Dezember 2015 beschaftigte KUKA 1.394 Vertriebs-
mitarbeiter - das sind 13,2 % mehr als zum Vorjahresstichtag (1.231 Mit-
arbeiter). Daneben hat auch die Swisslog iberproportional zum Anstieg
der Vertriebsaufwendungen beigetragen. Hier belduft sich die Vertriebs-
kostenquote auf 10,0 %.

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Aufwendungen
fir Forschung und Entwicklung liegen 2015 bei 105,4 Mio.€, d.h. um
27,2 Mio. € Uber dem Vorjahreswert von 78,2 Mio. €. Swisslog hat dazu
6,1 Mio. € beigetragen. Basierend auf der bereichsibergreifend entwi-
ckelten Strategie und nachhaltig verfolgten technologischen Ausrich-
tung des Konzerns werden die Investitionen in Weiterentwicklungen
und in neue und zukunftsweisende Technologien vorangetrieben. Die
Entwicklung erfolgt dabei jeweils in dem Bereich, der fir das jeweilige
Thema die hochste Fachkompetenz aufweist — immer jedoch mit Blick
auf Produkte und Lésungen, die dem Gesamtkonzern bestméglich die-
nen. Im Geschéftsjahr wurden in den Bereichen neben einer Reihe weite-
rer Innovationen insbesondere folgende Schwerpunktthemen bearbeitet:

Robotics:

> KR CYBERTECH nano Serie — neue Handhabungs- und
Schweifiroboter mit niedriger Traglast

» Verbindung von LBR iiwa mit mobilen Plattformen

Zusammengefasster Lagebericht

Systems:
> flexFELLOW — eine Losung zur Integration von ortsflexiblen
Robotereinheiten in die Planung von Anlagen

Swisslog:

> CarryPick — ein automatisiertes "Ware-zur-Person-System"

» Fortentwicklung von Losungen im Bereich der automatischen
Palettierung

Fur weitere Details verweisen wir auf den Bereich F&E in diesem
Lagebericht.

Um die Vielfalt der Projekte voranzubringen und zeitnah marktfahige
Produkte zu entwickeln, beschéftigt KUKA per 31. Dezember 2015
729 Mitarbeiter im Bereich der Forschung und Entwicklung (31. Dezem-
ber 2014: 549 Mitarbeiter). Der Anstieg um 180 Mitarbeiter zeigt, dass
KUKA als technologisch fuhrender und attraktiver Arbeitgeber wahr-
genommen wird und damit auch in diesem engen und hochspeziali-
sierten Arbeitsplatzsegment Fachkréfte anziehen kann.

Entwicklungsaufwendungen wurden im Geschaftsjahr in Hohe von
18,9 Mio. € (2014: 6,8 Mio.€) aktiviert. Swisslog steuerte hier einen
Wert von 11,0 Mio. € bei; damit betragt die Zunahme der Aktivierung
ohne Swisslog 1,1 Mio. €. Die in den Forschungs- und Entwicklungsauf-
wendungen erfassten Abschreibungen betragen 16,6 Mio. € und liegen
damit um 7,0 Mio. € iber dem Vorjahreswert (2014: 9,6 Mio.€). Neben
dereigenen Entwicklungstatigkeit verstarkt KUKA auch die Zusammen-
arbeit mit anderen Unternehmen. Nach der Beteiligung an der KBee AG,
Minchen in 2014 hat sich KUKA im Geschaftsjahr 2015 mit 25,1 % an der
RoboCeption GmbH, Miinchen sowie mit 30,0 % an der Barrett Techno-
logy, LLC, Newton, Massachusetts/USA beteiligt. Die RoboCeption ist
auf die Entwicklung, die Herstellung und den Vertrieb von Software-
und Hardwareprodukten zur Umgebungswahrnehmung, Navigation und
Aktionsplanung fir robotische und mobile Systeme spezialisiert. Die
Barrett Technology hat ihren Unternehmensfokus auf roboterbasierte
Rehabilitationsmafnahmen im Oberkorperbereich. Die Anwendungen
befinden sich dabei bereits in ersten medizinischen Studien.

Die Verwaltungsaufwendungen belaufen sich auf 213,1 Mio. € und damit
auf7,2% (2014: 6,4 %) der Umsatzerlose. Der deutliche Anstieg ist ins-
besondere durch Swisslog bedingt, die strukturell noch eine héhere
Verwaltungskostenquote aufweist. OptimierungsmafRnahmen wurden
eingeleitet und sind in Hohe von insgesamt 8,1 Mio. €, davon 4,8 Mio. €
im Verwaltungsaufwand, bereits im Geschaftsjahr berlcksichtigt. Ohne
Swisslog konnten die Verwaltungskosten mit 139,9 Mio. € fast auf dem
Vorjahresniveau (133,5 Mio. €) gehalten werden; die Verwaltungskos-
tenquote ohne Swisslog betragt 6,0 %.

Die sonstigen Aufwendungen und Ertrage summieren sich zu einem
Saldo von 8,2 Mio. € (2014: -6,3 Mio. €). Sie enthalten unter anderem
Aufwendungen flir sonstige Steuern (2015: 5,9 Mio. €; 2014: 4,8 Mio. €),
Ertrage aus Zuschissen (2015: 2,0 Mio.€; 2014: 1,1 Mio.€) sowie die
Ergebnisse aus dem Verkauf der HLS Gruppe und des Werkzeugbaus.



EBIT Marge im Rahmen der Guidance

Die oben beschriebene (organische) Entwicklung, insbesondere das
hohere Bruttoergebnis des KUKA Konzerns, findet unmittelbar Ein-
gang in das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT). Das EBIT liegt bei
135,6 Mio. € und damit, wie erwartet, mit 6,2 Mio.€ unter dem Vor-
jahreswert von 141,8 Mio.€. Ohne den Ergebnisbeitrag von Swisslog
(-45,9 Mio. €), der insbesondere durch die planmaRigen Abschreibungen
aus der Kaufpreisallokation in Hohe von 58,7 Mio. € sowie durch Sonder-
aufwendungen von 8,1 Mio. € belastet war, lag das EBIT ohne Swisslog
bei 181,5 Mio. €, also um 28,0 % oder 39,7 Mio. € (iber dem Vorjahres-
wert. Unter Berlicksichtigung der Kaufpreisallokation fir Swisslog ergibt
sich ein Konzern-EBIT von 194,3 Mio. € bzw. eine EBIT-Marge von 6,6 %.

In der letzten Guidance fiir das Geschaftsjahr 2015 prognostizierte der
Vorstand der KUKA Umsatzerldse von rund 2,9 Mrd. € sowie eine EBIT-
Marge von 6,5-7,0 % vor Kaufpreisallokation fir Swisslog und inkl. der
positiven Effekte aus den Verkdufen der HLS Gruppe und dem Werk-
zeugbau. Mit 2.965,9 Mio.€ Umsatz und einer EBIT-Marge 6,6 % (vor
Kaufpreisallokation und inklusive der Verduferungseffekte) hat KUKA
damit seine Prognose eingehalten.

Der Geschéftsbereich Robotics konnte mit einem EBIT in Hohe von
100,2 Mio.€im Jahr 2015 das Vorjahresniveau von 88,9 Mio. € um 12,7 %
erhdhen und liegt erstmals Uber der Marke von 100 Mio. €. Die EBIT-
Marge betrug in jedem Quartal in 2015 11,0 % und liegt damit auch in
jedem Quartal Gber dem jeweiligen Vorjahresvergleichswert (Q1/14:
10,0 %; Q2/14: 10,4 %; Q3/14: 10,8 %; Q4 /14: 10,7 %).

Systems weist mit 114,7 Mio. € (2014: 80,2 Mio. €) ebenfalls erstmalig ein
EBIT Gber der Marke von 100 Mio. € aus. Die EBIT-Marge konnte dabei von
6,2 % in 2014 auf 7,8 % in 2015 gesteigert werden. Nach Bereinigung des
Verauflerungsgewinns des Werkzeugbaus und der HLS Gruppe betragt
die EBIT-Marge 6,9 %.

Bei Swisslog zeigt sich aufgrund der belastenden Effekte aus der Kauf-
preisallokation sowie den Aufwendungen fir die Integration noch ein
negatives EBIT von -45,9 Mio. €. Bereinigt man jedoch diese Effekte so
steigt das EBIT auf 20,9 Mio. €. Dies entspricht einer EBIT-Marge von 3,4 %.

Korrespondierend mit der Entwicklung des EBIT wuchs auch das
Konzern EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen)
auf 259,1 Mio. € (2014: 185,3 Mio. €) und damit ebenfalls auf einen neuen
Rekordwert. Insgesamt wurden im Berichtszeitraum Abschreibungen
in Hohe von 123,5 Mio. € (2014: 43,5 Mio. €) verbucht. Diese entfallen
mit 25,9 Mio. € (2014: 23,1 Mio.€) auf Robotics, mit 21,0 Mio. € (2014:
17,1 Mio. €) auf Systems, mit 70,4 Mio. € (davon 58,7 Mio. € aus Kauf-
preisallokation) auf Swisslog sowie mit 6,2 Mio. € (2014: 3,3 Mio. €)
auf den sonstigen Bereich. Damit ergeben sich im EBITDA sowohl bei
Robotics mit 126,12 Mio. € (2014: 112,0 Mio.€) als auch bei Systems
mit 135,6 Mio. € (2014: 97,4 Mio.€) deutliche Steigerungen gegentber
dem Vorjahr. Im Konzern betragt die EBITDA-Marge 8,7 % (2014: 8,9 %)
bzw. ohne Swisslog 10,0 %. Die EBITDA-Marge bei Robotics belduft sich
auf 13,9 % (2014: 13,4 %), bei Systems auf 9,2 % (2014: 7,6 %) und bei
Swisslog auf 3,9 %. Nach Bereinigung des Verauflerungsgewinns des
Werkzeugbaus und der HLS Gruppe belduft sich die EBITDA-Marge des
KUKA Konzerns auf 8,3 % und die EBITDA-Marge bei Systems auf 8,4 %.

Laufendes Finanzergebnis weiter optimiert
Das laufende Finanzergebnis hat sich verglichen mit dem Vorjahr von
-7,2 Mio. € in 2014 auf -4,2 Mio. € in 2015 verbessert.

in Mio.€ 2014 2015
Zinsertrage aus Finanzierungsleasing 6,2 6,9
Ubrige Zinsen und 4hnliche Ertrage 2,5 1,4
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 8,7 8,3
Nettozinskomponente Pensionsriickstellungen 2,7 2,5
Avalprovisionen 0,7 0,7
Zinsaufwand aus der Wandelanleihe 6,8 6,2
Zinsaufwand aus Schuldscheindarlehen - 0,8
Zinsaufwand aus der Unternehmensanleihe 5,6 -
In das Betriebsergebnis umgegliederte und

aktivierte Finanzierungskosten 3,5 -2,9
Fremdwahrungsgewinne und -verluste 0,4 0,3
Ubrige Zinsen und 3hnliche Aufwendungen 3,2 4,9
Sonstige Zinsen und dhnliche Aufwendungen 15,9 12,5
Laufendes Finanzergebnis 7,2 -4,2
Einmalaufwand aus Konsortialkreditvertrag 0,4 1,3
Zinssicherung flr Schuldscheindarlehen - 1,9
Zinsaufwand aus Riickkauf von Anteile der

Unternehmensanleihe 17,7 -
Finanzergebnis -25,3 -7,4

Die Zinsertrage belaufen sich auf 8,3 Mio. € (2014: 8,7 Mio. €) und bein-
halten im Wesentlichen Ertrage aus Geldanlagen bei Banken, Ertrage
aus kurzfristig in Commercial Papers angelegten liquiden Mitteln und
Ertrage im Zusammenhang mit dem Finanzierungsleasing.

Die Optimierung der langfristigen Finanzierungsstruktur der KUKA hat
sich in 2015, wie erwartet, positiv auf das laufende Finanzergebnis aus-
gewirkt. In 2014 war fir die Wandel- und die Unternehmensanleihe noch
ein laufender Zinsaufwand von 12,4 Mio. € zu verbuchen; in 2015 betrug
der vergleichbare Wert fiir die Wandelanleihe und das Schuldschein-
darlehen lediglich 7,0 Mio. €. Das Vorjahr war durch den im Mai 2014
erfolgten vorzeitigen Rickkauf der Unternehmensanleihe mit einmali-
gen Zinsaufwand in Hohe von 17,7 Mio. € belastet. Fir die Zinssicherung
des Schuldscheindarlehens ist im Geschaftsjahr eine einmaliger Auf-
wand von 1,9 Mio. € angefallen. Fiir weitere Details hierzu verweisen wir
auf die nachstehenden Erlauterungen zur Finanzlage.

An Avalprovisionen sind im Berichtsjahr wie im Vorjahr 0,7 Mio. € ange-
fallen. Aufgrund von Rechnungslegungsvorschriften mussten Finan-
zierungszinsen aus dem Zinsergebnis in Hohe von 2,9 Mio. € (2014:
3,5 Mio. €) in das Betriebsergebnis umgegliedert bzw. unter den selbst-
erstellten immateriellen Vermégenswerten aktiviert werden. Der
Nettozinsaufwand fir Pensionen betrug 2,5 Mio. € (2014: 2,7 Mio. €).
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Fremdwahrungseffekte aus Finanzierungsforderungen und -verbindlich-
keiten werden ab diesem Geschaftsjahr im Zinsergebnis gezeigt. Ins-
gesamt ist hier ein Aufwand in Hohe von 0,3 Mio. € angefallen; der Vor-
jahresvergleichswert betragt 0,4 Mio. €.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) betragt 125,6 Mio. € (2014: 113,3 Mio. €).
Der Steueraufwand des KUKA Konzerns betrug 2015 insgesamt
39,3 Mio. € (2014: 45,2 Mio. €). Die Steuerquote betragt 31,3 % und liegt
damit deutlich unter dem Vorjahr (2014: 39,9 %). Der Riickgang der
Steuerquote ist durch mehrere Einmaleffekte im Berichtsjahr, wie z. B.
der steuerfreien Verauflerung der HLS Gruppe, periodenfremden aus-
ldndischen Steuerertragen sowie Zuschiissen fir Forschungs- und Ent-
wicklungstatigkeit in USA bedingt. Fir das kommende Jahr wird eine
deutlich hohere Steuerquote erwartet, da auch aufgrund der erfolgrei-
chen Geschéfte in USA mit einem nominellen Steuersatz von etwa 38 %
der hohe Anteil der US-Gesellschaften am Gesamtergebnis des Konzerns
deutlichen Einfluss auf die Steuerquote haben wird.

Anhebung der Dividende auf 0,50 € je Aktie

Das Ergebnis nach Steuern ist nunmehrim fiinften Jahrin Folge positiv
und konnte wiederum um 26,7 % auf 86,3 Mio. € (2014: 63,1 Mio. €)
gesteigert werden. Dieses Ergebnis ist, auch unter dem Aspekt der
in 2015 noch stark belastenden Effekte aus dem Erwerb der Swisslog
Gruppe, besonders hervorzuheben. Das Ergebnis je Aktie verbes-
serte sich entsprechend von 1,99 € (2014) auf 2,39€ (2015). Dies ist
eine erneute Steigerung um 20,1 %, nachdem bereits in 2014 gegen-
Uber 2013 eine Steigerung von 15,7 % erzielt werden konnte. Durch die
im vierten Quartal 2015 erfolgten Wandlungen von Wandelschuldver-
schreibungen in KUKA Aktien wurden 2,8 Mio. Aktien neu geschaffen.
Dadurch erhohte sich der gewichtete Durchschnitt der im Geschaftsjahr
im Umlauf befindlichen Aktien von rund 34,2 Mio. Stick auf 36,1 Mio.
Stlick; das Ergebnis je Aktie reduzierte sich entsprechend um 0,14 €.
Auch am Bilanzstichtag lag der Aktienkurs Gber dem Wandlungspreis der
Wandelschuldverschreibung, so dass weitere 1,3 Mio. bedingte Aktien
bestehen. Damit ergibt sich ein verwassertes Ergebnis je Aktie von 2,35€
(2014:1,90€).

Aufgrund der erfreulichen Entwicklung schlagt der Vorstand der Haupt-
versammlung vor, fir das Geschaftsjahr 2015 eine Dividende von 0,50 €
je Aktie zu zahlen. Fiir 2014 hatte die KUKA eine Dividende in Hohe von
0,40€ je Aktie gezahlt.

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (verkiirzt)

Zusammengefasster Lagebericht

Finanzlage

Grundsatze und Ziele des Finanzmanagements

Im KUKA Konzern erfolgt das Finanzmanagement zentral durch die KUKA
Aktiengesellschaft fir alle Konzerngesellschaften. Akquirierte Gesell-
schaften werden sukzessive in das Finanzmanagement des Konzerns
eingebunden. Hierbei stand im Geschaftsjahr vor allem die Einbindung
der Gesellschaften der Swisslog Gruppe im Vordergrund. Die Konzern-
finanzierung sowie das Management der Zins- und Wahrungsrisiken
werden zentral durch die KUKA Aktiengesellschaft gesteuert. Finanzie-
rungs- und Anlagebedarfe der Konzerngesellschaften sowie die Siche-
rungsgeschafte im Zins- und Wahrungsmanagement werden bei der
KUKA Aktiengesellschaft geblndelt, die daflr die erforderlichen inter-
nen und externen Finanzgeschafte mit Konzerngesellschaften bzw. mit
Banken abschlieft. Grundlage fiir die Wahrnehmung dieser Aufgaben ist
ein einheitliches Planungs-, Berichts- und Meldesystem, in dem die kon-
zernweiten Kredit-, Liquiditéats-, Zins- und Wahrungsrisiken erfasst wer-
den. Ziel des Zins- und Wahrungsmanagements ist es, die vorhandenen
Risiken zu minimieren. Zur Absicherung von Risiken werden ausschliefs-
lich marktgangige derivative Finanzinstrumente eingesetzt. Sicherungs-
geschafte werden ausschlieSlich grundgeschaftsbezogen bzw. auf Basis
erwarteter Geschafte abgeschlossen. KUKA hat fir alle Konzerngesell-
schaften einheitliche Richtlinien fir die Handhabung von Risiken im
Finanzbereich erlassen. Diese Richtlinien wurden auch im Geschafts-
jahr fortlaufend auf ihre Aktualitat Gberprift, optimiert und auch auf
akquirierte Unternehmen Gbertragen.

Konzernfinanzierung und Liquiditatsausgleich

Die Finanzierungspolitik verfolgt das Ziel, jederzeit iber ausreichende
Liquiditatsreserven in Form von liguiden Mitteln und von nicht genutz-
ten, langfristig zugesagten Kreditlinien sowie Gber ausreichende Aval-
linien zu verfiigen, um die operativen und strategischen Finanzbedarfe
der Konzerngesellschaften sicherstellen zu kénnen und darlber hinaus
eine ausreichende Reserve zur Abfederung unvorhergesehener Ereignisse
zur Verfligung zu haben. Die Ermittiung der Finanzbedarfe der Konzern-
gesellschaften erfolgt auf der Grundlage einer mehrjahrigen Budget- und
Finanzplanung und einer zwolf Planmonate umfassenden, monatlich rol-
lierenden Liquiditatsplanung, die jeweils alle relevanten konsolidierten
Konzerngesellschaften einbeziehen.

Konzern Swisslog Ohne Swisslog
in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015 2015 2015
Umsatzerlose 1.435,6 1.739,2 1.774,5 2.095,7 2.965,9 620,8 2.345,1
EBIT 72,6 109,8 120,4 141,8 135,6 -45,9 181,5
EBITDA 98,7 138,5 158,4 185,3 259,1 24,5 234,6
Finanzergebnis -18,2 -12,8 -20,0 -25,3 -7,4 -2,9 -4,5
Steuern vom Einkommen und Ertrag -16,1 34,1 -35,4 -45,2 -39,3 12,0 -51,3
Ergebnis nach Steuern 29,9 55,6 58,3 68,1 86,3 -36,8 123,1




Die wichtigste Liquiditatsquelle des Konzerns stellen die Einzahlungen
aus der operativen Geschaftstatigkeit der Konzerngesellschaften dar.
Das Cash-Management der KUKA Aktiengesellschaft nutzt die Liqui-
ditatstiberschisse einzelner Konzerngesellschaften, um den Liquidi-
tatsbedarf anderer Konzerngesellschaften zu decken. Dieser zentrale
konzerninterne Liquiditatsausgleich (Cash-Pooling) optimiert die Liqui-
ditatsposition des Konzerns mit positivem Einfluss auf das Zinsergebnis.

Weitere Optimierung der Finanzierungsstruktur
Im Geschaftsjahr konnte der KUKA Konzern weitere Schritte zur Opti-
mierung der Finanzierungsstruktur erfolgreich abschliefsen.

Erfolgreich begebenes Schuldscheindarlehen

Am g. Oktober 2015 hat die KUKA AG ein unbesichertes Schuldschein-
darlehen im Gesamtvolumen von 250,0 Mio. € platziert. Aufgrund der
deutlichen Uberzeichnung wurde das geplante Volumen von 150,0 Mio. €
aufgestockt. Die zusatzlichen Mittel dienen der Finanzierung des stei-
genden Working Capital-Bedarfs und der Unterstlitzung des weiteren
Wachstums des KUKA Konzerns.

Das Gesamtvolumen des Darlehens wurde in zwei Tranchen platziert. Die
Tranche 1 hat ein Volumen von 142,5 Mio. € und eine Laufzeit von finf
Jahren; die Tranche 2 hat ein Volumen von 107,5 Mio. € und eine Laufzeit
von sieben Jahren. Der Emissionskurs betrug 100,0 % bei einer Mindest-
stlickelung von 0,5 Mio. €. bzw. einem Vielfachen davon. Die Riickzahlung
erfolgt zu 100,0 % in einem Betrag bei Falligkeit der jeweiligen Laufzeit-
tranche. Das Schuldscheindarlehen ist mit Zinskupons von 1,15 % fir
die Tranche 1 bzw. 1,61 % flr die Tranche 2 ausgestattet.

Konsortialkredit der KUKA Aktiengesellschaft

Im April trat der neue Konsortialkreditvertrag, mit einer Laufzeit bis
30. Marz 2020, in Kraft. Die Laufzeit kann Uber Verldngerungsoptionen
zweimal um jeweils ein Jahr verlangert werden. Damit konnte KUKA
den im Dezember 2013 abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag vor-
zeitig refinanzieren und dabei den gednderten Strukturen und Bedarfen
aufgrund des Wachstums sowie der Swisslog Integration Rechnung tra-
gen. Unter anderem wurde der bestehende Konsortialkreditvertrag der
Swisslog Holding AG abgeldst. Der neue Vertrag sieht eine Blrgschafts-
und Garantielinie in Hohe von 140,0 Mio. € und eine Betriebsmittellinie,
die auch flir Burgschaften und Garantien genutzt werden kann, in Hohe
von 90,0 Mio. € vor. Daraus ergibt sich ein um 70,0 Mio. € héheres Volu-
men gegeniiber dem bisherigen Vertrag der KUKA.

Der neue Konsortialkreditvertrag wurde auf unbesicherter Basis
geschlossen und enthélt lediglich die marktiblichen Gleichbehand-
lungsklauseln und Negativerklarungen. Darlber hinaus konnte die ver-
besserte Marktsituation auch fir deutliche Konditionenverbesserungen
genutzt werden.

Wandelschuldverschreibung

Die 2013 in zwei Tranchen begebene Wandelschuldverschreibung konnte
2015 ebenfalls von der hervorragenden Geschéftsentwicklung und Boni-
tat des KUKA Konzerns profitieren. Der Kurs lag mit 216,05 % zum Jahres-
ende (31.12.2014: 164,34 %) deutlich ber dem Ausgabepreis.

Von ihrem Recht zur Wandlung haben im vierten Quartal zahlreiche
Anleiheinhaber Gebrauch gemacht. Insgesamt wurde ein Nominal-
volumen von 102,8 Mio. € in 2,8 Mio. neue KUKA Aktien gewandelt.
Damit ist per 31. Dezember 2015 ein Nominalvolumen von 47,2 Mio. €
ausstehend.

Die neuen Aktien sind bereits 2016 dividendenberechtigt. Durch die
Wandlungen erhdhte sich das Eigenkapital der KUKA um 96,1 Mio. €.

Neben der Avallinie aus dem Konsortialkredit bestehen auch in 2015
unverandert bilaterale Vertrage mit verschiedenen Kautionsversiche-
rungsgesellschaften Uber die Nutzung weiterer Avallinien zur Unter-
stitzung des operativen Geschafts. Insgesamt verfligt KUKA damit
zum 31. Dezember 2015 Uber externe Avallinien von 319,0 Mio. € (2014:
199,0 Mio. €; ohne Swisslog). Diese wurden in Hohe von 148,0 Mio. €
(2014: 90,4 Mio.€) in Anspruch genommen.

Damit stehen dem KUKA Konzern zur Deckung der Finanzbedarfe im
Wesentlichen folgende Bausteine zur Verfligung:

1) der im April 2015 abgeschlossene Konsortialkreditvertrag tber
230,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis Marz 2020. Innerhalb dieses
Vertrags sind Barinanspruchnahmen bis zu einem Volumen von
90,0 Mio. € maglich.

2) bilaterale Avallinien-Vereinbarungen mit Banken und Kautions-
versicherern in Hohe von 89,0 Mio. € (Stand 31. Dezember 2015)

3) das in 2015 begebene Schuldscheindarlehen Gber nominal
250,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis Oktober 2020 bzw. Oktober 2022

4) diein 2013 Uber ein Gesamtvolumen von 150,0 Mio. € begebene Wan-
delschuldverschreibung; nach den vorgenommenen Wandlungen
im vierten Quartal 2015 betragt das ausstehende Nominalvolumen
47,2 Mio. €
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Aus Sicht des Vorstands ist die Finanzierung des KUKA Konzerns durch
die getroffenen Manahmen angemessen und langfristig gewéhrleistet
und gibt den notwendigen Spielraum, um wichtige unternehmerische
Entscheidungen zeitnah umzusetzen.

Weitere Anhebung durch Ratingagenturen

Die stabile Finanzlage spiegelt sich auch in der nochmals angehobenen
Bonitatsbewertung durch die beiden Ratingagenturen Moody’s und Stan-
dard & Poor’s wider. Nach drei Anhebungen des Ratings in den Jahren
2013 und 2014 hat Moody’s im Juni 2015 sein Rating von Ba2 mit einem
positiven Ausblick versehen. Standard & Poor’s hat die erneut verbesser-
ten Finanzkennzahlen, insbesondere aber auch die mit der Integration
der Akquisitionen in 2015 verbundene deutliche Diversifikation in der
Markterschliefung hin zu einem groferen Anteil der General Industry
(Logistik, Luftfahrt, Healthcare) mit einer Anhebung ihrer Bewertung
von BB auf BB+ unter Beibehaltung des stabilen Ausblicks honoriert.

Konzern-Kapitalflussrechnung (verkirzt)

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Cash Earnings 65,9 92,4 115,3 181,3 260,8
Cashflow aus laufender

Geschaftstatigkeit 36,4 117,9 221,0 184,7 169,2
Cashflow aus

Investitionstatigkeit -29,9 -40,8 -125,6 -356,9 -73,5
Free Cashflow 6,5 77,1 95,4 -172,2 95,7

Cash Earnings nochmals deutlich verbessert

Die Cash Earnings, die sich aus dem Ergebnis nach Steuern, korrigiert
um Ertragsteuern und Zinsergebnis sowie um nicht zahlungswirksame
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte
und sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage, zusam-
mensetzen, konnten nochmals deutlich verbessert werden. Der positive
Wert aus 2014 in Hohe von 181,3 Mio. € konnte im Geschéaftsjahr deut-
lich um 43,8 % auf 260,8 Mio. € gesteigert werden. Dieser Effekt ist im
Wesentlichen auf die Erhéhung des Ergebnisses nach Steuern (2015:
86,3 Mio.€; 2014: 68,1 Mio. €) sowie dem starken Anstieg der Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermégenswerte, vor allem verursacht durch
die Abschreibungen im Zusammenhang mit der Kaufpreisallokation der
Swisslog Gruppe, zurtickzufthren.

Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit des KUKA Konzerns sinkt
leicht auf 169,2 Mio. € (2014: 184,7 Mio. €). Hierzu trug neben hohe-
ren Steuerzahlungen auch das Ergebnis aus dem Abgang von Anlage-
vermogen bei. Das Trade Working Capital hat sich gegenliber dem Vor-
jahrum rund 20 Mio. € reduziert und stellt sich zum Berichtsjahresende
wie folgt dar:

Zusammengefasster Lagebericht

Trade Working Capital

in Mio.€ 2011 2012 2013 2014 2015
Vorrate abziglich

erhaltener Anzahlungen 1283 126,9 1339 194,1 225,3
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie aus

Fertigungsauftragen 339,8 340,6 348,6 612,9 658,3
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

sowie aus Fertigungsauftragen 260,6 231,7 304,4 522,2 619,0
Trade Working Capital 207,5 235,8 178,1 284,8 264,6

Insgesamt hat sich das Trade Working Capital um 20,2 Mio. € auf
264,6 Mio. € reduziert. Im Jahresvergleich war eine Erhéhung der Vor-
rate abziglich erhaltener Anzahlungen (+31,2 Mio.€) zu verzeichnen.
Dies liegt unter anderem daran, dass im Bereich Robotics, neben den
durch das Geschaftsvolumen bedingt hoheren Bestanden, fir Anfang
2016 anstehende Auslieferungen vorproduziert wurden. Die Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie aus Fertigungsauftragen stiegen
um 45,4 Mio.€ auf 658,3 Mio. €, die Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie der Fertigungsauftrage stiegen um 96,8 Mio. €
auf 619,0 Mio. €.

Fortlaufend hohe Investitionstatigkeit

Auch im Geschaftsjahr 2015 wurden hohe Investitionen in die Zukunft der
KUKA getatigt. Insgesamt betrug das Investitionsvolumen 107,0 Mio. €
(2014: 94,3 Mio. €). Hier zeigen sich hohe Investitionen im Bereich For-
schung und Entwicklung sowie die verstérkte Investition in Sachanlagen.
Der Buchwert von eigenen Entwicklungsleistungen bzw. selbst erstellten
immateriellen Vermogenswerte betragt 38,1 Mio. € (2014: 30,3 Mio. €).
(Zu den Entwicklungsschwerpunkten siehe Abschnitt ,Forschung und
Entwicklung®, Seite 7).

Investitionen in immaterielle Vermoégenswerte und Sachanlagen

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Konzern 30,3 42,8 74,7 94,3 107,0
davon Robotics 20,1 30,1 30,8 30,4 39,4
davon Systems 8,2 9,6 15,2 28,7 23,5
davon Swisslog 22,2
davon sonstige 2,0 3,1 28,7 35,2 21,9

*inkl. Konsolidierungen

Die Investitionen in Sachanlagen betrugen im Berichtsjahr 76,3 Mio. €
(2014: 78,4 Mio. €) und entfielen neben technische Anlagen und Maschi-
nen (2015: 19,1 Mio. €, 2014: 12,2 Mio. €), auf andere Anlagen /Betriebs-
und Geschéftsausstattung (2015: 30,1 Mio. €, 2014: 13,4 Mio.€) und auf
geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau (2015: 15,9 Mio. €; 2014:
41,3 Mio. €).



Nach Geschaftsbereichen teilten sich die Investitionen 2015 folgender-
mafen auf: Im Geschaftsbereich Robotics betrug der entsprechende
Wert 39,4 Mio. € (2014: 30,4 Mio.€). Neben den aktivierten Ent-
wicklungsleistungen wurde Uberwiegend in technische Anlagen und
Maschinen, insbesondere zur Optimierung der Produktion, aber auch
in Betriebs- und Geschaftsausstattung investiert. Im Geschaftsbereich
Systems waren Zugange von 23,5 Mio. € (2014: 28,7 Mio. €) zu verzeich-
nen. Hier handelt es sich unter anderem um Produktionsmaschinen und
um Erweiterungen von Gebauden in USA und Frankreich. Swisslog hat
im Geschaftsjahr Gberwiegend in IT-Strukturen zur Verbesserung der
internen Prozesse sowie zur Anbindung von Kunden und in Kunden-
applikationen investiert. Die Investitionen der KUKA Aktiengesellschaft
(nach Konsolidierungen) betrugen 21,9 Mio.€ (2014: 35,2 Mio.€) und
betrafen Uberwiegend das im 2015 in Augsburg fertiggestellte Ent-
wicklungs- und Technologiezentrum (ETZ) inklusive der notigen Ein-
richtungsgegenstiande. Zum Geschéftsjahresende betragt der Buchwert
flir das ETZ 63,8 Mio. €.

Die Auszahlungen flir den Erwerb von konsolidierten Unternehmen und
sonstigen Geschaftseinheiten betragen 44,4 Mio. € (2014: 284,6 Mio. €)
und entfallen Gberwiegend auf den Kauf der ausstehenden Anteile der
Swisslog Gruppe.

in Mio. € 2014 2015
Unternehmenserwerbe

Swisslog Holding AG, Buchs (AG)/Schweiz 265,8 17,5
Forte Industrial Equipment Systems Inc.,

Mason, Ohio/USA - 11,4
UTICA Enterprises, Shelby Township,

Michigan/USA 1,4 6,7
Alema Automation SAS, Bordeaux/Frankreich 11,4 -
Sonstige 0,2 3,1
Summe 278,8 38,7
At-Equity bilanzierte Beteiligungen

Barrett Technology LLC,

Newton, Massachusetts/USA - 2,7
KBee AG, Miinchen 3,3 3,0
Yawei Reis Robot Manufacturing (Jiangsu) Co.,

Ltd./China 2,5 -
Summe 5,8 5,7
Auszahlungen gesamt 284,6 (YA

Aus dem Verkauf von Geschaftseinheiten im Zuge der Optimierung
der Beteiligungsstruktur sind der KUKA insgesamt Mittel in Hohe von
47,2 Mio. € zugeflossen.

Positiver Free Cashflow

Der Cashflow aus Investitionstatigkeit (2015: -73,5 Mio.€; 2014:
-356,9 Mio.€) ergab zusammen mit dem Cashflow aus laufender
Geschaftstatigkeit einen positiven Free Cashflow in Hohe von 95,7 Mio. €.
Im Vorjahr war der Free Cashflow insbesondere aufgrund der Akquisition
der Swisslog Gruppe mit -172,2 Mio. € noch deutlich negativ.

Hoher Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Zum Geschaftsjahresende weist die KUKA einen positiven Cashflow
aus Finanzierungstatigkeit in Hohe von 204,1 Mio. € aus. Im Vorjahr
war dieser noch mit -140,3 Mio. € deutlich negativ. Dies ist auf eine
Reihe von Einmaleffekten zurtickzufihren. Zum einen hat KUKA in
2014 die Hochzinsanleihe getilgt. Dadurch kam es zu Mittelabflis-
sen in Hohe von 173,0 Mio.€ und zu hohen einmaligen Zinszahlungen
in Hohe von 30,4 Mio.€. In 2015 hat KUKA ein Schuldscheindarlehen
Uber nominal 250,0 Mio. € zu Effektivzinssatzen von 1,24 % (5-Jahres-
Tranche) bzw. 1,67 % (7-Jahres-Tranche) platziert. In Folge der Verbes-
serung der Finanzierungsstruktur reduzierten sich die Zinszahlungen
um 20,3 Mio. € auf 10,1 Mio. €.

Konzern-Nettoliquiditat

in Mio. € 2014 2015
Zahlungsmittel und

Zahlungsmitteldquivalente 192,1 496,2
Kurzfristige

Finanzverbindlichkeiten 22,5 2,1
Langfristige

Finanzverbindlichkeiten 137,0 294,2
Konzern-Nettoliquiditat 32,6 199,9
Bar- und Avallinien aus

Konsortialkreditvertrag 268,1 230,0
Avallinie aus Banken

und Kautionsversicherungsgesellschaften 89,0 89,0
ABS-Programmlinie 25,0 25,0

Aufgrund der positiven Geschaftsentwicklung sowie der Reduzierung
der Wandelschuldverschreibung durch Wandlung in Aktien weist KUKA
zum Geschaftsjahresende eine Nettoliquiditat (der Saldo aus flissigen
Mitteln und kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten) in Hohe
von 199,9 Mio. € aus. (2014: Nettoliquiditat in Hohe von 32,6 Mio. €).
Zum 31. Dezember 2015 verfigte der KUKA Konzern Gber Zahlungsmittel
und Zahlungsmittelaquivalente in Hohe von 496,2 Mio. € (31. Dezember
2014:192,1 Mio. €).

Vermogenslage

Die langfristigen Vermdgenswerte auf der Aktivseite stiegen gegen-
Uber dem 31. Dezember 2014 auf 823,3 Mio.€ (31. Dezember 2014:
798,0 Mio. €). Der Anstieg ist vor allem den Investitionen im Geschéfts-
jahr geschuldet (siehe hierzu Ausfithrungen in der Finanzlage). Gegen-
ldufig wirkten sich mit 58,7 Mio. € Abschreibungen auf im Zuge der
Akquisition von Swisslog ibernommene immaterielle Vermogenswerte,
insbesondere Know-how und Technologie, aus. Fiir Geschafts- und Fir-
menwerte ist ein Wert von 254,9 Mio. € angesetzt (2014: 225,9 Mio. €). Der
Anstieg von 29,0 Mio. € resultiert neben dem Erstansatz des Geschafts-
und Firmenwerts aus dem Erwerb von Forte Industrial Equipment Sys-
tems Inc., Mason, Ohio/USA in Hohe von 8,8 Mio. € Uberwiegend aus
Wechselkurseffekten. Der Anstieg der Sachanlagen betrug 25,2 Mio. €.
Ein Grofsteil davon entfallt auf das planmafig in 2015 fertiggestellte Ent-
wicklungs- und Technologiezentrum in Augsburg sowie auf Investitionen
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in technische Anlagen und Maschinen. Der Anstieg der Finanzinvestitio-
nen resultiert aus Beteiligung der KUKA an mehreren Start-Up Unter-
nehmen sowie aus der Begebung eines Vendor Loans im Zusammen-
hang mit dem Verkauf der HLS Gruppe. Der ausgewiesene Betrag fiir
at-equity bilanzierte Beteiligungen (31.12.2015: 6,6 Mio.€; 31.12.2014!
5,6 Mio. €) betrifft die KBee AG, Miinchen, das Joint Venture Yawei Reis
Robot Manufacturing Co., Ltd., Jiangsu/China sowie die im Dezember
2015 erworbene Beteiligung an Barrett Technology, LLC, Newton, Massa-
chusetts/USA. Die aktiven latenten Steuern belaufen sich auf 49,2 Mio. €
(31. Dezember 2014: 48,2 Mio. €) und entfallen mit 11,2 Mio. € auf Ver-
lustvortrage (31. Dezember 2014: 11,1 Mio. €).

Vermogenslage Konzern

in Mio. € 2011 2012 2013 2014 2015
Bilanzsumme 1.078,0 11374 13771 1.979,5 2.3817
Eigenkapital 252,4 297,5 379,1 541,1 732,5
in % der Bilanzsumme 23,4 26,2 27,5 27,3 30,8
Nettoliquiditat/-verschuldung -32,6 42,8 146,5 32,6 199,9

Das aktivische Trade Working Capital (also die Summe aus Vorraten,
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und aus Fertigungsauf-
tragen) verzeichnete eine Erh6hung von 70,8 Mio. €. Der Wert der kurz-
fristigen Vermogenswerte betragt zum 31. Dezember 2015 1.558,4 Mio. €
und liegt damit deutlich Uber dem Vorjahreswert von 1.181,5 Mio. €.
Neben dem geschiftsverlaufsbedingten Anstieg des aktivischen Trade
Working Capital ist hierbei insbesondere die Zunahme der Zahlungsmit-
tel und Zahlungsmitteldquivalente (+304,1 Mio. €) in Folge der positiven
Geschaftsentwicklung und der Platzierung des Schuldscheindarlehens
zu erwahnen. Die im Vorjahr ausgewiesene Position ,Zur Verduferung
verfligbare Vermogenswerte“ sowie die Position ,Verbindlichkeiten von
zur Verauflerung gehaltenen Vermogenswerten“ betraf die HLS Gruppe.

Die Bilanzsumme des KUKA Konzerns stieg um 402,2 Mio. €
von 1.979,5 Mio.€ per 31. Dezember 2014 auf 2.381,7 Mio.€ per
31. Dezember 2015.

Deutlicher Anstieg der Eigenkapitalquote auf tiber 30 %

Trotz der Ausweitung der Bilanzsumme um 20,3 % konnte KUKA die
Eigenkapitalquote gegentiber dem Vorjahr von 27,3 % auf 30,8 %
erhohen. Hierbei hat neben dem hohen Jahresergebnis in Hohe von
86,3 Mio. € (2014: 68,1 Mio.€) auch die Wandlung von Anteilen an der
Wandelschuldverschreibung in 2,8 Mio. neue KUKA Aktien beigetra-
gen. Die Wandlungen haben zu einer Eigenkapitalerhéhung in Hohe
von 96,1 Mio. € gefiihrt. Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung,
insbesondere aus dem Schweizer Franken, dem US Dollar sowie dem chi-
nesischen Renminbi, haben sich mit 43,3 Mio. € ebenfalls positiv auf das
Eigenkapital ausgewirkt. Die versicherungsmathematischen Gewinne
aus der Bilanzierung von Pensionen betrugen 2,0 Mio. €. Die Zahlung
der Dividende fiir 2014 an die Aktionare der KUKA Aktiengesellschaft
reduzierte das Eigenkapital um 14,3 Mio. €. Der Betrag fir den Minder-
heiten zustehenden Anteil am Eigenkapital hat sich im Wesentlichen
durch den Kauf der restlichen ausstehenden Anteile an der Swisslog um
16,8 Mio. € auf -0,5 Mio. € verringert. Insgesamt stieg das Eigenkapital
per 31. Dezember 2015 um 191,4 Mio. € oder 35,4 % auf 732,5 Mio. €.

Zusammengefasster Lagebericht

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten betreffen iberwiegend das im
Oktober 2015 platzierte Schuldscheindarlehen Giber nominal 250,0 Mio. €
sowie die noch ausstehenden Anteile an der Wandelschuldverschreibung
Uber nominal 47,2 Mio. € (2014: nominal 150,0 Mio. €). Im Vorjahresbe-
trag war daneben noch ein Anteil an der im Mai 2015 getilgten Unterneh-
mensanleihe enthalten. Unter den kurzfristigen Finanzschulden sind die
Inanspruchnahme von Barlinien einer auslandischen Tochtergesellschaft
sowie die Zinsabgrenzung fiir die Wandelschuldverschreibung und das
Schuldscheindarlehen ausgewiesen (im Vorjahr war hier zusatzlich eine
Ziehung der Swisslog unter ihrem Konsortialkreditvertrag ausgewiesen).

Die kurzfristigen Schulden sind von 1.096,2 Mio.€ zum 31. Dezember
2014 auf 1.160,6 Mio. € zum 31. Dezember 2015 angestiegen. Hierzu
trug insbesondere die oben beschriebene Veranderung des passivischen
Trade Working Capital (+91,0 Mio. €) bei. Die sonstigen Rickstellungen
(-7,2 Mio. €) und die tbrigen Verbindlichkeiten und Rechnungsabgren-
zungen (-0,2 Mio. €) valutieren in etwa auf Vorjahresniveau. In den sons-
tigen Verbindlichkeiten sind neben Verbindlichkeiten aus dem Personal-
bereich in Hohe von 134,6 Mio. € (31.12.2014: 135,0 Mio.€) auch die
bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten u.a. fiir die Reis Gruppe in Hohe
von 58,5 Mio. € (31.12.2014: 59,0 Mio. €) enthalten.

Geschaftsverlaufbedingter Anstieg des Working Capital und
steigendes Capital Employed

Auch im Geschaftsjahr 2015 lag ein Fokus des KUKA Konzerns auf dem
aktiven Management des Working Capitals und der weiteren Optimie-
rung der lieferantenseitigen Zahlungsbedingungen. Allerdings reichten
die erzielten Erfolge nicht aus, um den geschéaftsverlaufsbedingten Riick-
gang des negativen Working Capitals zu kompensieren, sodass das Wor-
king Capital insgesamt um 5,8 Mio. € auf nunmehr -63,6 Mio. € (2014:
-69,4 Mio. €) angestiegen ist. Damit konnte auch im aktuellen Geschafts-
jahr der laufende Geschaftsbetrieb Gberwiegend aus Kundenanzahlun-
gen und Lieferantenverbindlichkeiten finanziert werden. Betrachtet
man die einzelnen Geschaftsbereiche, so ergibt sich, wie auch fir die
Vorjahre, bei Systems und Swisslog ein negatives bzw. ausgeglichenes
Working Capital (31.12.2015: -124,5 Mio. € bzw. +5,3 Mio. €, 31.12.2014:
-139,8 Mio. € bzw. -7,8 Mio.€) und bei Robotics ein positives Working
Capital (31.12.2015: 86,9 Mio. €; 31.12.2014: 97,8 Mio.€).

Eine wichtige Kennzahl ist im KUKA Konzern die Verzinsung des einge-
setzten Kapitals (Return on Capital Employed /ROCE). Das eingesetzte
Kapital wird dabei als Durchschnitt des Capital Employed zu Beginn
und zum Ende eines Geschaftsjahres berechnet. Im Durchschnitt der
Jahre 2015 und 2014 betrug das Capital Employed des KUKA Konzerns
676,8 Mio. € bzw. 492,0 Mio. €. Die signifikante Erhohung resultiert im
Wesentlichen aus dem Zugang der Swisslog Gruppe. Aufgrund des Erst-
konsolidierungszeitpunkts zum Geschaftsjahresende 2014 ist der Durch-
schnittswert des Vorjahres verzerrt. Betrachtet man hingegen das ein-
periodige Capital Employed zum jeweiligen Geschéftsjahresende, so
zeigt sich von 2014 auf 2015 nur ein Anstieg um lediglich 13,5 Mio. €
auf jetzt 683,6 Mio. €. Auch hat die Swisslog Gruppe aufgrund des Erst-
konsolidierungszeitpunkts im Vorjahr noch keinen Ergebnisbeitrag
geliefert. Folglich ergibt sich auch bei der Verzinsung des eingesetzten
Kapitals eine Verzerrung im Vergleich zum Vorjahr. In 2015 betrug das
ROCE 20,0 % in 2014 28,8 %.



Aussagefahiger im Jahresvergleich ist damit das ROCE der jeweiligen
Geschéaftsbereiche. Der Geschaftsbereich Robotics erwirtschaftete mit
einem durchschnittlich eingesetzten Kapital von 177,1 Mio. € (2014:
167,3 Mio. €) eine Verzinsung (ROCE) von 56,6 % und konnte somit den
Vorjahreswert von 53,1 % steigern. Der Geschéaftsbereich Systems konnte
bei einem durchschnittlich eingesetzten Kapital von 130,5 Mio. € (2014:
118,1 Mio. €) sogar eine starke verbesserte Verzinsung von 87,9 % (2014:
67,9 %) erzielen. Nach Bereinigung des VerauRRerungsgewinns des Werk-
zeugbaus und der HLS Gruppe betrigt die Verzinsung 78,2 %. Das ROCE
im Geschéaftsbereich Swisslog war in 2015 wegen der hohen Abschrei-
bungen aus der Kaufpreisallokation noch negativ (-14,5 %). Rechnet man
diese heraus, so erzielte Swisslog ein positives ROCE von 4,1 %.

Konzern-Vermégens- und Finanzstruktur

in Mio. € 2014 2015
Kurzfristige Vermégenswerte 1.181,5 1.558,4
Langfristige Vermogenswerte 798,0 823,3
Aktiva 1.979,5 2.381,7
Kurzfristige Schulden 1096,2 1.160,6
Langfristige Schulden 342,2 488,6
Eigenkapital 541,1 732,5
Passiva 1.979,5 2.381,7

Konzern-Vermégens- und Finanzstruktur

in Mio. €

798,0
Aktiva I
14
541,1 342,2 1.096,2
Passiva
823,3
Aktiva [N
15
732,5 488,6 1.160,6
Passiva
Eigenkapital

Langfristige Vermdgenswerte Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

Erlauterungen zum Jahresabschluss
der KUKA Aktiengesellschaft

Die KUKA Aktiengesellschaft nimmt im Konzern die Rolle als Manage-
mentholding mit zentralen Leitungsfunktionen wie Rechnungswesen
und Controlling, Finanzen, Personal, Recht und Finanzkommunikation
wahr. Thre wirtschaftliche Lage wird im Wesentlichen von den Akti-
vitdten der Tochtergesellschaften bestimmt. Dies zeigt sich durch die
direkte Zuordnung der Fihrungsgesellschaften der Geschéftsbereiche
Robotics (KUKA Roboter GmbH), Systems (KUKA Systems GmbH) und
der Swisslog (Swisslog Holding AG).

Die KUKA Aktiengesellschaft stellt ihren Jahresabschluss nach den Vor-
schriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) und des deutschen
Aktiengesetzbuches (AktG) auf.

Der Abschluss der KUKA Aktiengesellschaft wird im elektronischen
Bundesanzeiger veréffentlicht und steht auf der Internetseite —
www.kuka.com - zur Verfligung.

Gewinn- und Verlustrechnung der KUKA Aktiengesellschaft (HGB)

in Mio. € 2014 2015
Andere aktivierte Eigenleistungen 0,1 1,2
Sonstige betriebliche Ertrage 55,1 108,9
Personalaufwand 32,7 -38,8
Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermogens

und Sachanlagen -3,3 -6,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen -44,2 -86,8
Beteiligungsergebnis 137,0 149,7
Ertrdge aus anderen Wertpapieren 0,9 0,0
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 8,3 5,2
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

Wertpapiere des Umlaufvermégens -15,8 0,0
Zinsen und dhnliche Aufwendungen =247 -9,1
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 80,7 124,0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -15,0 -8,2
Jahresiiberschuss 65,7 115,8
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 24,4 43,0
Einstellungen in die Gewinnriicklagen -32,8 -57,9
Bilanzgewinn 57,3 100,9
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Bilanz der KUKA Aktiengesellschaft (HGB)

AKTIVA 2014 2015

in Mio. €

Anlagevermégen

Immaterielle Vermogensgegenstiande 2,2 2,1

Sachanlagen 72,9 88,4

Finanzanlagen 435,0 469,3
510,1 559,8

Umlaufvermogen

Vorrate 0,0 0,0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 225,4 233,8

Sonstige Vermogensgegenstande 5,8 5,6

Wertpapiere 10,0 -
241,2 239,4

Flissige Mittel 71,6 330,2
312,8 569,6

Rechnungsabgrenzungsposten 0,5 0,6
823,4 1.130,0

Bilanz der KUKA Aktiengesellschaft (HGB)

PASSIVA 2014 2015

in Mio.€

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 92,8 100,1

Kapitalriicklage 166,7 262,2

Andere Gewinnrlicklagen 90,3 148,2

Bilanzgewinn 57,3 100,9
407,1 611,4

Riickstellungen

Rickstellungen flr Pensionen 11,6 11,7

Steuerrlckstellungen 12,6 15,0

Sonstige Rickstellungen 29,9 31,2

54,1 57,9

Verbindlichkeiten

Anleihen 150,0 47,2

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 1,1 251,1

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 7,7 11,1

Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen

Unternehmen 199,8 147,4

Verbindlichkeiten gegeniiber Unterstiitzungs-

einrichtungen 2,6 2,6

Sonstige Verbindlichkeiten 1,0 1,3
362,2 460,7
823,4 1.130,0

Zusammengefasster Lagebericht

Ertragslage der KUKA Aktiengesellschaft

Die Ergebnisse der Tochtergesellschaften, die Finanzierungsfunktion
und die Aufwendungen und Ertrage im Zusammenhang mit der Holding-
funktion sind die bestimmenden Faktoren der Ertragslage der KUKA
Aktiengesellschaft. Das Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit
liegt bei 124,0 Mio. € und damit deutlich tiber dem Vorjahreswert (2014:
80,7 Mio.€).

Die sonstigen betrieblichen Ertrége enthalten im Wesentlichen Kos-
tenumlagen (2015: 40,1 Mio. €, 2014: 28,9 Mio. €), direkte Weiterbe-
lastungen z.B. aus dem Facility Management (2015: 13,0 Mio.€; 2014:
12,8 Mio. €) sowie Ertrage aus der Vermietung von Gebduden an Gesell-
schaften des KUKA Konzerns (2015: 5,5 Mio. €; 2014: 4,6 Mio. €). Wah-
rungsgewinne, vor allem aus USD, CHF und BRL, wurden in Héhe von
34,7 Mio. € (2014: 7,2 Mio. €) beriicksichtigt. Daneben wurde eine im
Vorjahr vorgenommene Wertberichtigung auf eine Beteiligung in Héhe
von 13,7 Mio. € wieder aufgeldst. Der Anstieg der sonstigen betrieblichen
Aufwendungen resultiert neben nicht aktivierungsfahigen Aufwendun-
gen im Zusammenhang mit dem Neubau des Entwicklungs- und Tech-
nologiezentrums in Augsburg vor allem aus den Wéhrungsverlusten in
Hohe von 34,2 Mio. € (2014 6,3 Mio. €).

Der Anstieg des Personalaufwands von 32,7 Mio. € auf 38,8 Mio. € ist
neben der gestiegenen Mitarbeiteranzahl auch auf hohere Aufwendun-
gen flr variable Verglitungsbestandteile, u.a. in Folge des gestiegenen
Aktienkurses zuriickzufiihren. Zum Bilanzstichtag beschaftigt die Gesell-
schaft 352 Mitarbeiter (2014: 279 Mitarbeiter).

Das Beteiligungsergebnis betragt 149,7 Mio. € (2014: 137,0 Mio.€) und
liegt damit erneut Uber dem Vorjahreswert. Dies liegt insbesondere an
der im Berichtsjahr hoheren Ausschittung der amerikanischen Tochter-
gesellschaft (2015: 40,6 Mio. €; 2014: 24,4 Mio. €). Der Ergebnisbeitrag
der deutschen Gesellschaften, der Uber die bestehenden Ergebnis-
abflhrungsvertrage der KUKA Aktiengesellschaft zugeordnet betragt
109,1 Mio. € (2014: 112,6 Mio. €).

Das Zinsergebnis liegt mit -3,9 Mio. € Mio. € deutlich unter dem Wert des
Vorjahres (-16,4 Mio.€). Im Vorjahr wirken sich hier die Einmaleffekte
aus der Tilgung der Unternehmensanleihe aus. Aufgrund des gesun-
kenen Marktzinsniveaus waren die von der KUKA Aktiengesellschaft an
Tochterunternehmen gut geschriebenen bzw. in Rechnung gestellten
Finanzierungszinsen verglichen mit dem Vorjahr deutlich niedriger. Im
Vorjahr hat die KUKA Aktiengesellschaft mit verbundenen Unternehmen
ein positives Zinsergebnis in Hohe von 7,1 Mio. € erzielt — im Geschéfts-
jahr betrug der Wert 4,5 Mio. €.

Die im Vorjahr vorgenommenen Abschreibungen auf Finanzanlagen
betrafen vor allem die Bewertung der Swisslog Aktien mit dem Borsen-
kurs am letzten Handelstag 2014 in Hohe von 1,31 CHFE Im Berichtsjahr
ist unter den sonstigen betrieblichen Ertragen der korrespondierende
Betrag als Zuschreibung enthalten.

Als Organtrager des deutschen Organkreises weist die KUKA Aktien-
gesellschaft die Ertragsteuern des Organkreises in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung in Hohe von 8,2 Mio. € (2014: 15,0 Mio. €) aus.



Insgesamt betrug der Jahresiberschuss der KUKA Aktiengesellschaft
115,8 Mio. € (2014: 65,7 Mio.€). Nach Abzug der Einstellung in die
Gewinnriicklagen und Verrechnung mit dem Ergebnisvortrag ergibt
sich fur das Geschaftsjahr 2015 damit ein Bilanzgewinn in Hohe von
100,9 Mio. € (2014: 57,3 Mio. €).

Finanzlage der KUKA Aktiengesellschaft

Eine der wesentlichen Aufgaben der KUKA Aktiengesellschaft ist die
Bereitstellung von Finanzmitteln und Avalen fir die laufende Geschafts-
tatigkeit ihrer Tochtergesellschaften. Zur externen Finanzierung hat die
KUKA Aktiengesellschaft im Februar und Juli 2013 eine Wandelschuld-
verschreibung Uber insgesamt 150,0 Mio. € am Kapitalmarkt platziert.
Von der Méglichkeit zur Wandlung haben im vierten Quartal 2015 Anlei-
heinhaber Gebrauch gemacht und Anteile Glber nominal 102,8 Mio. € in
2,8 Mio. neue KUKA Aktien gewandelt. Dadurch erhdhte sich das gezeich-
nete Kapital um 7,3 Mio. € und die Kapitalricklage um 95,5 Mio. €. Die
Verbindlichkeit aus der Wandelschuldverschreibung reduzierte sich
korrespondierend auf 47,2 Mio. €.

Als weiteren Baustein der externen Finanzierung hat die KUKA Aktien-
gesellschaft im Oktober ein Schuldscheindarlehen Uber 250,0 Mio. €
platziert. Das Gesamtvolumen unterteilt sich in zwei Tranchen, wobei
die erste Tranche Uber 142,5 Mio. € eine Laufzeit von finf Jahren und
die zweite Tranche (iber 107,5 Mio. € eine Laufzeit Uber sieben Jahren
hat. Das Schuldscheindarlehen wird unter Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten ausgewiesen.

Dariber hinaus hat die KUKA Aktiengesellschaft im April 2015 den im
Dezember 2013 abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag vorzeitig refi-
nanziert und dabei auch den bestehenden Konsortialkreditvertrag der
Swisslog Holding AG abgeldst. Der neue Vertrag sieht eine Blrgschafts-
und Garantielinie in Hohe von 140,0 Mio. € und eine Betriebsmittellinie,
die auch fir Burgschaften und Garantien genutzt werden kann, in Hohe
von 90,0 Mio. € vor (flir weitere Details vergleiche Finanzlage KUKA Kon-
zern sowie Anhang (26)).

Die Finanzierungsfunktion der KUKA Aktiengesellschaft spiegelt sich
in den Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen wider. Diese resultieren im Wesentlichen aus den Cash-
Pooling-Konten mit Tochtergesellschaften sowie aus den zur Verfi-
gung gestellten Darlehen. Per Saldo ergibt sich hier eine Forderung von
86,4 Mio.€ (2014: 25,6 Mio.€). Diese Zunahme im Liquiditdtsbedarf
der Tochtergesellschaften resultiert im Wesentlichen aus den Ergebnis-
abfihrungen des Geschaftsjahres sowie die Einbeziehung der Swisslog
Gruppe. Gegenlaufig wirkt das anhaltend gute aktive Management des
Working Capital der am Cash-Pooling beteiligten Tochtergesellschaften.

Insgesamt erhéhten sich durch die beschriebenen Mafinahmen die flis-
sigen Mittel der KUKA Aktiengesellschaft von 71,6 Mio. € auf 330,2 Mio. €
und die Finanzverbindlichkeiten von 151,1 Mio. € auf 298,3 Mio. €.

Vermdgenslage der KUKA Aktiengesellschaft

Die Vermogenslage der KUKA Aktiengesellschaft ist gepragt durch
das Management der Beteiligungen und durch die Wahrnehmung der
Leitungsfunktionen fir die Gesellschaften des Konzerns. Bezliglich der
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen Unterneh-
men sowie der Finanzposten verweisen wir auf die Ausfihrungen zur
Finanzlage der KUKA Aktiengesellschaft.

Investitionen in immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen in Hohe
von 22,6 Mio. € (2014 35,4 Mio. €) standen Abschreibungen in Hohe von
6,5 Mio. € (2014: 3,4 Mio.€) gegenlber. Die Investitionen des Geschéafts-
jahres sind insbesondere durch das nunmehr fertiggestellte Entwick-
lungs- und Technologiezentrum in Augsburg gepragt. Unter den Finanz-
anlagen werden die direkten Beteiligungen der KUKA Aktiengesellschaft
an ihren Tochtergesellschaften ausgewiesen. Die Zugange des Geschafts-
jahres betreffen im Wesentlichen den Erwerb der ausstehenden Anteile
an der Swisslog Holding AG, Buchs, Schweiz, sowie weitere meilenstein-
basierte Zuzahlungen an die KBee AG, Miinchen.

Die im Vorjahr ausgewiesenen Wertpapiere des Umlaufvermégens
(10,0 Mio. €) betrafen nachhaltig frei verfigbare finanzielle Mittel, die
im Rahmen des Liquiditdtsmanagements angelegt wurden und eine
Laufzeit von vier Monaten hatten.

In der Veranderung des Eigenkapitals spiegelt sich neben dem Ergebnis
des Geschaftsjahres auch die oben beschriebene Wandlung der Wandel-
schuldverschreibung wider. Eigenkapitalmindernd wirkte die Zahlung
der Dividende flr das Geschéaftsjahr 2014 in Hohe von 14,3 Mio. €.
Die Eigenkapitalquote der KUKA Aktiengesellschaft belief sich zum
31. Dezember 2015 auf 54,1 % (2014: 49,4 %).

Die Bilanzsumme der KUKA Aktiengesellschaft stieg als Saldo die-
ser Effekte gegentber dem Vorjahresstichtag um 306,6 Mio. € auf
1.130,0 Mio. €.

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit - ein kontinuierlicher Prozess

Nachhaltigkeit steht bei KUKA fur verantwortungsvolles, unternehme-
risches Handeln und fiir den Schutz von Umwelt und Ressourcen. Um
seiner Verantwortung gegeniiber den Mitarbeitern, Kunden und Kapital-
gebern, der Gesellschaft und der Umwelt gerecht zu werden, ist es wich-
tig, dass sich das Unternehmen kontinuierlich weiterentwickelt und
weltweit erfolgreich bleibt. Im Berichtsjahr verfolgte das Unternehmen
einige Projekte.

Gutes Arbeitsumfeld fordert die Gesundheit

Die Gesundheit der Mitarbeiter hat bei KUKA einen hohen Stellenwert.
Der wachsende Wettbewerbsdruck, hohe Anspriche an Qualitat und
Schnelligkeit fihren zu steigenden Anforderungen an die Mitarbeiter.
Fir KUKA ist es daher wichtig, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das den
Mitarbeitern Flexibilitdit ermoglicht und die Gesundheit fordert. Denn
als global wachsender Technologiekonzern ist KUKA auf qualifizierte,
engagierte und leistungsfahige Mitarbeiter angewiesen.
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Fir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie bietet KUKA eine lebens-
phasenorientierte Personalpolitik. Wichtig in diesem Zusammenhang
ist eine moglichst hohe Flexibilitat. Umgesetzt wird dies zum Beispiel
durch Gleitzeit, Home Office, die Kinderkrippe am Standort Augsburg,
deren Trager der gemeinnitzige Verein Orange Care e.V. ist, Ferien-
betreuungsprogramme oder durch Dienstleistungsangebote wie den
Wascheservice.

Im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements bietet KUKA
seinen Mitarbeitern jedes Jahr unterschiedliche thematische Schwer-
punkte. Die Schwerpunkte sind entsprechend gewahlt, um den Haupt-
ursachen fur diverse Zivilisationskrankheiten, wie Bewegungsmangel,
falsche Ernahrung, Ubergewicht und Stress, entgegenzuwirken. Im
Berichtsjahr lag der Fokus auf dem Thema Erndhrung. Angeboten wur-
den zum Beispiel Vortrage darlber, wie Erndhrung zur Forderung der
Gesundheit beitragen kann. Zudem wurde der KUKA Gesundheitstag
veranstaltet, an dem sich die Mitarbeiter Gber die Themen Erndhrung,
Trinkwasser und Bewegung informieren sowie verschiedene Sportarten
und Entspannungsmethoden ausprobieren konnten. Den Schwerpunkt
des Gesundheitstages bildete dabei eine Aktion zur Darmkrebsvorsorge.
Auflerdem wurde die Moglichkeit fir ein Hautscreening angeboten.

Soziale Kennzahlen

2014 2015

Anzahl Arbeitnehmer (31.12.) 12.102 12.300
davon Auszubildende 372 348
Durchschnittl. Betriebszugehorigkeit (Jahre) 8,8 7,6
Krankenguote in % 3,0 3,2
Fluktuation in % 11,2 9,6
Unfélle pro 1.000 Mitarbeiter Deutschland 10,2 9,8*%

*

ohne Obernburg

Die konzernweite Krankenquote blieb im Berichtsjahr mit 3,2 % nahezu
unverandert auf niedrigem Niveau, verglichen mit anderen Unternehmen
aus der Branche. Die durchschnittliche Betriebszugehorigkeit lag 2015
bei 7,6 Jahren. Sie ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken und mit
anderen Unternehmen vergleichbar.

Die Fluktuation in Hohe von 9,6 % ist im Vergleich zum Vorjahr in Hohe
von 11,2 % rlcklaufig. Diese Zahl erscheint im Vergleich zu anderen
Unternehmen aus der Branche relativ hoch. Der Grund hierfur ist, dass
diese Zahl nicht nur die externen Abgénge erfasst, sondern auch alle
internen Wechsel zwischen den Gesellschaften des KUKA Konzerns.

Im Vergleich mit anderen Unternehmen in der Branche hat KUKA trotz
des hohen Arbeitsaufkommens nur wenige Unfélle zu verzeichnen. Im
Jahr 2015 ereigneten sich 9,8 Unfille pro tausend Mitarbeiter. KUKA
arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung der Arbeitsschutzmafinah-
men, um diese Zahl weiter zu reduzieren.

Details zu Mitarbeiterzahlen und Personalpolitik sind im Kapitel Mit-
arbeiter ab Seite 30 aufgefihrt.

Zusammengefasster Lagebericht

Orange Care e.V. - KUKAner engagieren sich

KUKA Mitarbeiter ergreifen gerne selbst die Initiative und engagieren
sich im sozialen Umfeld. Im Jahr 2012 wurde Orange Care e. V. ins Leben
gerufen, ein von KUKA Mitarbeiter gegriindeter Verein, der es sich zum
Ziel gesetzt hat, hilfsbedirftige Menschen, vor allem in der Jugend- und
Familienhilfe, zu unterstiitzen. Orange Care ist Trager der Kinderkrippe
am KUKA Standort in Augsburg mit insgesamt 30 Platzen. In 2015 waren
alle Platze voll belegt. KUKA Mitarbeiter unterstitzten Orange Caree. V.
mit Spenden, so dass der Verein im Berichtsjahr die Kosten fir Spiel-
zeuge der Orange Care Kinderkrippe Gbernehmen konnte. Der Verein
setzte sich auferdem fir Flichtlinge ein und unterstitzte zwei Augs-
burger Flichtlingsheime mit Sachspenden. Darliber hinaus konnte der
Verein der Familie eines KUKA Mitarbeiters in einer schwierigen fami-
lidren Situation helfen.

Auszubildende zeigen soziales Engagement

KUKA Auszubildende haben sich im Berichtsjahr fur die Betroffenen
des Tornados, der in der Region Augsburg schwere Schaden hinterlas-
sen hatte, eingesetzt. Sie haben eine Sammelaktion fur die Opfer in
einer betroffenen Gemeinde nahe Augsburg organisiert, um sie finanziell
beim Wiederaufbau ihrer zerstérten Hauser zu unterstiitzen. Auch die
Weihnachtspaketaktion ,Geschenk mit Herz"“ von der Hilfsorganisation
Humedica e.V. haben die Auszubildenden am Standort Augsburg orga-
nisiert. Aufderdem hat die KUKA Lehrwerkstatt Praktika fir Flichtlinge
angeboten. Das Praktikum gibt Einblicke in den Berufsalltag und hilft
bei der Berufsorientierung.

KUKA ist Mitglied bei Blue Competence

Blue Competence ist die Nachhaltigkeitsinitiative des VDMA (Verband
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau) und Plattform des europai-
schen Maschinen- und Anlagenbaus in Sachen Nachhaltigkeit. Dabei
hat KUKA sich verpflichtet, den Blue Competence Kodex einzuhalten.
Unter dem Motto ,Nachhaltigkeit ist ein Geschaftsmodell“ veranstaltete
die Initiative im Berichtsjahr einen Azubi-Wettbewerb. KUKA hat sich in
Form eines Films daran beteiligt.

Aufderdem ist KUKA Mitglied bei der Industrie- und Handelskammer und
der International Federation of Robotics (IFR). In beiden Verbanden gibt
es spezielle Arbeitsgruppen, die sich mit den Themen Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit auseinander setzen.

Ergonomisch und effektiv

Der demografische Wandel und die Veranderungen in der Arbeits- und
Lebenswelt wirken sich auf die Leistungsfahigkeit der Mitarbeiter aus
und fordern vorausschauende und nachhaltige Lésungen zur Erhaltung
der Gesundheit. Im Berichtsjahr wurden die bereits in 2014 begonne-
nen Arbeitsprozesse weiter verbessert. Dazu gehorte die Automatisie-
rung von nicht-ergonomischen Tatigkeiten mit dem Ziel, die korper-
lichen Belastungen der Mitarbeiter in der Produktion zu verringern.
Automatisiert wurde das Handling und Fligen von schweren Bauteilen
(Grundgestell, Getriebe, Karussell) sowie das Verschrauben von Bautei-
len, das viel Kraftaufwand benétigt. Auferdem wurden weitere ergo-
nomische Arbeitspldtze mit Hubtischen eingerichtet. Die Produktions-
mitarbeiter kdnnen so ihren Arbeitsplatz individuell einstellen und mit
weniger Kraftaufwand riickenschonend in aufrechter Haltung arbeiten.
Automatisiert wurden auch Bereiche in der Logistik, sodass der Mitar-
beiter von den einfachen und monotonen Tatigkeiten entlastet ist und
sich effektiv den anspruchsvolleren Arbeiten widmen kann. So wurde
zum Beispiel die Schraubenlogistik automatisiert. Die Mitarbeiter in der



Produktion werden dabei von einem KMR iiwa unterstiitzt, eine autonom
navigierende Plattform, auf der ein LBR iiwa montiert ist. KMR iiwa fahrt
autonom zwischen dem Zentrallager und dem Zielregal und bestlckt
das Zielregal mit den entsprechenden Schraubenkisten.

Nachhaltige Baukonzepte am Standort Augsburg

Am KUKA Standort Augsburg wurde 2015 das Entwicklungs- und Tech-
nologiezentrum (ETZ) fertiggestellt und der Umbau der Robotermontage
weiter forciert.

Bei allen grofsen Baumafinahmen hat KUKA im Berichtsjahr die gesetz-
lichen Vorgaben der aktuellen Standards nach EEG & EnEV (Erneuer-
bare-Energien-Gesetz und Energieeinsparverordnung) um bis zu 30 %
unterschritten, was sich bereits heute bei der Fassadendammung und
der Isolierung von Fenstern und Tiren zeigt. Auf3erdem erméglichen die
ausgewahlten Materialien ein spéteres Recycling sowie einen schad-
stoffarmen Riickbau.

Bei allen Neubauten, Erweiterungen oder Modernisierungen am Stand-
ort Augsburg setzt KUKA bereits innovative Umweltkonzepte um. So
kann bei diesen Gebauden das anfallende Regenwasser auf den Dach-
flaichen bereits Uber Rigolen grundwasserneutral versickern und wird
nicht in die Kanalisation eingeleitet. Um das ETZ nach den Anforderun-
gen moderner Energieversorgung auszurichten, wird die Temperatur in
den Buros automatisch Uber Heiz-/Kiihlsegel an der Decke reguliert.
Zusatzlich werden das Gebaude und das Rechenzentrum mit Brunnen-
wasser bzw. zu Spitzenzeiten mit einer Kompressionskéaltemaschine,
die auf dem Dach angebracht ist, gekihlt. In der Produktion sorgen
Deckensegel fir die Beheizung der Hallen.

Um den Energieverbrauch und damit die klimawirksamen CO,-Emissio-
nen zu verringern, setzt KUKA auf eine méglichst umweltgerechte Ener-
gieversorgung. Daher ist nun der komplette Standort Augsburg auf die
Fernwarme der Stadtwerke umgestellt und das ETZ an die Nahwarme-
versorgung am Standort angeschlossen.

Forderung von Spitzenleistungen in Technik und Sport

KUKA fordert Spitzenleistungen in Technik und Sport. Das steigert nicht
nur die Markenbekanntheit des Unternehmens, sondern ist fir KUKA
auch ein Weg, gesellschaftliche Verantwortung zu Gbernehmen. Dabei
konzentriert sich KUKA auf Projekte an den eigenen Standorten. Zum
Beispiel unterstitzt KUKA am Standort Augsburg seit vielen Jahren den
FuZball-Bundesligisten FC Augsburg und den Eishockey-Erstligisten
Augsburger Panther.

Nachhaltig und energieeffizient — die MagnetAr 620A Stromquelle

Um das MagnetArc-Schweifsverfahren weiter zu entwickeln und damit
den Prozess und die Qualitat zu verbessern, werden auch die Kompo-
nenten zur Automatisierung kontinuierlich weiterentwickelt. Beson-
deres Augenmerk legte KUKA auf die Kernkomponente ,Stromquelle®,
um die Technologie zu erweitern und die Effizienz zu steigern. Im Ver-
gleich zur konventionellen MagnetArc Stromquelle verbraucht die neue
MagnetAr 620A bis zu 20 % weniger Energie. Zudem ist die neue Strom-
quelle deutlich kleiner und um 85 % leichter, was Kosten und Produktions-
flache spart. Im Berichtsjahr konnte die neue Stromquelle bereits bei
drei Kunden fiir eine energieeffiziente Produktion eingesetzt werden.

Forschungskooperationen zur Férderung der Nachhaltigkeit
KUKA ist Partner bei EU-Forderprojekten, die Forschungsaktivitaten zu
nachhaltigen, innovativen Technologien vorantreiben:

EU-Forderprojekt AREUS

KUKA ist Partner im europdischen Forschungsverbundvorhaben
LAREUS - Automation and Robotics for EUropean Sustainable manu-
facturing®. Hier treibt KUKA gemeinsam mit Forschungspartnern aus
Industrie und Wissenschaft die Entwicklung energieeffizienter roboter-
basierter Losungen flr die Fabrik der Zukunft voran. Dabei werden opti-
mierte Verfahren zur Roboterbewegung entwickelt, sowohl fir den
einzelnen Roboter als auch fir einen Verbund mehrerer Roboter. Die
Energieversorgung der roboterbasierten Testanlagen wird prototypisch
auf Gleichstrom umgestellt, um erste Erfahrungen fir eine zuklnftige
regenerative Energieversorgung sammeln und den Energiebedarf in
einer Anlage besser verteilen sowie Bremsenergie riickspeisen zu koén-
nen. Die neuen Konzepte werden in einem realen Produktionsszenario
getestet und zum Abschluss des Projekts in diesem Jahr auf zwei Messen
(ICRA und Automatica) ausgestellt.

euRobotics aisbl

Die gemeinnUtzige europaische Organisation euRobotics aishl (associa-
tion internationale sans but lucratif) hat mit der Europdischen Kom-
mission eine 6ffentlich-private Partnerschaft (PPP) fir die Robotik in
Europa vereinbart, deren Forschungs- und Innovationsprogramm in den
kommenden sieben Jahren mit mehr als 700 Mio. € geférdert wird und
in dessen Rahmen auch Ziele zur Nachhaltigkeit in einer gemeinsamen
Roadmap formuliert wurden. Dazu zahlt beispielsweise die Entwicklung
nachhaltiger Produktionsmethoden in der Industrie. Weitere Details fin-
den Sie im Kapitel Forschung und Entwicklung ab Seite 7.

EFFRA

KUKA ist ebenfalls Partner der europaischen Organisation zur Erfor-
schung der Fabrik der Zukunft EFFRA (European Factories of the Future
Research Association). Die Mitglieder nehmen einen wichtigen Einfluss
u.a. auf die Entwicklung einer nachhaltigen Produktion und nachhalti-
ger Herstellungsprozesse. KUKA treibt dabei die Themen voran, die fir
eine roboterbasierte Automation von entscheidender Bedeutung sind.

KUKA mit multifunktionaler Zelle im Innovationspark Augsburg
Leichtbau ist im Hinblick auf Nachhaltigkeit eines der Schliisselthemen
fur die Zukunft der industriellen Fertigung. Im Rahmen eines Projekts
im Augsburger Innovationspark arbeiten Industrie und Wissenschaft
gemeinsam an der Industrialisierung von Faserverbundstoffen und der
Weiterentwicklung der Mensch-Maschinen-Interaktion.

Gemeinsam mit dem Deutschen Zentrum fir Luft- und Raumfahrt (DLR)
forscht und entwickelt KUKA bereits seit Jahren an innovativen Prozes-
sen und Automatisierungslésungen. Im Industriemafstab werden an
dem neuen Standort Produktionsprozesse mit Leichtbaustoffen fir die
Luft- und Raumfahrt entwickelt. In Kooperation mit dem DLR instal-
lierte KUKA eine multifunktionale Zelle (MFZ) von 32,5m Lange und
16 m Breite. Das Gestell ist aus einer tonnenschweren Stahlkonstruk-
tion gefertigt. Die Zelle bildet aufgrund ihrer Groéfe und technologi-
schen Besonderheit den Mittelpunkt des Zentrums. Sie ist mit KUKA
Robotern der QUANTEC-Generation ausgeristet, um im Industriemaf3-
stab Forschung betreiben zu kdnnen.
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KUKA ist Partner von MAI Carbon

KUKA ist im Spitzencluster MAI Carbon aktiv. Der Cluster im Stadte-
dreieck Miinchen-Augsburg-Ingolstadt verfolgt das Ziel, die kohlenstoff-
faserverstarkten Kunststoffe (CFK) technologisch bis zum Jahr 2020 fur
unterschiedliche Anwenderbranchen in Deutschland zu entwickeln. Die
Darstellung einer durchgangigen Prozesskette und die prazise Bearbei-
tung mit Industrierobotern sind dabei Fokusthemen.

Green Carbody Technologies

Mit Blick auf die Herausforderungen einer wachsenden Weltbevol-
kerung und immer knapperen Ressourcen liegt ein wichtiger Schwer-
punkt zuklnftiger Anlagen darin, energie- und ressourceneffizient zu
produzieren.

Das Verbundprojekt Green Carbody Technologies (InnoCaT) hatte sich
zum Ziel gesetzt, energie- und ressourceneffiziente Anlagen zu entwi-
ckeln. Insgesamt beteiligten sich 60 Unternehmen an dem Projekt, das
durch das Bundesministerium fir Bildung und Forschung gefordert wird.
Als Mitglied brachte KUKA Systems notwendiges Know-how und Werk-
zeuge ein, mit denen sich der Energieverbrauch einer Anlage bereits in
der Planungsphase virtuell messen, analysieren und optimieren lasst.
KUKA unterstiitzte damit ihre Kunden eine nachhaltige Produktion
umzusetzen. Das Projekt wurde bereits 2014 abgeschlossen. Die resul-
tierenden Ergebnisse wurden bei KUKA in einem Mafinahmenkatalog
fir eine energieeffiziente Produktion zusammengefasst, der seither bei
Neuanlagen zum Einsatz kommt. Zudem konnte schon ein erstes Projekt
akquiriert werden, bei dem eine bestehende Anlage von unseren geschul-
ten Spezialisten anhand dieses Mafinahmenkatalogs optimiert wird.

Energieeffizienz im Anlagenbau

Nach der Entwicklung eines Softwaretools zur energieeffizienten Aus-
legung von Fertigungsanlagen im Vorjahr wurden in 2015 die Maf3-
nahmen auf Wirksamkeit, Auswirkungen auf Produktionsanlagen und
etwaige Mehrkosten untersucht. Die von KUKA Systems entwickelten
Anlagen sollen nicht nur theoretisch Ressourcen schonen, sondern auch
in der Praxis zu einer nachhaltigen Produktion beitragen. Daflir mis-
sen die Verbrauche kontinuierlich Uberprift werden. Mit den Lésungen
von KUKA Systems lassen sich Energieverbrauche sowohl wahrend der
Planung als auch spater im Betrieb aufzeichnen. In Kombination mit dem
Visualisierungsstandard kann der Leistungsverlauf bei Bedarf angezeigt
und archiviert werden. Auf dem Bediengerat wird dem Bediener Uber ein
Ampelsystem angezeigt, ob der aktuelle Energieverbrauch dem vorgese-
henen entspricht. So kann zeitnah reagiert und gegengesteuert werden.

Recycling und Retooling

Das Recyclingkonzept bei den KUKA Robotern umfasst unterschiedliche
Aspekte. Dazu gehdren nicht nur die fachgerechte Entsorgung und die
nachhaltige Verwertung. Bereits bei der Auswahl der Bauteile achtet
KUKA auf recycelbare Materialien.

KUKA bietet den Kunden die Aufbereitung gebrauchter Roboter an, die
anschlieftend zuriick an den Kunden geliefert werden und wieder zum
Einsatz kommen (retooling). Der Austausch oder die Optimierung von
Bauteilen sowie eine erneute Lackierung der Roboter werden indivi-
duell mit den Kunden besprochen. Zudem gibt es auch die Méglichkeit,
Roboter zu mieten, um sie zu testen oder um sie kurzfristig einzusetzen.

Zusammengefasster Lagebericht

FUr Roboter, die nicht mehr verwendet werden, bietet KUKA seinen
Kunden die Riicknahme an. Die gebrauchten Maschinen (used robots)
werden (berholt und an die neuen Anforderungen angepasst. Anschlie-
3end stehen sie als Gebrauchtmaschinen wieder zum Verkauf zur Ver-
figung. Roboter, die nicht mehr iberholt werden kénnen, werden von
KUKA auseinandergebaut und umweltgerecht entsorgt. Die beteiligten
Verwertungsbetriebe wurden von KUKA sorgféltig gepruft.

KUKA hat auf Fernwarme umgestellt

Im Berichtsjahr sind die CO,-Emissionen gegenlber dem Vorjahr um
rund 18 % zurlckgegangen. Dies resultiert vor allem durch die Umstel-
lung auf Fernwarme ab September 2015 am Standort Augsburg. Der
absolute Verbrauch an Warmeenergie betragt 12.448 MWh und ist
gegeniber dem Vorjahr (2014: 11.274 MWh) nur leicht gestiegen. Mit
der Umstellung auf Fernwarme wird erwartet, dass der Verbrauch an
Warmeenergie zukinftig weiter zurtickgehen wird. Der absolute Strom-
verbrauch ist mit 13.651 MWh (2014: 13.095 MWh) nahezu konstant
geblieben. Der Wasserverbrauch ist insgesamt relativ gering und spielt
eine untergeordnete Rolle, da Wasser ausschlieSlich fiir den normalen
taglichen Gebrauch zur Verfligung steht und nur zu einem geringen
Teil fur die Produktion verwendet wird. Der Wasserverbrauch ist im
Berichtsjahr am Standort Augsburg trotz des Neubaus des Entwick-
lungs- und Technologiezentrums mit 26.698 m? (2014: 26,368 m3) nahezu
unverandert.

Mit der Umstellung auf Fernwarme am Standort Augsburg wurden die
Weichen fir eine energieeffiziente, umweltschonende und zukunfts-
sichere Energieversorgung gestellt. Da der Standort erst im September
2015 umgestellt wurde, werden sich die Einsparungen beim Verbrauch
von Warmenergie und des CO,-Ausstofies erst zukinftig bemerkbar
machen. Neben der signifikanten Senkung des CO,-Verbrauches wird
der Primarenergiefaktor von 1,1 auf 0,32 reduziert. Dies bedeutet, dass
die Umweltauswirkungen bei steigender Standortnutzung kontinuierlich
gesenkt und die Anforderungen der neuesten Fassung der Energieein-
sparverordnung (EnEV) an die Energieeffizienz bei Neu- und Bestands-
bauten erfillt sind.

Kennzahlen Okologie

2014 2015
Anzahl Standorte weltweit 53 66
davon mit Zertifizierung 1ISO 9011 24 39
davon mit Zertifizierung 1ISO 14011 11 13
Verbrauch (Standorte Augsburg)
Strom (MWh) 13.095 13.651
Warme (MWh) 11.274 8.004*
Wérme (MWh) -
Fernwarme ab September 2015 ARA
Wasser (m?3) 26.368 26.698
o, (1) 9.736 7.966

* Bis September 2015



KUKA ist an relevanten Standorten nach VDA 6.4. zertifiziert

Als Lieferant fur die Automobilindustrie steht Zuverlassigkeit und Sicher-
heit der Produkte an erster Stelle. Mit der Zertifizierung nach VDA 6.4
werden im Unternehmen Prozesse nachgewiesen, die sicherstellen sol-
len, dass sich Kunden auf die hohe Qualitat Ihrer Maschinen, Anlagen,
Werkzeuge oder Prifmittel von KUKA verlassen kénnen. Ein Schwer-
punkt liegt in der Effizienz von Prozessen. Das Zertifikat ist eine Ergan-
zung zur 1SO g9oo1.

KUKA beteiligt sich bei Carbon Disclosure

Seit 2008 beteiligt sich die KUKA Aktiengesellschaft am Carbon Disclosure
Project. Diese Organisation veroffentlicht einmal jahrlich Informationen
zur Okobilanz bérsennotierter Unternehmen und zu den Geschaftschan-
cen mit nachhaltigen Produkten. Das Carbon Disclosure Project wird von
vielen Investorengruppen unterstitzt (www.cdproject.net). 2015 konnte
sich KUKA im Gesamtergebnis tendenziell verbessern. Aufderdem hat
das Unternehmen an verschiedenen Ratings zum Thema Nachhaltig-
keit u.a. von der Agentur Vigeo teilgenommen. Die Ergebnisse kdnnen
unter der E-Mail-Adresse contact@vigeo-belgium.com angefragt werden.
Es liegen Informationen zu Corporate Governance, Human Resources
und Umwelt vor.

Mitarbeiter

Internationalisierung im KUKA Konzern

KUKA befindet sich weltweit auf Wachstumskurs. Die Mitarbeiterzahlen
sind im Berichtsjahr vor allem durch das Wachstum in den strategisch
wichtigen Regionen China und Nordamerika gestiegen. Weiterhin
wurde Personal im Bereich Forschung und Entwicklung aufgebaut, um
im dynamischen, internationalen Wettbewerbsumfeld gepragt durch
Industrie 4.0 die Technologiefihrung auszubauen. Da der Konzern in den
vergangenen Jahren stark international gewachsen ist, wurden Mafinah-
men ergriffen, um eine konzernweit einheitliche Fihrungskultur zu etab-
lieren. Ziel ist ein gemeinsames Verstandnis fir Werte und Prinzipien
unter allen Mitarbeitern weltweit. So wurde im Berichtsjahr das konzern-
Ubergreifende Fiihrungsleitbild international ausgerollt. Es wurde dari-
ber hinaus das New Manager Program eingefihrt, das weltweit Nach-
wuchsfithrungskrafte darin unterstitzt, ihren eigenen Fihrungsstil zu
entwickeln, das ein gemeinsames Verstandnis von Fithrung vermittelt
und mit dem Basiswissen fiir eine erfolgreiche Fiihrung entsprechend
dem Leitbild vertraut macht. KUKA starkt seine Attraktivitét als Arbeit-
geber weiterhin mithilfe von Employer Branding-Mafnahmen, bietet
eine qualitativ hochwertige Berufsausbildung sowie ein breites Weiter-
bildungsangebot und kooperiert mit namhaften Hochschulen. Auch die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie das betriebliche Gesundheits-
management werden weiter ausgebaut.

Personalaufbau in strategisch wichtigen Bereichen

KUKA hat sich im Berichtsjahr weiter in Branchen und Regionen diversifi-
ziert und seine Prasenz im asiatischen Markt ausgeweitet. Das Personal
wurde vor allem in den strategisch wichtigen Regionen China und Nord-
amerika sowie im Bereich Forschung und Entwicklung aufgestockt. Die
Mitarbeiterzahl erhdhte sich im Konzern von insgesamt 12.102 zum
Jahresende 2014 auf 12.300 zum Jahresende 2015. Den grofsten Zuwachs
verzeichnete der Geschaftsbereich Robotics mit 16,1 % auf 4.232 Mit-
arbeiter (2014: 3.644). Der Aufbau erfolgte hier in allen Kundensegmen-
ten, also Automotive, General Industry und Service sowie im Bereich

Forschung und Entwicklung; nach Regionen vornehmlich in Deutsch-
land und China. Die Mitarbeiterzahl von Systems fiel im Berichtsjahr
von 5.810 auf 5.146 und damit um 11,4 %. Grund daftir war die Veraufe-
rung des Geschéaftsbereichs Werkzeugbau sowie der HLS-Engineering
Group. Swisslog stockte um 186 Mitarbeiter von 2.369 (2014) auf 2.555
(2015) auf.

Mitarbeiter
nach Geschaftsbereichen am 31.12

3.644 5.810 2.369 279
1 I —
4.232 5.146 2.555 367

15 I

Robotics
Systems
Swisslog
AG/Sonstige

Mitarbeiter
nach Regionen am 31.12

4.739 1.698 4.533 1.132
1 I
4.546 2.486 3.506 1.762

15 I

Deutschland
Nordamerika

Sonstiges Europa
Asien /Sonstige Regionen

Stabile Altersstruktur

Der konzernweite Altersdurchschnitt lag mit 40,7 Jahren etwa auf Vor-
jahresniveau (2014: 40,8 Jahre). Im Berichtsjahr wurden 71 Mitarbeiter
fur jeweils 25 Jahre Betriebszugehorigkeit geehrt, drei Mitarbeiter fei-
erten ihr 40. Firmenjubilaum.
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Berufliche Ausbildung auf hohem Niveau

Der KUKA Konzern beschéftigte Ende Dezember 2015 insgesamt 348 Aus-
zubildende (FTE) (2014: 372). Der Riickgang ist auf die Verauferung des
Geschaftsbereichs Werkzeugbau zurlckzufiihren. Die Zentralisierung
der Ausbildung in der KUKA Aktiengesellschaft, die im Jahr 2013 erfolgte,
hat sich bewahrt. So erhalten die Auszubildenden mehr Moglichkei-
ten zur eigenen Weiterbildung und lernen global und unternehmens-
Ubergreifend zu denken und zu handeln. KUKA legt grofRen Wert darauf,
dass die Auszubildenden bereits friihzeitig mit der Internationalitat des
Konzerns vertraut gemacht werden. Jedes Jahr sammeln Auszubildende
Auslandserfahrungen an anderen KUKA Standorten wie zum Beispiel in
China oder den USA. KUKA halt in der Ausbildungsqualitdt und beim
Leistungsniveau weiterhin einen hohen Standard. Das zeigt sich immer
wieder darin, dass KUKA Absolventen als Jahrgangsbeste ihres Ausbil-
dungsberufs abschliefen. Im Berichtsjahr zeichnete die IHK Schwaben
Markus Hormann in seinem Jahrgang als Besten seines Ausbildungs-
berufs Elektroniker fir Automatisierungstechnik aus. Christoph Berthold
hat nicht nur seine Ausbildung mit Bravur absolviert, sondern nebenbei
noch sein Abitur mit der Note 1,0 bestanden. Zehn Auszubildende haben
im Sommer 2015 vorzeitig ihre Prifungen absolviert und insgesamt mit
einer Durchschnittsnote von 1,55 abgeschlossen.

Breites Angebot in der Aus- und Weiterbildung
Das breite Ausbildungsangebot des KUKA Konzerns reicht von tech-
nischen bis hin zu kaufmannischen Berufen:

> Industrie- und Zerspanungsmechaniker/-in

> Mechatroniker/-in

> Elektroniker/-in fur Automatisierungstechnik

> Industriekaufmann/-frau

» Fachinformatiker/-in

» Technische/-r Produktdesigner/-in

» Fachkraft fir Lagerlogistik

» Kaufmann/-frau fur Speditions- und Logistikdienstleistungen

Der Anteil an weiblichen Auszubildenden in technischen Berufen liegt
seit einigen Jahren konstant bei ca. 20 %. Insbesondere durch die jahr-
liche Teilnahme am Girls’ Day, das Angebot von Schnupperlehren fiir
Madchen und Kooperationen mit Madchenschulen sollte sich dieser
Anteil weiter erhdhen. Im Berichtsjahr hat das Unternehmen aufserdem
die Kontakte zu den Schulen in der Region ausgeweitet. Schiiler von Mit-
tel- und Realschulen sowie Gymnasien kdnnen die Berufswelt bei KUKA
in einem einwochigen Schnupperpraktikum kennenlernen. Am Standort
Augsburg nutzten dies im Jahr 2015 circa 130 Schiler. Dariiber hinaus
konnten Schiler im Rahmen von Betriebsfihrungen und vielen weite-
ren regionalen Aktionstagen das Ausbildungszentrum kennenlernen.

Zusatzlich zu den klassischen Ausbildungsberufen bietet KUKA ein dua-
les, ausbildungsintegriertes Studium an der Hochschule Augsburg mit
dem Ziel des Bachelor-Abschlusses an. Neben dem dualen Verbund-
studium Maschinenbau, Mechatronik und Elektrotechnik stehen auch
die Fachrichtungen Betriebswirtschaft, Informatik und Wirtschaftsin-
formatik zur Wahl.

Zusammengefasster Lagebericht

Grofeen Wert legt KUKA auf die Weiterbildung der Mitarbeiter im Rah-
men interner Schulungsmafinahmen. Einen wichtigen Baustein stellt
hier zum Beispiel am Standort Augsburg die KUKA Academy dar. Das
Angebot der Academy, wie z. B. Computer- und Sprachkurse, fachspezi-
fische Kurse aus den Bereichen Vertrieb, Einkauf, Betriebswirtschaft
oder Projektmanagement sowie Seminare zu Soft Skills werden stark
von den Mitarbeitern nachgefragt. Im Jahr 2015 nahmen am Standort
Augsburg 1.798 Mitarbeiter an insgesamt 103 Seminaren und 50 Sprach-
gruppen (Englisch und Spanisch) teil. Um den Mitarbeitern das Kursan-
gebot leichter zuganglich zu machen und die Administration effizienter
zu gestalten, wurde im Berichtsjahr intensiv an der Implementierung
eines modernen, benutzerfreundlichen Learning Management Systems
gearbeitet. Das System steht den Mitarbeitern mit Beginn des Jahres
2016 zur Verfligung.

Kooperationen mit Hochschulen weltweit

Weltweit pflegt KUKA Kooperationen mit Hochschulen, wie zum Beispiel
der Tongji Universitat in Shanghai oder der TU Minchen, und arbeitet
in einigen internationalen Forschungs- und Entwicklungsprojekten mit
namhaften Universitaten zusammen. Enger Kontakt besteht in der Region
mit den Hochschulen in Augsburg und Kempten. KUKA hat wahrend des
Berichtsjahres an zahlreichen Hochschulkontaktmessen teilgenommen
und war Hauptsponsor der ,Pyramid® in Augsburg. Auf der ,Pyramid*
werden Kontakte zwischen Firmen und Berufseinsteigern hergestellt.
KUKA nahm aufderdem am ,Career Day“ der Academica in Augsburg teil.

FUhrungsleitbild und New Manager Program

Da der Konzern international stark wachst, wurden Manahmen ergrif-
fen, um eine konzernweit einheitliche Fithrungskultur zu etablieren. Ziel
ist es, ein gemeinsames Verstandnis fir Werte und Prinzipien unter allen
Mitarbeitern weltweit zu schaffen. So wurde im Jahr 2014 in internatio-
naler Zusammenarbeit ein Fihrungsleitbild erarbeitet. Im Berichtsjahr
begann der Rollout in den Gesellschaften und Regionen.

Dariiber hinaus wurde im Berichtsjahr das konzernibergreifende New
Manager Program konzipiert und eingeftihrt. Es unterstiitzt Nachwuchs-
fihrungskrafte weltweit darin, ihren eigenen Fiihrungsstil zu entwickeln,
macht sie mit dem Basiswissen fiir eine erfolgreiche Fiilhrung vertraut
und vermittelt ihnen ein gemeinsames Verstandnis entsprechend dem
Leitbild. An den Standorten Augsburg, Detroit und Shanghai finden
regelmafig Workshops statt, die den Teilnehmern — in Kombination
mit individuellen Praxisphasen im Berufsalltag — eine optimale Entwick-
lung ermdglichen. Im Rahmen eines Leadership Meetings wurde auch
mit dem Senior Management an der Umsetzung der Unternehmens-
strategie gearbeitet.

Forderung der Vielfalt

KUKA Mitarbeiter haben im Berichtsjahr eine Diversity-Initiative ins
Leben gerufen. Unter der Schirmherrschaft von Jurate Keblyte, kauf-
mannische Geschaftsfuhrerin der KUKA Robotics GmbH, wurden in
Workshops Ziele und Mafdnahmen erarbeitet, um die Vielfalt im Kon-
zern zu fordern. orangeWin (WIN steht dabei fir Women In Network)
nennt sich das aus der Initiative entstandene Netzwerk, dem sich jede
KUKA Mitarbeiterin anschliefien kann und das sich zum Ziel gesetzt hat,
Frauen vor allem in MINT-Berufen zu férdern und unter anderem fir
Fihrungsaufgaben zu qualifizieren. Ein spezielles Mentoring-Programm,
Weiterbildungsangebote und Netzwerktreffen sind erste Mafnahmen
der Initiative.



Starke Arbeitgebermarke

Die 2013 grof3 angelegte Employer Branding Kampagne fiir unterschied-
liche Zielgruppen wird weiter verfolgt, um die Aufenwahrnehmung
von KUKA als attraktiver Arbeitgeber zu starken. Die Attraktivitat des
Arbeitsumfeldes bei KUKA schlagt sich in externen Bewertungen nie-
der. Im trendence Graduate Barometer 2015, dem eine Befragung von
Schulern, Studierenden und jungen Berufstatigen nach ihrem Wunsch-
arbeitgeber zugrunde liegt, riickte KUKA im Bereich Engineering auf
Platz 32 vor und im Bereich IT auf Platz 53. In der Universum Studie zu
den Top Arbeitgebern fir Young Professionals verbesserte sich KUKA
auf Platz 26. Die Anzahl an Bewerbungen auf ausgeschriebene Stellen
nahm von rund 12.000 in 2014 auf (ber 17.000 in 2015 zu. KUKA unter-
stltzte im Berichtsjahr weiterhin die Initiative ,Fair Company*, die sich
fur faire Praktika und echte Chancen fiir Hochschulabsolventen einsetzt.
Das bedeutet zum Beispiel, dass Praktikumsplatze bei KUKA vornehm-
lich zur beruflichen Orientierung angeboten werden, und Hochschul-
absolventen, die sich auf eine Festanstellung beworben haben, nicht
mit einem Praktikum vertrostet werden.

Mitarbeiteraktienprogramm

Die KUKA Mitarbeiter identifizieren sich mit dem Unternehmenser-
folg und zeigen grofdes Interesse am Mitarbeiteraktienprogramm. Im
Berichtsjahr nahmen 414 Mitarbeiter daran teil. Es gingen 69.105 Aktien
auf die Mitarbeiter Uber.

Nachtragsbericht

Kiindigung der Wandelschuldverschreibung

Mit Bekanntmachung vom 18. Februar 2016 hat die KUKA Aktien-
gesellschaft die Wandelschuldverschreibungen 2013 unwiderruflich
zum 24. Marz 2016 gekindigt. Sofern die Inhaber der Wandelschuld-
verschreibungen bis zu diesem Termin ihre Anteile nicht in Aktien der
KUKA Aktiengesellschaft gewandelt haben, werden die zu diesem Zeit-
punkt noch bestehenden Anteile zu einem Kurs von 100 % an die Anteils-
eigner zurlickbezahlt. Da die Rickzahlung zu 100 % flr die Investoren
wirtschaftlich unattraktiv ist, ist davon auszugehen, dass der weitaus
Uberwiegende Teil der noch bestehenden Anteile vor dem Riickzahlungs-
termin in Aktien gewandelt wird. Bereits im Vorfeld dieser Ankiindigung
haben im Geschéftsjahr 2016 weitere Wandlungen stattgefunden.

Daneben haben sich nach dem Bilanzstichtag bis zum Datum dieses
Berichts keine berichtspflichtigen Ereignisse mit Auswirkung auf die
Finanz-, Vermogens- und Ertragslage ergeben.

Prognose-, Risiko- und Chanchenbericht

Risiko- und Chancenbericht
Grundsatze

Der KUKA Konzern ist ein global aufgestelltes und international operie-
rendes Unternehmen. Jedes unternehmerische Handeln eroffnet neue
geschéftliche Chancen, aber insbesondere in technologischer Hinsicht
auch eine Vielzahl von Risiken. Ziel des Vorstands der KUKA Aktiengesell-
schaft ist es, diese Risiken zu minimieren und die potenziellen Chancen
zu nutzen, um den Wert des Unternehmens systematisch und nachhal-
tig fur alle Stakeholder und Shareholder zu steigern.

Um dieses Ziel zu erreichen, hat der Vorstand erganzend zum beste-
henden internen und externen Berichtswesen ein umfassendes Risiko-
managementsystem innerhalb des Konzerns installiert, mit dem externe
und interne Risiken flr alle Geschaftsbereiche und Tochtergesellschaften
systematisch und kontinuierlich identifiziert, bewertet, gesteuert, kon-
trolliert und berichtet werden.

Identifizierte Risiken werden konzernweit nach ihrem potenziellen Ein-
fluss auf den Ergebnisbeitrag (EBIT) unter Berlcksichtigung von Ein-
trittswahrscheinlichkeiten quantitativ beurteilt. Dabei werden Worst-,
Medium- und Best-Case-Szenarien einschlieSlich des sich daraus erge-
benden Risikoerwartungswertes unterschieden. Im Einklang mit den
Rechnungslegungsvorschriften erfolgt bei der Risikobewertung eine ent-
sprechende Berlicksichtigung von Rickstellungen bzw. Wertberichti-
gungen im Jahresabschluss. Somit werden als Risiken dann die ungesi-
cherten Restrisiken, d. h. Risiken nach Risikobegrenzungsmafinahmen
(Nettobewertung), dargestellt.

Dem Risikomanagementsystem liegt ein monatlicher Meldeprozess
(Risikoinventur) zugrunde, der sowohl die Identifikation von Neurisiken
als auch die Folgebewertung bestehender Risiken umfasst. Die so zusam-
mengetragenen Informationen werden in einem ebenfalls monatlich zu
erstellenden und an den Vorstand des KUKA Konzerns adressierten Risi-
kobericht zusammengefasst. Dieser beinhaltet unter anderem eine Top-
10-Risikobetrachtung sowie eine Risiko-Exposure-Betrachtung (Risiko-
gesamtsituation) fr die Geschéftsbereiche, die KUKA Aktiengesellschaft
als Holdinggesellschaft sowie den KUKA Konzern. Die Top-10-Risiken
sind ferner fester Bestandteil des internen Management Reportings
zum Monatsabschluss und werden monatlich im Rahmen von Ergeb-
nisdurchsprachen zwischen dem Vorstand des KUKA Konzerns und dem
Management der Geschéftsbereiche besprochen. Die gemeldeten Risi-
ken werden dem Vorstand zusatzlich quartalsweise im Steuerungskreis
Risikomanagement vorgetragen und erldutert. Hier wird aufderdem fest-
gelegt, ob die bereits getroffenen Mafdnahmen zur Risikominimierung
ausreichend sind, oder ob weitere Schritte einzuleiten sind. Die Plau-
sibilisierung von gemeldeten Risiken findet in diesem Steuerungskreis
ebenso statt wie die Ableitung von Handlungsalternativen zur Vermei-
dungvon dhnlichen Risiken in der Zukunft. Dariiber hinaus ist der Risiko-
bericht Gegenstand von Sitzungen des Vorstands und des Aufsichtsrats,
insbesondere des Prifungsausschusses.
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Die jeweils direkte Verantwortung fir Friherkennung, Steuerung und
Kommunikation der Risiken liegt beim Management der Geschaftsbe-
reiche und der Tochtergesellschaften. Risikokoordinatoren in den zen-
tralen und dezentralen Unternehmenseinheiten sorgen fir eine einheit-
liche Berichterstattung mit klar definierten Meldewegen und mit an die
Gesellschaftsgrofie angepassten Meldegrenzen. Fir den Fall, dass kon-
zernweit fest definierte Meldegrenzen Uberschritten werden, besteht
ferner eine interne Ad-hoc-Meldepflicht. Durch konzernweit einheit-
liche Vorgehensweisen werden Effizienz und Effektivitdt im Risiko-
management sichergestellt. Die Koordination des Risikomanagement-
systems erfolgt durch den Leiter Risikomanagement. Von ihm werden
die gemeldeten Einzelrisiken zu den genannten Top-10-Risikoubersich-
ten bzw. Risiko-Exposure-Ubersichten aggregiert, kommuniziert und
Uberwacht. Diese Funktion ist im Konzerncontrolling der KUKA Aktien-
gesellschaft verankert, das Konzerncontrolling ist direkt dem Vorstand
Finanzen und Controlling der KUKA Aktiengesellschaft unterstellt.
Hierdurch wird sichergestellt, dass das Risikomanagement integraler
Bestandteil des gesamten Planungs-, Steuerungs- und Berichterstat-
tungsprozesses im KUKA Konzern ist.

Das Risikomanagementsystem des Konzerns erméglichte der Unter-
nehmensleitung, wesentliche Risiken frithzeitig zu erkennen, Mafdnah-
men zur Gegensteuerung einzuleiten und deren Umsetzung zu Uber-
wachen. Im Rahmen ihrer reguldren Prifungstatigkeit Gberwacht die
interne Revision die Einhaltung der Risikomanagement-Richtlinie des
KUKA Konzerns und damit die Effektivitat der implementierten Ver-
fahren und Instrumente; sie schlief3t, sofern relevant, die Risikoverant-
wortlichen in den Prifungsumfang mit ein. Dariiber hinaus gewahr-
leisten regelmafige Prifungen des Risikomanagementprozesses durch
die interne Revision dessen Effizienz und Weiterentwicklung. Daneben
prift der Abschlussprifer das Risikofriherkennungssystem auf seine
Eignung, um Entwicklungen, die den Fortbestand des Unternehmens
gefahrden konnten, frithzeitig zu erkennen.

Neben dem Risikomanagementsystem besteht im KUKA Konzern ein
internes Kontrollsystem (vgl. Lagebericht, Abschnitt Internes Kontroll-
und Risikomanagementsystem, Seite 41 ff.), welches Gber das Risiko-
management hinaus die OrdnungsméaRigkeit der Geschafts- und Rech-
nungslegungsprozesse permanent iilberwacht und unterstiitzt.

Strategische Risiken und Chancen

Ziel der Geschaftsbereiche ist es, in ihren jeweiligen Markten zu den
Technologie- und Marktfihrern zu gehéren. Die konsequente Weiter-
entwicklung ihrer technologischen Basis tber koordinierte Innovati-
onsprogramme hat deshalb zentrale Bedeutung. Hierbei besteht eine
wesentliche Aufgabe darin, Chancen und Risiken technischer Inno-
vationen rechtzeitig zu erkennen und diese auf ihre Machbarkeit zu
Uberprifen. Moglichen Fehleinschatzungen des Marktes wird durch
regelmafige, teilweise dezentrale Markt- und Wettbewerbsanalysen
entgegengewirkt. Anwendungsorientierte Entwicklungen, Systempart-
nerschaften und Kooperationen, z. B. mit dem Deutschen Zentrum fir
Luft- und Raumfahrt (DLR) in Wefling bei Minchen, der Rheinisch-
Westfélischen Technischen Hochschule (RWTH) Aachen und mehre-
ren Instituten der Fraunhofer-Gesellschaft, vermindern das Risiko nicht
marktgerechter Entwicklungsleistungen. Eine Quantifizierung strategi-
scher Risiken und Chancen findet nicht statt.

Zusammengefasster Lagebericht

Operative Risiken und Chancen

KUKA Konzern

Das chancen- und risikoorientierte Controlling im KUKA Konzern sorgt
dafir, dass Chancen und Risiken in die Unternehmenssteuerung einflie-
Ben. Aus der Bewertung der operativen Risiken anhand der im Abschnitt
Grundsatze beschriebenen Vorgehensweise ergibt sich folgendes Bild
Uber die Risikogesamtsituation (Risiko-Exposure) des Konzerns. Betrach-
tet werden die aggregierten Summen Maximalrisiko (worst case) und
Risikoerwartungswert (REW), die sich aus den mit ihrer jeweiligen
Eintrittswahrscheinlichkeit gewichteten Szenarien der Einzelrisiken
errechnen.

Eine Bewertung der Chancen erfolgt auf Ebene der Geschéftsbereiche
und wird nicht weiter aggregiert verfolgt. Auf Chancen wird daher in
den nachfolgenden Abschnitten zu den Geschéftsbereichen (Robotics,
Systems, Swisslog) ndher eingegangen.

Risiko-Exposure Konzern

Worst case Risikoerwartungswert
inMio. € 2014 2015 2014 2015
Rechtliche Risiken 15,2 6,5 2,9 0,4
Wirtschaftliche Risiken 16,8 51,2 1,7 2,8
Gesamtsumme Konzern 32,0 57,7 4,6 3,2

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken ergeben sich im Wesentli-
chen aus den Aktivitaten der Geschéftsbereiche Robotics, Systems und
Swisslog. Die Veranderungen im Vergleich zum Vorjahr sind zum einen
auf die Akquisition der Swisslog Gruppe und zum anderen durch die Aus-
weitung der Geschaftstatigkeiten der bestehenden Geschéftsbereiche
(Robotics, Systems) zu erklaren.

Néhere Erlduterungen zu rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken finden
Siein diesem Abschnitt betreffend geschaftsbereichstbergreifender, auf
Konzernebene gesteuerte Risiken bzw. in den nachfolgenden Abschnit-
ten zu den einzelnen Geschaftsbereichen (Robotics, Systems, Swisslog).
Dabei wird auch eine Bewertung der betrachteten Einzelrisiken bzgl.
ihres Schadenspotenzials (worst case) und ihrer Eintrittswahrscheinlich-
keit angegeben. Diese orientiert sich an folgenden Bandbreiten:

Schadens- Eintrittswahr-

potenzial scheinlichkeit

Gering bis 5Mio. € bis 10 %
Mittel 5 bis 10 Mio. € 10 bis 25%
Hoch 10 bis 20 Mio. € 25 bis 40%
Sehr hoch Uber 20 Mio. € uber 40 %

Einzelheiten zur bilanziellen Vorsorge fiir die betrachteten Risiken finden
Sie im Anhang ab Seite 60.

Die Analyse und Steuerung geschaftsbereichsiibergreifender Chancen
und Risiken wie Finanzierung, Personal oder IT erfolgt auf Konzern-
ebene und nicht in den einzelnen Geschaftsbereichen; daher wird hier
im Chancen- und Risikobericht auf die jeweiligen Themen entsprechend
nur aus Sicht des Gesamtkonzerns eingegangen.



Risikomanagement Organisation
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Prifung des Risikomanagementsystem bzw. des Risikofriiherkennungssystem (RFS) durch die Interne Revision bzw.

den Wirtschaftsprifer

Rechtliche und wirtschaftliche Risiken KUKA AG /Holding

Da KUKA weltweit tatig ist, missen eine Vielzahl internationaler und
landesspezifischer Rechtsnormen und Anweisungen von beispielsweise
Finanzverwaltungen beachtet werden. Hierfir werden fallweise Spezia-
listen flir das jeweilige nationale Recht hinzugezogen. Aus verdnderten
rechtlichen Rahmenbedingungen ergeben sich Chancen und Risiken.
So kénnen steuerliche Betriebsprifungen zu einer Belastung fir den
Konzern aus Prifungsfeststellungen mit daraus abgeleiteten Zinsen,
Strafen und Steuernachzahlungen fiihren. Aus heutiger Sicht sind keine
Steuer- und Gesetzesvorhaben absehbar, die zu erheblichen Nachteilen
fir den KUKA Konzern fithren kdnnen. Fiir steuerliche Risiken wird eine
nach Kenntnis angemessene Vorsorge getroffen. Naheres finden Sie im
Konzernanhang, Seite 60 ff.

Rechtliche Risiken werden, wo moglich, durch standardisierte Rahmen-
vertrage begrenzt. Die Rechtsabteilung des Konzerns unterstitzt hier-
bei die operativen Gesellschaften und tragt so zur Risikobegrenzung
bei. Dies betrifft Risiken aus laufenden Vertragen, Gewahrleistungsver-
pflichtungen und Garantien sowie spezifische Landerrisiken wie z.B.
der mangelnde Patent- und Markenschutz in Asien. Zur Sicherstellung
des geistigen Eigentums hat KUKA eine eigenstandige Strategie formu-
liert, die vor allem durch Patente und Schutzrechte abgesichert wird.

Des Weiteren besteht eine konzernweite D&O-Versicherung (Directors’
and Officers’ Liabilitiy Insurance), welche u.a. firr die geschaftsfihrenden
Organe (Vorstand und Geschaftsfihrer) sowie Aufsichtsorgane (Auf-
sichts-, Verwaltungs- und Beirate) der in- und auslandischen Konzern-
tochtergesellschaften abgeschlossen wurde. Jahrlich findet eine
Uberprifung des vorhandenen Versicherungsschutzes statt, um das
Verhaltnis aus Versicherungsschutz und Selbstbehalten versus Risiko-
pramie abzuwagen.

Risiko-Exposure KUKA AG/Holding

inMio. € Worst case Risiko-

erwartungswert
Rechtliche Risiken 0,7 0,4
Wirtschaftliche Risiken 0,0 0,0
Gesamtsumme KUKA AG/Holding 0,7 0,4

Alle Einzelrisiken weisen ein geringes Schadenspotenzial (bis 5,0 Mio. €)
bei einer geringen bis hohen Eintrittswahrscheinlichkeit (bis 40,0 %)
aus.
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Operative Risiken und Chancen der Geschaftsbereiche

KUKA ist einem zyklischen Investitionsverhalten ihres Kundenkreises in
relevanten Teilmarkten ausgesetzt. Dabei stellt die Automobilbranche
mit ihren oligopolistischen Strukturen und dem steten Preisdruck einen
wesentlichen Teil des Geschaftsvolumens in den Geschaftsbereichen
Systems, Robotics, Swisslog dar. Schwankungen der Investitionstatigkeit
werden auch unter Auswertung von Veroffentlichungen in den jeweiligen
strategischen und operativen Planungen beriicksichtigt. Bedingt durch
das zyklische Geschaft wird stets darauf geachtet, hinreichende Flexi-
bilitat der eigenen Kapazitdten und der Kostenbasis zu gewahrleisten.

KUKA profitierte im gesamten Geschéftsjahr 2015 von der hohen Inves-
titionsbereitschaft sowohl in der Automobilindustrie als auch in der
Luftfahrtindustrie sowie im allgemeinen Maschinen- und Anlagenbau.
Zusatzliche Chancen liegen darin, dass den wichtigsten Automobil-
kunden des KUKA Konzerns in deren Wettbewerbsumfeld eine sehr gute
Marktposition beigemessen wird. Im Vergleich zu den eigenen Wett-
bewerbern hat der KUKA Konzern aufgrund der Vorteilhaftigkeit des
Kundenportfolios Chancen hinsichtlich der Geschaftsentwicklung, ins-
besondere bezliglich der Entwicklung der Marktanteile. Weitere Chan-
cen ergeben sich insbesondere aus dem allgemeinen Trend zur weiteren
Automatisierung auch in nichtindustriellen Bereichen, wie den lang-
fristigen Perspektiven in der Betreuung einer dlter werdenden Gesell-
schaft. Mit der Akquisition der Swisslog Gruppe im Dezember 2014 hat
sich die Abhangigkeit der zyklischen Automobilindustrie verringert, da
die Swisslog Automatisierungslosungen fiir Krankenhauser, Lager- und
Verteilzentren realisiert.

Um eine fir unsere Kunden bestmaogliche Qualitat der Produkte sicher-
zustellen, arbeitet KUKA mit Lieferanten zusammen, fir die Qualitat,
Innovationsstarke, standige Verbesserungen und Zuverlassigkeit im
Fokus stehen. Im Allgemeinen bezieht KUKA Produktkomponenten von
mehreren Anbietern, um das Risiko signifikanter Preissteigerungen bei
wichtigen Rohstoffen zu minimieren, ist aber dennoch in wenigen Aus-
nahmeféllen mangels verfliigharer Bezugsalternativen von einzelnen,
marktbeherrschenden Lieferanten abhangig.

KUKA Robotics

Anhaltendes Kostenbewusstsein und die Forderung nach standigen
Produktinnovationen aller Kunden weltweit, insbesondere aus der
Automobilindustrie und von deren Zulieferern, stellen die wesentlichen
Herausforderungen fir das Produktangebot dieses Geschaftsbereichs
dar. Die Folge sind ein steter Preisdruck und potenziell langere Nutzungs-
zyklen der eingesetzten Roboter bei gleichzeitig steigenden Anforderun-
gen an Qualitat und langere Garantiezeiten.

KUKA Robotics wirkt diesem Trend mit der kontinuierlichen Entwicklung
neuer Produkte und Anwendungen entgegen, die den Kunden in beste-
henden Markten nachweisbare finanzielle Vorteile durch einen raschen
Mittelrlickfluss bieten. Bei der Einflihrung neuer Produkte bestehen
Risiken hinsichtlich der Produkteigenschaften und der Qualitatszusagen,
die im Falle von Nacharbeiten zu entsprechenden Kosten fiihren kénnen.
KUKA verflgt zur Vermeidung und Beherrschung solcher Risiken iber
ein umfassendes Qualitdtsmanagementsystem, welches umfangreiche
Test- und Prifprozesse beinhaltet.

Zusammengefasster Lagebericht

Eine Chance stellt die standige Verbreiterung der Kundenbasis in der
General Industry dar. Dies ist ein wesentlicher Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie zur ErschlieSung neuer Absatzmarkte neben der Auto-
mobilindustrie. Dieser Prozess beinhaltet die Erschliefdung von Mark-
ten in der Medizintechnik und in sonstigen konsumnahen Bereichen,
in denen zuklinftig eine Mensch-Maschinen-Kollaboration erforderlich
sein wird. Sie ermoglicht die Zusammenarbeit zwischen Mensch und
Roboter, ohne dass Schutzzaune oder ahnliche Sicherheitseinrichtun-
gen notwendig werden. Eine Teilorganisation des Geschéftsbereichs, die
sogenannte Advanced Robotics, arbeitet fokussiert an der technischen
Realisierung solcher innovativen Produkte und Applikationen. Durch
eine zunehmende Verteilung der Wertschopfung auf verschiedene Wéh-
rungszonen soll die Ertragskraft des Unternehmens unabhangiger von
Wahrungsschwankungen werden.

Risiko-Exposure Robotics

inMio. € Worst case Risiko-

erwartungswert
Rechtliche Risiken 0,0 0,0
Wirtschaftliche Risiken 20,0 0,0
Gesamtsumme Robotics 20,0 0,0

Alle Einzelrisiken weisen ein geringes Schadenspotenzial (bis 5,0 Mio. €)
bei einer geringen bis sehr hohen Eintrittswahrscheinlichkeit (iiber
40,0 %) aus.

KUKA Systems

Aufgrund der langen Durchlaufzeiten der Auftrége, der oft erforder-
lichen Spezifikationsanpassungen wahrend der Abarbeitung der Auf-
trage, der geringen Frequenz der Auftragseingange sowie des Preis-
und Wettbewerbsdrucks besteht ein geschaftsimmanentes Risiko fiir
den Umsatz und das Ergebnis in diesen Auftragen. Ergdnzend konnen
sich weitere Projektrisiken, z. B. aufgrund von Projektfehlkalkulationen
oder Konventionalstrafen wegen Terminverzdgerungen, ergeben. Der
Geschaftsbereich setzt deshalb entsprechende Risikochecklisten fiir die
einzelnen Auftrage ein, mit denen bereits vor Annahme der Angebote
eine Prifung insbesondere der rechtlichen, wirtschaftlichen und tech-
nologischen Risiken erfolgt. Wahrend der Projektabwicklung werden
Solvenzrisiken Gberwacht und mittels eines stringenten Projekt- und
Forderungsmanagements verfolgt und damit reduziert. Andere Risiken
werden laufend beobachtet und bei Bedarf durch Rickstellungen bzw.
Wertberichtigungen bilanziell berticksichtigt. Chancen bestehen insbe-
sondere bei geringeren Einstandspreisen von Zukaufteilen im Vergleich
zur Kalkulation sowie bei der Abrechnung von Anderungsauftragen des
Kunden im Projektverlauf.

Die Ausweitung der weltweiten Produktionskapazitaten der grofsen Auto-
mobilhersteller weist derzeit eine hohe Dynamik auf. Insbesondere in
Stdamerika und Asien arbeitet KUKA intern verstarkt in Verbundprojek-
ten, wobei mehrere Landesgesellschaften des Geschéftsbereichs gemein-
sam an einem Kundenprojekt arbeiten. In solchen Fallen ergeben sich
Risiken hinsichtlich der Informationsbasis, der Wertschépfungsprozesse
und des IT-systemibergreifenden Projektmanagements. Dariiber hinaus
bestehen insbesondere in den Schwellenldndern aufgrund des aufSer-
ordentlich schnellen und starken Wachstums des Geschaftsvolumens
Risiken hinsichtlich der organisatorischen Strukturen. KUKA entgegnet



diesen Risiken mit der weiteren Harmonisierung seiner global eingesetz-
ten IT-Systeme und durch Einsatz erfahrener interner und externer Mit-
arbeiter beim Auf- und Ausbau der jeweiligen lokalen Strukturen.

Die steigende Modellvielfalt in der Automobilindustrie wirkt sich positiv
auf das adressierbare Marktvolumen aus, da steigende Anforderun-
gen an flexible Produktionssysteme gestellt werden, die zum Neubau
bzw. Umbau von Produktionslinien fihren. Hieraus ergeben sich fir
Systemanbieter und Zulieferer neue Geschaftsmaoglichkeiten. Knappe
Ressourcen erfordern den Bau von kleineren oder ressourcenschonenden
Fahrzeugen, die mit alternativen Energien angetrieben werden. Deshalb
werden insbesondere die amerikanischen Automobilhersteller zukinftig
Investitionen in den Neubau von Produktionslinien bzw. den Umbau von
bestehenden Produktionsanlagen tatigen mussen.

Betreibermodelle wie die KUKA Toledo Production Operations (KTPO)
bieten zusatzliche Chancen, aber auch Risiken. Die Marke Jeep Wrangler
weist im Vergleich zu den Ubrigen amerikanischen Fahrzeugmodellen
nach wie vor Giberdurchschnittliche Entwicklungsmoglichkeiten auf, an
denen KUKA auch im Jahr 2015 partizipiert hat. Risiken bestehen in die-
sem Zusammenhang in einer starkeren Abhangigkeit von den produzier-
ten Volumina fur den amerikanischen Automobilmarkt.

Fundierte Marktanalysen haben ergeben, dass KUKA Systems auch
langfristige Geschaftspotenziale neben der Automobilindustrie in der
General Industry hat. Aktuelle Beispiele hierfir sind die Luftfahrtindus-
trie, die auch 2015 zu neuen Auftragen gefiihrt haben. Neben der Chance
der Erschliefung neuer Marktpotenziale sind die wesentlichen Risiken
hier vor allem technisch bedingt, da die Kunden selbst in vielen Féllen
Uber keine eigenen Erfahrungen in der Automatisierungstechnik ver-
fgen. Deshalb ist insbesondere bei Anwendung neuer Automatisie-
rungstechniken die Prifung der technischen Risiken im Rahmen der
oben angesprochenen Risikochecklisten wesentliches Instrument zur
Risikomitigation.

Risiko-Exposure Systems

in Mio. € Worst case Risiko-

erwartungswert
Rechtliche Risiken 4,6 0,0
Wirtschaftliche Risiken 19,2 -0,3
Gesamtsumme Systems 23,8 -0,3

Alle Einzelrisiken weisen maximal ein geringes bis mittleres Schadens-
potenzial (bis 10,0 Mio. €) sowie eine geringe bis mittlere Eintrittswahr-
scheinlichkeit (bis 25 %) aus.

Swisslog

Der Geschéftsbereich unterliegt langfristigen Investitionszyklen, welche
sich auf verschiedene Industrien wie Krankenhauser sowie Pharma, Food
und E-Commerce verteilen. Der Wettbewerb und damit einhergehender
Preisdruck ist regional unterschiedlich. Aufgrund erhéhter Investitionen
in eigene Produkte zur Ergdnzung des Losungsportfolios wird die eigene
Wettbewerbsposition deutlich gestarkt. Mit der Integration in die KUKA
kann zusatzlich, nebst Synergieeffekten, das Losungsportfolio erganzt
werden, indem den Kunden integrierte Automatisierungs- und Roboter-
techniklésungen angeboten werden konnen.

Die Projekte fiir die Automatisierung von Lager- und Verteilzentren unter-
liegen teilweise langen Durchlaufzeiten, wahrend denen sich finanzielle
Risiken aufgrund von Fehlkalkulationen, Nichterreichen von Abnahme-
vorgaben bzw. Terminverzdgerungen ergeben kdnnen. Um dem entgegen-
zuwirken werden regelmaig stufengerechte Projektrisikobeurteilungen
von den Verantwortlichen flr die Projektrealisierung der entsprechenden
Lander durchgefihrt. Dabei werden potenzielle Risiken regelméafiig tiber-
prift, neue hinzugefiigt oder eliminiert sowie Mafinahmen zur Risiko-
minderung eingesteuert und deren Fortschritt nachgehalten. Diejenigen
Projekte, welche besondere Aufmerksamkeit von den Fihrungsorganen
erfordern, werden als Top-Attention-Projekte klassifiziert und deren Sta-
tus monatlich an das héhere Management kommuniziert.

Gestltzt auf Marktdaten bietet der steigende Kostendruck sowie erhéhte
Sicherheitsanforderungen an die Krankenhauslogistik ein hohes Wachs-
tumspotenzial fiir Automatisierungen. Daneben ergibt sich durch Con-
solidated Service Centers, in denen Krankenh&user ihre Logistikprozesse
standardisieren und Kostenvorteile erzielen, eine erhéhte Nachfrage
nach Automatisierungslésungen.

Risiko-Exposure Swisslog

in Mio. € Worst case Risiko-

erwartungswert
Rechtliche Risiken 1,2 0,0
Wirtschaftliche Risiken 12,0 3,1
Gesamtsumme Swisslog 13,2 3,1

Alle Einzelrisiken weisen ein geringes Schadenspotential (bis 5,0 Mio. €)
bei einer geringen bis hohen Eintrittswahrscheinlichkeit (bis 40,0 %)
aus.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Zu den zentralen Aufgaben der KUKA Aktiengesellschaft zahlen die
Koordination und Lenkung des Finanzbedarfs innerhalb des Konzerns
sowie die Sicherstellung der finanziellen Unabhangigkeit. In diesem
Zusammenhang optimiert die Holding auch die Konzernfinanzierung
und begrenzt die finanzwirtschaftlichen Risiken Gber das konzernweit
einheitliche Treasury-Reporting-System. Darliber hinaus wird das Liqui-
ditatsrisiko fir den Gesamtkonzern durch eine enge Begleitung der Kon-
zerngesellschaften bei der Steuerung ihrer Zahlungsstrome reduziert.

In den vergangenen Jahren wurde die Solvenz des KUKA Konzerns durch
mehrere Mafdnahmen gestarkt. Dabei wurde die Passivstruktur hinsicht-
lich der Fristigkeiten und der eingesetzten Finanzierungsinstrumente
neu geordnet. Im Jahr 2015 zahlen hierzu der Abschluss eines erweiter-
ten Konsortialkredits, erste Wandlungen der Wandelschuldverschrei-
bung sowie die Neuemission eines Schuldscheindarlehens mit zwei
Tranchen. Details hierzu finden Sie in den Jahresabschlusserlauterun-
gen Finanzierung, Seite 91.

Der bis 2020 laufende Konsortialkreditvertrag enthalt marktibli-
che Covenants. Ein Risiko flr die Aufrechterhaltung von derartigen
covenantbasierten Finanzierungen besteht grundsatzlich dann, wenn
eine deutlich unter den Planungen verlaufende Geschaftsentwicklung
und die daraus folgende Ertrags- und Finanzsituation ein Einhalten der
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definierten Grenzwerte nicht mehr gewahrleistet. KUKA Uberwacht
die Einhaltung dieser Covenants auf monatlicher Basis. Im gesamten
Geschaftsjahr 2015 wurden die Covenants eingehalten. Zum 31. Dezem-
ber 2015 besteht bei allen Covenants ein deutlicher Abstand zu den ver-
traglichen Grenzwerten. Ausfiihrliche Angaben zum Konsortialkredit wie
auch der Inanspruchnahme der darin vereinbarten Kreditlinien finden
Sie in den Jahresabschlusserlduterungen Finanzierung, Seite 91.

Ein Risiko, welches auch auf den Geschaftsverlauf nach 2015 Auswir-
kung haben wird, stellen die Wechselkursschwankungen — insbeson-
dere beim japanischen Yen, dem US-Dollar, dem chinesischen Yuan,
dem ungarischen Forint und dem schweizer Franken - dar; z.B. erge-
ben sich durch die beobachtete Entwicklung der Abwertung des Yen
gegenlber dem Euro Vorteile fiir japanische Wettbewerber. Das trans-
aktionsbezogene Wechselkursrisiko wird durch Devisentermingeschéfte
abgesichert. Detailliert wird Uber das zentrale Devisenmanagement im
Konzernanhang unter Finanzinstrumente auf der Seite 93 berichtet.
Translationsrisiken — also Bewertungsrisiken fir Bilanzbestande — aus
der Umrechnung von Fremdwahrungspositionen werden grundsatzlich
nicht abgesichert, jedoch laufend beobachtet. Das aus der Volatilitat der
Leitwahrungen resultierende 6konomische Wechselkursrisiko (Wett-
bewerbsrisiko) wird durch die Verteilung der Produktionsstandorte auf
mehrere Lander reduziert (natural hedging). Interne Richtlinien regeln
die Verwendung von Derivaten, die einer standigen internen Risiko-
kontrolle unterliegen.

Personalrisiken und -chancen

Der Erfolg des KUKA Konzerns, eines von Hochtechnologie geprégten
Unternehmens, hangt mafdgeblich von qualifizierten Fach- und Fih-
rungskraften ab. Personalrisiken erwachsen dem Konzern im Wesent-
lichen aus der -Fluktuation von Mitarbeitern in Schlisselfunktionen.
Die verbesserten wirtschaftlichen wie auch konjunkturellen Aussichten
ermoglichten es dem Unternehmen, das Stammpersonal langfristig zu
binden und neue hoch qualifizierte Mitarbeiter auszubilden bzw. fir
eine Tatigkeit im Konzern zu gewinnen. Dies gilt fir die traditionellen
Markte in Europa und den USA, vor allem aber auch fir die Rekrutie-
rung von Mitarbeitern in den Wachstumsmarkten, in denen der Bedarf
an gut ausgebildeten Mitarbeitern stetig zunimmt. Nicht zuletzt durch
interne Weiterbildungsmoglichkeiten wie in der KUKA Academy oder
dem Ideenmanagement ergeben sich Chancen, die aus einer hoheren
Motivation und Qualifikation der Mitarbeiter resultieren.

Informationstechnische Risiken und Chancen

IT-Risiken haben in den vergangenen Jahren nicht zuletzt aufgrund der
Bedeutung der IT fir die Geschaftsprozesse zugenommen. Dies betrifft
sowohl die Haufigkeit von beispielsweise Virenangriffen oder Hacking
als auch deren mogliches Schadenspotenzial. Die bestehenden IT-Sicher-
heits-Systeme und das vorhandene Business-Continuity-Management
sowie Richtlinien und Organisationsstrukturen werden regelmafig opti-
miert und Gberprift, um mogliche informationstechnologische Risiken,
wie z.B. den Ausfall von Rechenzentren oder sonstigen IT-Systemen,
bereits im Vorfeld zu erkennen bzw. zu minimieren. Dies erfolgt unter
anderem durch regelmafige Investitionen in Hard- und Software. Dari-
ber hinaus hat KUKA derzeit mehrere Transformationsprojekte mit der
Zielsetzung einer konzernweit harmonisierten Prozesslandschaft bzw.

Zusammengefasster Lagebericht

unterstitzenden IT-Anwendungssystemarchitektur angestofien. Hier-
durch lassen sich langfristig Kostensenkungspotenziale und kontinu-
ierliche Qualitatsverbesserungen realisieren. Durch die konsequente
Uberwachung der betreffenden Prozesse wird sichergestellt, dass
Risiken sowohl aus zunehmenden externen Bedrohungen als auch aus
der Abhdngigkeit von der weiter fortschreitenden Digitalisierung der
Geschaftsprozesse reduziert werden.

Compliance-Risiken

Compliance-Verstdfse kdnnten zu Strafen, Sanktionen, gerichtlichen
Verfiigungen bezlglich zukinftigen Verhaltens, der Herausgabe von
Gewinnen, dem Ausschluss aus bestimmten Geschaften, dem Verlust
von Gewerbekonzessionen oder zu anderen Restriktionen fihren. Des
Weiteren kénnte eine Verwicklung in potenzielle Korruptionsverfahren
der Reputation des KUKA Konzerns insgesamt schaden und nachteilige
Auswirkungen auf das Bemuihen haben, sich um Geschafte mit Kunden
sowohl des offentlichen als auch des privaten Sektors zu bewerben.
Die Ermittlungen konnten sich auch auf Beziehungen zu Geschéfts-
partnern, von denen der KUKA Konzern abhangt, sowie auf die Fahig-
keit, neue Geschaftspartner zu finden, nachteilig auswirken. Sie kénnten
sich ferner nachteilig auf die Fahigkeit auswirken, strategische Projekte
und Transaktionen zu verfolgen, die fir das Geschaft wichtig sein kénn-
ten, wie z.B. Joint Ventures oder andere Formen der Zusammenarbeit.
Laufende oder zukinftige Ermittlungen kdnnten zur Aufhebung einiger
bestehender Vertrage fiihren und Dritte, einschlieRlich Mitbewerber,
kénnten gegen den KUKA Konzern in erheblichem Umfang rechtliche
Verfahren anstrengen.

Um diese Risiken transparent und kontrollierbar zu machen, wurde
Anfang 2008 ein weltweit glltiges Corporate-Compliance-Programm
implementiert. Der hierin verankerte Compliance-Ausschuss hélt in
regelmafigen Abstanden und bei Bedarf Sitzungen ab und berichtet an
den Vorstandsvorsitzenden der KUKA Aktiengesellschaft; dieser berich-
tet direkt an den Prifungsausschuss des Aufsichtsrats. Die Gesamt-
verantwortung fir das Corporate-Compliance-Programm liegt beim Vor-
sitzenden des Vorstands. Es unterliegt unter anderem einer strengen
internen Kontrolle und wird in regelmaRigen Abstanden aktualisiert.
Wesentliche Risiken ergaben sich im Jahr 2015 hieraus nicht, da durch
die frihzeitige Risikomitigation und Ursachenbekdmpfung, wie z. B. die
Anpassung von Geschaftsablaufen, aktiv gegengesteuert werden konnte.

Sonstige Risiken

Der KUKA Konzern beobachtet permanent weitere Risiken und steuert
diesen so weit wie moglich entgegen. Risiken fir die Umwelt sind aus
betrieblichen Aktivitdten nicht zu erkennen, da auf den Einsatz von
Gefahrstoffen verzichtet wird. Der Konzern nutzt teilweise im Eigentum
befindliche Grundsticke und Immobilien im Rahmen seines Geschafts-
betriebes. Dabei tragt das Unternehmen Risiken fiir den Fall, dass dieses
Eigentum mit etwaigen Altlasten, Bodenverunreinigungen oder sons-
tigen schadlichen Substanzen belastet ist. Nach heutigem Erkenntnis-
stand liegen keine wertmindernden, bilanziell zu bertcksichtigenden
Tatsachen vor. Dies schlieft jedoch nicht aus, dass sich solche Tatsachen,
die beispielsweise Kosten verursachende Sanierungsmafinahmen erfor-
derlich machen wirden, zukinftig ergeben konnten.



Uber wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels stehen, wird auf der Seite 47 berichtet. Um eine mog-
liche Ubernahme des Unternehmens abschitzen zu kénnen, werden
regelmafig Analysen der Aktionarsstruktur durchgefihrt.

Zusammenfassende Bewertung

In der Gesamtbetrachtung der Risiken ist der KUKA Konzern tberwie-
gend (leistungs-)wirtschaftlichen Risiken aus den Geschaftsbereichen
sowie finanzwirtschaftlichen Risiken durch Wechselkursschwankungen
oder aus der Konzernfinanzierung ausgesetzt. Es sind fir den Vorstand
keine einzelnen oder aggregierten Risiken zu erkennen, die den Bestand
des Unternehmens gefdhrden kénnten. Strategisch und auch finanziell
ist das Unternehmen so aufgestellt, dass die sich bietenden Geschafts-
chancen genutzt werden kénnen.

Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die wichtigsten Volkswirtschaften der Welt entwickelten sich in den
letzten Jahren nur moderat und teilweise sogar riicklaufig. Nach Ein-
schatzung des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) lag das weltweite
Wirtschaftswachstum in 2015 bei 3,1 %. Verglichen mit dem Wachs-
tum in 2014 ist dies eine leicht riicklaufige Entwicklung (2014: 3,4 %).
Begriindet sieht der IWF diesen Riickgang vor allem in der Entwicklung
Chinas, das sich von einem investitions- und produktionsgetriebenen
Wachstum nun stdrker auf Konsum und Service konzentriert. Zusatzlich
verlangsamten der niedrigere Olpreis und die Einleitung einer strafferen
Geldpolitik in den USA das globale Wachstum. Wie schon in den Jahren
davor waren vor allem die Schwellen- und Entwicklungslander Treiber
des Wachstums. In 2016 erwartet der IWF wieder eine starkere Bele-
bung der Weltwirtschaft mit einem Wachstum von 3,4 %. Verglichen
mit friheren Prognosen wurde diese Erwartung um 0,2 Prozentpunkte
leicht reduziert.

Die Gesamtwirtschaft in Europa konnte voraussichtlich von der besse-
ren Entwicklung einiger Lander profitieren, nachdem diese Mafnahmen
gegen die Finanzkrise erfolgreich umgesetzt haben. Aufderdem sollten
sich in Europa der relativ niedrige Olpreis und die expansive Geldpolitik
der europdischen Zentralbank positiv auswirken. Entsprechend erwar-
ten die Experten 2016 im Vergleich zum Vorjahr ein starkeres Wachs-
tum. Flr Deutschland, den wichtigsten Einzelmarkt fiir den KUKA Kon-
zern, hat der IWF die Wachstumsrate leicht angehoben und erwartet
im laufenden Jahr eine Steigerung um 1,7 %. Der Verband Deutscher
Maschinen- und Anlagenbauer (VDMA) hat fiir 2016 ebenfalls eine Prog-
nose verdffentlicht und erwartet fir den Auftragseingang der Maschi-
nenbaubranche insgesamt ein Nullwachstum. Das Segment Roboter
und Automation sollte sich nach Einschatzung des Verbands deutlich
besser entwickeln und um 5% steigen. Fir die USA hat der IWF seine
Wachstumsprognosen fir 2015 leicht reduziert. Besonders der nied-
rige Olpreis und die veranderte Geldpolitik mit der erwarteten Starkung
des US-Dollars sollten das generelle Wachstum beeinflussen. Konkret
erwartet der IWF in 2016 ein Wirtschaftswachstum von 2,6 % in den
USA. Der nordamerikanische Markt ist fir den KUKA Konzern der zweit-
grofite Umsatzmarkt weltweit. Von den gréfseren Wirtschaftsmarkten

wird China in 2016 nach Einschatzung des IWF immer noch das grofite
Wachstum verzeichnen kénnen. Verglichen mit dem Vorjahr sollten sich
die Steigerungsraten aber weiter verlangsamen. Griinde dafir sind die
geringeren Investitionen und der Wandel von einer vom Export getrie-
benen Wirtschaft hin zu einer starker durch den Binnenmarkt gestltzten
Nachfrage. Fiir 2016 erwartet der IWF in China ein Wachstum von 6,3 %.
China ist fir KUKA der drittwichtigste Einzelmarkt weltweit.

Erwartungen des IWF fir die wichtigsten globalen Markte aus Sicht
von KUKA:

Wirtschaftswachstum

in% 2014 2015 2016
Deutschland 1,6 1,5 1,7
Euro-Zone 0,9 1,5 1,7
USA 2,4 2,5 2,6
China 7,3 6,9 6,3
Entwicklungs-/Schwellenlander 4,6 4,0 4,3
Welt 3,4 3,1 3,4

Quelle: IWF, Januar 2016

Globale Wachstumstreiber fiir die
roboterbasierte Automation

Die Investitionen in Automation sind ungebrochen hoch. In seiner jings-
ten Studie prognostiziert der internationale Robotikverband ,Interna-
tional Federation of Robotics® (IFR) eine entsprechende Expansion des
weltweiten Robotermarktes. Besonders die Effizienzsteigerung, Verbes-
serung der Produktqualitat, Erhdhung der Stickzahlen, Steigerung der
Produktvielfalt und Flexibilitat sind fir produzierende Unternehmen
entscheidende Faktoren, den Grad der Automation in ihren Betrieben
weiter zu erhdhen.

Wachstumschancen fiir KUKA

1) General Industry

Im Vergleich zur Automobilbranche ist die Roboterdichte (Anzahl Robo-
ter pro 10.000 Mitarbeiter) in der General Industry noch relativ gering
(siehe Grafik Seite 40). Im Durchschnitt erreicht die Automobilindus-
trie eine circa achtfach hohere Roboterdichte als die General Industry.
Besonders der hohe Kostendruck, sich schnell wandelnde Markte und
Kundenwiinsche sowie steigende Qualitatsanspriche erfordern eine fle-
xible und effiziente Produktion, damit die Unternehmen wettbewerbs-
fahig bleiben. Aus diesem Grund ist das Absatzpotenzial fir die Auto-
matisierungsbranche sehr hoch. Vor allem fir die Branchen Elektro (3C),
Konsumglter, Logistik, Metall, Werkzeugmaschinen und Flugzeugbau
erwarten wir in den nachsten Jahren eine deutliche Zunahme der Inves-
titionen in Automatisierungslésungen und in Roboter. KUKA verfolgt die
Strategie, ihre Marktanteile in der General Industry generell auszubauen
und dabei die Expansion in den oben genannten Branchen zu forcieren.
Dementsprechend wird gezielt in diese Kundensegmente investiert:
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1) in neue Produkte, die die speziellen Bediirfnisse der Kunden erftllen,

2) in den Personalaufbau mit Branchenexpertise in den Fokusmarkten

3) in die Vertriebsstruktur, die die Expansion in der General Industry
unterstitzt und

4) in Partnerschaften und Kooperationen zur Starkung unserer Markt-
position. Die Roboterfamilie KR AGILUS wird bezlglich Reichweite,
Gewichtsklassen und Einsatzfahigkeit kontinuierlich erweitert, um
diesen Robotertyp auch neuen Kunden der General Industry anbie-
ten zu kdnnen bzw. bei bestehenden Kunden das Einsatzspektrum
zu erweitern. In Zukunft plant KUKA zum Beispiel neue Automati-
sierungslésungen und Robotertechnologien im Bereich Logistik ein-
zuftihren, um die Kunden dabei zu unterstiltzen, ihre Logistikberei-
che noch besser auf die Herausforderungen durch den E-Commerce
ausrichten zu kénnen.

2) Automotive

Einen entscheidenden Einfluss auf die Entwicklung des Roboterabsatzes
hat die internationale Automobilindustrie, auf die rund 35 bis 40 % der
jahrlich verkauften Knickarmroboter im Industrieeinsatz entfallen. In
den etablierten Produktionslandern wie Europa, USA und Japan ergeben
sich Potenziale iiberwiegend durch die Modernisierung oder Umristung
von bestehenden Produktionsanlagen. Darlber hinaus wandeln sich aber
auch vermehrt solche Produktionsbereiche und Prozessschritte, die sich
heute noch durch eine relativ niedrige Roboterdichte auszeichnen. Die
globalen Produktions- und Absatzzahlen von Fahrzeugen werden wei-
ter steigen. Gemafs der Schatzungen von IHS Automotive vom Januar
2016 sollen die Produktionszahlen in 2016 weltweit auf 89,8 Mio. Fahr-
zeuge und bis zum Ende des Jahrzehnts auf (iber 100 Mio. Fahrzeuge
pro Jahr ansteigen. KUKA ist dabei nicht direkt von der Anzahl produ-
zierter Fahrzeuge abhdngig, jedoch steigt mit dem Automobilabsatz die
Modellvielfalt der Hersteller. Entsprechend miissen die Hersteller in neue
Produktionsanlagen und in die Flexibilitdt bestehender Anlagen inves-
tieren, um dieses Wachstum moglichst effizient generieren zu kdnnen.
KUKA erwartet daher, wie vom IFR prognostiziert, dass die Investitionen
der Automobilhersteller in Automation weiter steigen werden, jedoch
mit niedrigeren Wachstumsraten als in der General Industry. Neben
der weiter steigenden Modellvielfalt sind die Treiber dieser Entwick-
lung die sinkenden Produktlebenszyklen bestehender Fahrzeugtypen
und eine Zunahme von Modell-Plattformen ohne das Risiko von Effizienz-
verlusten. Zusatzlich werden verstérkt lokale Automobilhersteller aus
Entwicklungs- und Schwellenlandern in Automatisierungslosungen zur
Qualitatssteigerung ihrer Fahrzeuge investieren, um vermehrt in Indus-
trieldnder exportieren zu kdnnen.

3) Industrie 4.0

Industrie 4.0 ist die nachste Stufe der Industrialisierung, bei der auto-
matisierte Fertigungstechnologien, der Maschinenbau und intelligente
IT-Systeme vernetzt werden. Durch diese Vernetzung wird eine ,intel-
ligente Fabrik® (Smart Factory) entstehen, die sich durch Wandlungs-
fahigkeit, Ressourceneffizienz, ergonomische Gestaltung der Arbeits-
platze sowie die Integration von Kunden und Geschéftspartnern in
Geschafts- und Wertschopfungsprozesse auszeichnet. KUKA nimmt als
Automatisierungsunternehmen eine zentrale Rolle bei der praktischen
Umsetzung von Industrie 4.0 ein. Es geht um die Interoperabilitat von
Systemen, eine der Starken von KUKA: Hard- und Software aus einer
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Hand. Dies stellt fir unsere Kunden einen wichtigen Wettbewerbsvor-
teil dar, weil Produktionsablaufe durch Vernetzung besser aufeinander
abgestimmt werden konnen. Dabei begreift KUKA Industrie 4.0 als Trend-
Entwicklung, in deren Rahmen smarte Automatisierungskonzepte fir
die Zukunft entstehen werden — die Smart Factory. Der Roboter dient
dabei als Bindeglied zwischen IT und Produktion sowie zwischen Mensch
und Technik. Im Zentrum der Fabrik der Zukunft steht der Mensch. Der
Roboter assistiert ihm und Gbernimmt monotone Arbeiten, wahrend
sich der Mensch hoherwertigen Aufgaben widmet.

KUKA hat seine Aktivitaten frihzeitig auf Industrie 4.0 ausgerichtet und
entsprechend investiert. Einen Schwerpunkt bilden dabei die Investitio-
nenindie neue Software-Plattform KUKA Sunrise, die die Basis fir neue
Anwendungen ist. Zusatzlich wurde in Austin, Texas ein neuer IT-Stand-
ort gegriindet, der sich auf die Weiterentwicklung unserer Software-
anwendungen, auf Datenanalyse und Industrie 4.0 konzentrieren soll.
Weiterhin analysieren wir die Méglichkeiten fir externes Wachstum
durch den Kauf oder die Beteiligung an Unternehmen, die unsere Markt-
position in Industrie 4.0 starken kdnnen.

4) Entwicklungs- und Schwellenlander

Die Roboterdichte und damit der Grad der Automatisierung ist in den
Industriestaaten im Vergleich zu den Entwicklungs- und Schwellenlén-
dern deutlich hoher. Die Wachstumspotenziale in den Entwicklungs-
und Schwellenlédndern betreffen dabei sowohl den Bereich Automotive
als auch die unterschiedlichen Segmente in der General Industry. Die
internationale Automobilindustrie investiert verstarkt in diesen Lan-
dern, um von den niedrigeren Lohnkosten zu profitieren, aber auch um
flexibel auf lokale Kundenwinsche reagieren zu kdnnen. Dabei ist die
roboterbasierte Automation ein wichtiger Bestandteil, da sie sich bei
einigen Produktionsschritten, zum Beispiel im Rohkarosseriebau, seit
Jahrzehnten als Standard durchgesetzt hat. Auch lokale Automobilher-
steller in den Entwicklungs- und Schwellenlandern investieren in Auto-
mation, um den steigenden Qualitdtsanforderungen gerecht zu werden
und um mittelfristig ihre Fahrzeuge auch verstarkt exportieren zu kon-
nen. Gleichzeitig steigen in den Entwicklungs- und Schwellenlandern die
Lohne und Gehalter teilweise zweistellig pro Jahr, was lokal produzie-
rende Unternehmen generell vor groRe Herausforderungen stellt. Auto-
mationslésungen konnen helfen, diese Kostensteigerung abzufedern.
Das Wachstum der Automation in der General Industry profitiert von den
gleichen Themen wie in der Automobilindustrie: steigender Kostendruck,
bei gleichzeitig steigenden Qualitdtsanforderungen an die Produkte.

In den letzten Jahren ist der chinesische Robotermarkt deutlich Gber-
proportional gewachsen und ist heute bereits der grofite Absatzmarkt
weltweit. Nach der aktuellen Studie der IFR hat sich die Zahl verkaufter
Roboter pro Jahrvon knapp 8.000 (2008) auf rund 75.000 (2015) erhéht.
Die in China installierten Roboter stammen vor allem von auslédndischen
Herstellern. Jedoch haben gemafs IFR chinesische Roboterhersteller an
Bedeutung gewonnen und sie sollten in den kommenden Jahren ihre
Absatzzahlen steigern kénnen. Unterstltzt werden die neuen Marktteil-
nehmer auch durch staatlich geférderte Programme.



KUKA sieht den chinesischen Roboter- und Automatisierungsmarkt als
ein Kernelement seiner zuklnftigen Wachstumsstrategie. Entsprechend
expandieren wir in China und steigern unsere Marktprasenz. Ende 2013
wurde ein Robotermontagewerk im Grofsraum Shanghai eréffnet, in dem
bereits ein Grofteil des lokalen Bedarfs in 2015 produziert wurde. Aufer-
dem stieg die Belegschaft des KUKA Konzerns in China von 696 Mitar-
beitern (31. Dezember 2014) auf Uiber 1.000 (31. Dezember 2015). KUKA
ist dadurch starker lokal prasent, um ndher am Kunden zu sein und fle-
xibler agieren zu konnen. Die Kunden profitieren von deutlich kiirzeren
Lieferzeiten und einer schnelleren Reaktionszeit. Fiir KUKA wird China
auch in den nachsten Jahren ein Investitionsschwerpunkt sein, in dem
die lokalen Standorte ausgebaut und mit entsprechenden Ressourcen
ausgestattet werden.

Roboterdichte Automotive and General Industry
Roboter je 10.000 Mitarbeiter
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Automotive Quelle: IFR World Robotics 2014

General Industry (veroffentlicht September 2015)

Unternehmensspezifische Einflussfaktoren

Gesamtaussage

Unter den gegenwartigen Konjunkturprognosen und Rahmenbedingun-
gen erwartet KUKA im Geschaftsjahr 2016 eine gute Nachfrage, vor allem
aus den Regionen Nordamerika und Asien, dabei insbesondere aus China.
Die Nachfrage in Europa sollte sich insgesamt nahezu stabil entwickeln
konnen. Auf Branchenebene wird fiir den Absatzmarkt General Industry
eine positive Entwicklung prognostiziert. Dies liegt zum einen an der
teilweise niedrigen Penetrationsrate der roboterbasierten Automation
in einigen Teilbereichen und zum anderen an neuen Robotertypen und
Technologien, die es ermdoglichen, bisher wenig automatisierte Produk-
tionsschritten effizienter zu gestalten. In der Automobilindustrie sind
die Investitionen der Kunden wahrend der letzten Jahre bereits deut-
lich gestiegen.

Die Nachfrage sollte sich daher in 2016 insgesamt relativ stabil ent-
wickeln, mit positiver Entwicklung in den USA und in China. Uber die
Wahrungseinflisse wird ausfihrlich im Anhang ab Seite 93 berich-
tet. Bei Systems wirkt sich ein hoherer USD/Euro-Kurs positiv auf die
Finanzkennzahlen aus, da der nordamerikanische Absatzmarkt fir den
Geschaftsbereich sehr wichtig ist. Fiir Robotics ist die Entwicklung des
Yen/Euro-Kurses besonders wichtig. Ein schwacherer Yen/Euro-Kurs ist
fir Robotics belastend, da die Hauptwettbewerber vor allem in Japan
produzieren. Fir Swisslog wirkt sich die Aufwertung des Schweizer Fran-
ken operativ leicht belastend aus, da der Kostenanteil des Geschafts-
bereiches in der Schweiz leicht héher ist als der Umsatzanteil.

Voraussichtliche Geschéftsentwicklung KUKA

Zusammenfassung Ergebnis 2015 Erwartung 2016
Umsatz 2.965,9 Mio. € >3,0 Mrd. €
EBITDA-Marge 8,7 % fallend
EBIT-Marge 6,6 % */6,1% *** >55%*
Jahrestiberschuss 86,3 Mio.€ steigend
Investitionen ** 107,0 Mio. € steigend
Free Cashflow mittlerer zweistelliger

95,7 Mio.€ Millionenbereich
Dividende pro Aktie 0,50€ konstant bis steigend

* Vor Kaufpreisallokation fur Swisslog

** 0Ohne Finanzinvestitionen
*** Vor Kaufpreisallokation fiir Swisslog und ohne Buchgewinne durch Verkauf der HLS
und des Werkzeugbaus

Definitionen:
leicht steigend/leicht fallend: absolute Veranderung gegentber Vorjahr < 10 %
fallend/steigend: absolute Veranderung gegeniiber Vorjahr > 10 %

Umsatz und EBIT-Marge

KUKA erwartet auf Basis der gegenwartigen Rahmenbedingungen und
Wechselkurse im Gesamtjahr 2016 einen Umsatz von mehrals 3,0 Mrd. €.
Beide Kundensegmente — General Industry und Automotive — und aus
regionaler Sicht China und Nordamerika sollten positiv zur Umsatzent-
wicklung beitragen. Unter Voraussetzung der aktuellen konjunkturellen
Rahmenbedingungen und der erwarteten Umsatzentwicklung geht der
KUKA Konzern davon aus, eine EBIT-Marge von mehr als 5,5 % vor der
Kaufpreisallokation fir Swisslog erreichen zu kénnen. Im Vergleich zur
EBIT-Marge vor Kaufpreisallokation fir Swisslog in 2015 (6,6 %) werden
derzeit keine Buchgewinne durch Verkaufe eingeplant, die in 2015 rund
5o Basispunkte zur Entwicklung der Marge beitrugen. In 2016 sollten
sich die Wachstumsinvestitionen in die konzerntbergreifende Weiter-
entwicklung von Lésungen flr Industrie 4.0, in die General Industry und
in China auf die EBIT-Marge auswirken. Zusatzlich erwarten wir héhere
Kosten im Zusammenhang mit der Entwicklung und Einfihrung neuer
Produkte. Die Einflihrungen der Projekt-Lifecycle-Management Software
bei Systems und einer konzernweiten ERP-Software werden in 2016 zu
ahnlichen Kosten wie in 2015 fihren, die jedoch in den Folgejahren dazu
beitragen werden, die Effizienz deutlich zu steigern. Der Aufwand fiir die
Kaufpreisallokation bei Swisslog sollte in 2016 bei rund 10 Mio. € liegen
und damit deutlich niedriger als im Vorjahr sein.
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Jahresiiberschuss

Im Geschaftsjahr 2015 erwirtschaftete der KUKA Konzern einen Jahres-
Uberschuss in Hohe von 86,3 Mio. €. In 2016 sollten sich die Umsatzstei-
gerung ohne Swisslog und der niedrigere Aufwand fir die Kaufpreisallo-
kation positiv auf den Jahrestberschuss auswirken. KUKA erwartet
daher eine Steigerung des Jahresiberschusses in 2016. Bereinigt um
den Effekt der Kaufpreisallokation erwartet KUKA im Vergleich zum
Vorjahr ebenfalls einen Anstieg des Jahresiiberschusses. Das Ergebnis
der KUKA AG hangt wesentlich von den Ergebnisabfiihrungen der deut-
schen Tochtergesellschaften sowie von Ausschittungen von Tochterge-
sellschaften ab. Insgesamt erwarten wir fir die KUKA AG ein Ergebnis
in etwa auf Vorjahresniveau.

Forschung und Entwicklung/Investitionen

Generell kann der Gesamtaufwand fir den Bereich Forschung und Ent-
wicklung Gberwiegend dem Geschaftsbereich Robotics zugeordnet wer-
den, da Systems seine Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten vor
allem im Rahmen von Kundenprojekten abwickelt. Die hohe Nachfrage
nach KUKA Robotern und Lésungen basiert vor allem auf deren Wett-
bewerbsvorteilen bei Innovation und Qualitat. Um diese Vorteile nach-
haltig zu sichern und auszubauen, werden die Kosten fiir Forschung
und Entwicklung in 2016 steigen. Insgesamt plant KUKA den Bereich
Forschung und Entwicklung regional zu starken. Entsprechend werden
neue Standorte eroffnet und bestehende (z.B. Austin/USA oder Buda-
pest/Ungarn) ausgebaut. Im Geschaftsbereich Robotics konzentrieren
sich die Ausgaben vor allem auf die Erweiterung des Produktportfolios,
die Entwicklung von Applikationen, neue Softwarelésungen sowie auf
Mafinahmen zur Effizienzsteigerung bestehender Produkte. Der KUKA
Konzern plant in 2016 fir den Bereich Forschung und Entwicklung mit
einem Budget von rund 120 Mio. € (2015: 105,4 Mio.€). Davon sollten
rund 20-25 % aktiviert und planmafsig Gber drei bis finf Jahre abge-
schrieben werden. Die Aktivierungsquote hangt von den Inhalten der
F&E Projekte ab und kann entsprechend variieren. Wéhrend Forschungs-
projekte nicht aktiviert werden durfen, fihren Projekte mit Entwick-
lungsschwerpunkten beim Eintritt bestimmter Bedingungen gemafs den
glltigen Rechnungslegungsvorschriften zur Aktivierung. Gleichzeitig
plant der Geschaftsbereich Systems verstarkt in Losungen und Techno-
logien zu investieren, um die Standards zukinftiger Produktionstech-
nologien mafgeblich mitgestalten zu kdnnen. Swisslog wird 2016 den
Fokus auf die Entwicklung eigener Produkte legen und die Zusammen-
arbeit mit dem restlichen KUKA Konzern weiter forcieren. Der KUKA
Konzern plant 2016 die Gesamtinvestitionen zu steigern. Dabei handelt
es sich im Wesentlichen um Investitionen zum Erhalt bestehender Anla-
gen, zum Neubau von Anlagen flr die Expansion in der General Industry
sowie Investitionen in der Erweiterung von Kapazitaten.

Zusammengefasster Lagebericht

Free Cashflow

Der KUKA Konzern generiert seinen Free Cashflow im Wesentlichen
aus den operativen Ergebnissen und der Entwicklung des Working
Capitals in den Geschaftsbereichen Robotics, Systems und Swisslog.
Unter Voraussetzung der aktuellen Rahmenbedingungen und der
angestrebten Umsatzentwicklung erwartet der KUKA Konzern in 2016
einen Free Cashflow vor Finanzinvestitionen im mittleren zweistelligen
Millionenbereich.

Dividende

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung am
27. Mai 2016 eine Ausschittung in Hohe von 0,50 € je Aktie fir das
Geschaftsjahr 2015 vor. Die Dividendenpolitik von KUKA sieht bei einer
guten Geschaftsentwicklung und stabilen Rahmenbedingungen vor, mit-
telfristig 25— 30 % des Jahresiiberschusses an die Aktionare auszuscht-
ten. Fur das Geschaftsjahr 2016 plant KUKA, unter Berlcksichtigung der
aktuellen Rahmenbedingungen, die Dividendenzahlung stabil zu halten
und gegebenenfalls leicht zu erhéhen.

Internes Kontroll- und Risiko-
Managementsystem

Grundsatze

GemaR §289 Abs. 5 und §315 Abs. 2 Nr. 5 HGB ist die KUKA Aktien-
gesellschaft als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen ver-
pflichtet, innerhalb des Lageberichts die wesentlichen Merkmale des
internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess zu beschreiben. Dies umfasst auch die Rech-
nungslegungsprozesse bei den in den Konzernabschluss einbezogenen
Gesellschaften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller organi-
satorischen Regelungen und Mafsnahmen zur Risikoerkennung und zum
Umgang mit den Risiken unternehmerischer Betatigung (siehe Risiko-
und Chancenbericht auf Seite 32ff.). Das interne Kontrollsystem stellt
einen integralen Bestandteil des Risikomanagementsystems dar.

Das interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die Gesamtheit aller vom
Management im Unternehmen eingefiihrten Grundsétze, Verfahren und
Mafsnahmen, die zu einem systematischen und transparenten Umgang
mit Risiken fiihren. Im Mittelpunkt steht hierbei die organisatorische
Umsetzung der Entscheidungen des Managements zur Sicherung der
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit (hierzu
gehort auch der Schutz des Vermdgens, einschliefslich der Verhinde-
rung und Aufdeckung von Vermégensschadigungen), die Ordnungs-
mafigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen Rechnungs-
legung sowie die Einhaltung der fiir das Unternehmen mafdgeblichen
rechtlichen Vorschriften.



Zielsetzung des IKS ist es, durch die implementierten Kontrollen eine
hinreichende Sicherheit zu erhalten, Risiken Uberwachen und steu-
ern zu kénnen, sodass die Erreichung der Unternehmensziele gewahr-
leistet werden kann. Unterschiedliche prozessintegrierte und prozess-
unabhangige Uberwachungsma®nahmen tragen dazu bei, dass ein den
gesetzlichen Vorschriften entsprechender Jahres- und Konzernabschluss
erstellt wird.

Grundsatzlich gilt fur jedes IKS, dass es unabhangig davon, wie es
konkret ausgestaltet ist, keine absolute Sicherheit gibt, ob es seine
Ziele erreicht. Bezogen auf das rechnungslegungsbezogene IKS kann
es somit nur eine relative, aber keine absolute Sicherheit geben, dass
wesentliche Fehlaussagen in der Rechnungslegung vermieden oder auf-
gedeckt werden.

Strukturen und Prozesse

Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sind im KUKA Konzern
nachfolgende Strukturen und Prozesse implementiert. Die Gesamt-
verantwortung fir den Umfang und die Ausgestaltung des IKS tragt
der Vorstand der KUKA Aktiengesellschaft.

Uber eine fest definierte Fiihrungs- und Berichtsorganisation sind
alle in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmungen
eingebunden.

Tatigkeiten im Bereich Accounting und Human Resources werden fir
deutsche Gesellschaften zentral im Shared Service Center der KUKA
Aktiengesellschaft erbracht.

Weiterhin werden konzernibergreifende Aufgaben, etwa Treasury, Legal
Services oder Taxes, ebenfalls weitgehend zentral erbracht und sind
auf Basis konzerneinheitlicher Prozesse durch die KUKA Aktiengesell-
schaft definiert.

Die Grundsatze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse
des (konzern-Jrechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems werden in Richtlinien und Organisations-
anweisungen festgehalten. Anpassungen aufgrund von externen und
internen Entwicklungen werden fortlaufend integriert und allen invol-
vierten Mitarbeitern zur Verfligung gestellt.

Merkmale des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems

Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess erachten wir solche
Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems als
wesentlich, die die Bilanzierung und die Gesamtaussage des Konzern-
und Jahresabschlusses einschlielich des zusammengefassten Lage-
berichts mafigeblich beeinflussen kdnnen. Hierunter fallen im KUKA
Konzern vor allem:

> Identifikation der wesentlichen Risikofelder (siehe Risiko- und Chan-
cenbericht auf Seite 32 ff.) und Kontrollbereiche mit Einfluss auf den
(Konzern-) Rechnungslegungsprozess;

» Qualitatskontrollen zur Uberwachung des (Konzern-)Rechnungs-
legungsprozesses und der Ergebnisse der Rechnungslegung auf der
Ebene des Konzernvorstands, der Fihrungsgesellschaften und einzel-
ner in den Konzernabschluss einbezogener Meldeeinheiten;

» praventive Kontrollmafnahmen im Finanz- und Rechnungswesen
des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesell-
schaften sowie in operativen, leistungswirtschaftlichen Prozessen,
die wesentliche Informationen fur die Aufstellung des Konzern- und
Jahresabschlusses einschlieSlich zusammengefasstem Lagebericht
generieren, inklusive einer Funktionstrennung von vordefinierten
Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen;

» prozessintegrierte Uberwachungsma®nahmen wie das Vier-Augen-
Prinzip, wo jeder wesentliche Geschaftsvorgang von mindestens zwei
bevollméchtigten Personen unterschrieben oder anderweitig geneh-
migt werden muss;

> Mafsnahmen, die die ordnungsméafdige EDV-gestiitzte Verarbeitung
von (konzern-) rechnungslegungsbezogenen Sachverhalten und Daten
sicherstellen. Hierzu zahlt zum Beispiel die zentrale Steuerung von
Zugriffsrechten auf die Buchhaltungssysteme sowie die automatische
Plausibilitatskontrolle bei der Datenerfassung im Reporting- und Kon-
solidierungssystem;

> Definition und Uberwachung der Umsetzung von Kontrollanfor-
derungen an das rechnungslegungsbezogene IKS erfolgt durch die
prozessunabhingige zentrale IKS-Konzernabteilung. In einer festge-
legten Vorgehensweise werden die internen Kontrollen durch die ver-
antwortlichen Stellen dokumentiert und durch unabhangige Stellen,
i.d.R. IKS Konzernabteilung, auf ihre Funktionsfahigkeit und Wirksam-
keit hin geprift. Aus den festgestellten Kontrollschwachen werden
MafRnahmenplane erarbeitet und deren Umsetzung tiberwacht. Uber
wesentliche Kontrollschwichen sowie die Umsetzung der Mafdnah-
menplane wird an Vorstand und Aufsichtsrat berichtet.

Die Interne Revision stellt eine weitere prozessunabhéangige Kontroll-
instanz dar, die zusatzlich zu den definierten IKS Anforderungen regel-
méafig die Organisationsstrukturen, Prozesse und Ordnungsmafiigkeit
Uberprift und so zur Einhaltung des IKS und Risikomanagementsystems
beitragt.
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Daneben haben die kaufmannischen Geschaftsfuhrer aller Tochter-
gesellschaften im Rahmen der externen Berichterstattung quartals-
weise einen internen Bilanzeid (Bestatigung der Richtigkeit der Melde-
daten) zu leisten. Erst im Anschluss daran legen die Vorstande der KUKA
Aktiengesellschaft zum Halbjahr und zum Gesamtjahr die Versicherung
der gesetzlichen Vertreter (vgl. Seite 110) ab und unterzeichnen diese.
Damit bestdtigen sie die Einhaltung der vorgeschriebenen Rechnungs-
legungs- und Bilanzierungsstandards des KUKA Konzerns, und dass die
Zahlen ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Finanz-, Vermégens- und Ertragslage vermitteln.

Die fir die Finanzberichterstattung relevanten Teile des IKS werden vom
Abschlussprifer im Rahmen eines risikoorientierten Priifungsansatzes
auf Wirksamkeit geprift.

Der Prifungsausschuss des Aufsichtsrats befasst sich in seinen Sitzun-
gen regelmaflig mit der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems, sodass sich der Aufsichtsrat kontinuierlich ein
angemessenes Bild Uber die Risikosituation des Konzerns verschafft und
(die Wirksamkeit) Gberwacht. Dabei legt der Vorstand der KUKA Aktien-
gesellschaft mindestens einmal im Jahr die Risiken der Finanzbericht-
erstattung dar und erldutert die implementierten Kontrollmafnahmen
sowie die Uberprifung der korrekten Durchfiihrung der Kontrollen.

Zusammenfassende Bewertung

Durch die dargestellten Strukturen, Prozesse und Merkmale des internen
Kontroll- und Risikomanagementsystems wird sichergestellt, dass die
Rechnungslegung der KUKA Aktiengesellschaft und des KUKA Konzerns
einheitlich und im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben, den Grund-
sdtzen ordnungsgemafier Buchfihrung, internationalen Rechnungsle-
gungsstandards und konzerninternen Richtlinien erfolgt.

Ferner wird gewahrleistet, dass Geschéaftsvorfalle konzernweit einheit-
lich und zutreffend erfasst und bewertet werden und den internen und
externen Adressaten der Rechnungslegung dadurch zutreffende und
verldssliche Informationen zur Verfligung gestellt werden.

Zusammengefasster Lagebericht

Angaben nach den §289 Abs. 4 und § 315
Abs. 4 HGB sowie erlauternder Bericht

Nachfolgend sind die nach den §289 Abs. 4 HGB und §315 Abs. 4 HGB
geforderten Ubernahmerechtlichen Angaben zum 31. Dezember 2015
aufgefiihrt und erlautert.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Zum 31. Dezember 2015 betrug das Grundkapital der KUKA Aktien-
gesellschaft 100.103.273,40€, eingeteilt in 38.501.259 auf den Inhaber
lautende, nennwertlose Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von 2,60 € je Aktie. Das Grundkapital ist voll eingezahlt.
Alle diese Aktien sind mit identischen Rechten ausgestattet und jede
Aktie gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme. Es besteht kein
Anspruch der Aktionare auf Verbriefung ihrer Anteile (§ 4 Abs. 1 der
Satzung). Bei Ausgabe neuer Aktien kann der Beginn der Gewinnbetei-
ligung abweichend von § 60 Abs. 2 AktG festgesetzt werden (§ 4 Abs. 3
der Satzung).

Beschrankungen, die Stimmrechte oder die
Ubertragung von Aktien betreffen

Die KUKA Aktiengesellschaft gewahrt regelméfiig Vorstanden der Gesell-
schaft sowie weiteren ausgewahlten Fihrungskraften von Konzernge-
sellschaften aufgrund individualvertraglicher Regelungen die Teilnahme
an sogenannten ,Phantom Share-Programmen®, d. h. virtuellen Aktien-
Programmen. Die Phantom Share-Programme sind Bestandteil des
erfolgsorientierten Vergltungssystems von Fihrungskraften und sind
auf eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes ausgerichtet.
Die jeweiligen Programme haben eine Laufzeit von drei Jahren. Nach
deren Ablauf erfolgt eine Auszahlung, deren Hohe sich nach der Ent-
wicklung des Aktienkurses sowie der Entwicklung des Unternehmens-
werts wahrend der Programmlaufzeit richtet. Nach den Bedingungen
der Phantom Share-Programme miussen die teilnahmeberechtigten Fuh-
rungskrafte am Ende der Laufzeit des jeweiligen Programms 25 % des
ausgezahlten Bruttoerldses aus dem Phantom Share-Programm zum
Kauf von KUKA Aktien einsetzen, bis ein festgelegtes Haltevolumen
erreicht ist. Bei den bisher aufgelegten Programmen orientiert sich das
Haltevolumen am Fix-Jahreseinkommen des Programmteilnehmers und
betragt 5o % des jeweiligen Fix-Jahreseinkommens. Fiir die Erreichung
des Haltevolumens werden auch auflerhalb der Phantom Share-Pro-
gramme erworbene Aktien beriicksichtigt. Die Halteverpflichtung endet
erst mit dem Ausscheiden aus dem KUKA Konzern.

Die KUKA Aktiengesellschaft hat auch im Jahr 2015 ein sogenanntes Mit-
arbeiterAktienProgramm (MAP 2015) aufgelegt. Nach den Bedingungen
des MAP 2015 konnten die Mitarbeiter KUKA Aktien erwerben und haben
zusatzlich zu den erworbenen Aktien, in einem in den Bedingungen des
MAP 2015 festgelegten Verhaltnis, Anreizaktien (Bonusaktien) erhalten.
Die erworbenen KUKA Aktien sowie die zugeteilten Anreizaktien unter-
liegen bis zum 31. Dezember 2016 einer Verdufserungssperre.

Weitere Beschrankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von
Aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht bekannt.



Beteiligungen am Kapital,
die 10 % der Stimmrechte tiberschreiten

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) hat jeder Anleger, der
durch Erwerb, Verduferung oder auf sonstige Weise die Stimmrechts-
schwellen gemaR § 21 WpHG erreicht, (iberschreitet oder unterschreitet,
dies der Gesellschaft und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) mitzuteilen.

Der KUKA Aktiengesellschaft wurden zuletzt von den nachstehenden
Personen und Gesellschaften folgende Beteiligungen mit mehrals 10 %
der Stimmrechte wie folgt mitgeteilt:

a) Swoctem GmbH - Mitteilungen vom 5. August 2014

1. Swoctem GmbH, 10,018 % unmittelbar gehalten
Haiger, Deutschland
2. Friedhelm Loh, 10,018 % zugerechnet nach §22 Abs.

Deutschland 1Satz 1 Nr. 1 WpHG

b) J.M. Voith GmbH &Co. Beteiligungen KG - Mitteilungen vom 31. Marz 2015
bzw. 1. April 2015 *

1. J.M. Voith GmbH &Co. Beteiligungen 25,10% unmittelbar gehalten
KG, Heidenheim an der Brenz,
Deutschland
J.M. Voith Verwaltungs GmbH, 25,10% zugerechnet nach §22 Abs.

Heidenheim an der Brenz, Deutschland 1Satz 1 Nr. 1 WpHG

Voith GmbH,
Heidenheim an der Brenz, Deutschland

25,10% zugerechnet nach §22 Abs.

1Satz 1 Nr. 1 WpHG

JMV GmbH &Co. KG
Heidenheim an der Brenz, Deutschland

25,10% zugerechnet nach §22 Abs.

1Satz 1 Nr. 1 WpHG

JMV Verwaltungs GmbH,
Heidenheim an der Brenz, Deutschland

25,10% zugerechnet nach §22 Abs.

1Satz 1 Nr. 1 WpHG

zugerechnet nach §22 Abs.
1Satz 1 Nr. 1 WpHG

Voith Familien Verwaltung GmbH,
Mannheim, Deutschland

25,10%

Familiengesellschaft J.M. Voith GbR,
Mannheim, Deutschland

25,10% zugerechnet nach §22 Abs.

1Satz 1 Nr. 1 WpHG
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Entsprechend der Mitteilungen vom 3. Dezember 2014 bzw. 12. Dezember 2014 hatte
die J.M. Voith GmbH &Co. Beteiligungen KG bereits zu diesen Zeitpunkten den oben
aufgefiihrten Gesamtstimmrechtsanteil bestehend aus Stimmrechtsanteilen nach
8821, 22 WpHG (24,91 %) und nach § 25a WpHG (0,19 %) gemeldet. Durch die Mit-
teilungen vom 31. Marz 2015 bzw. 1. April 2015 informierte die J.M. Voith GmbH &Co.
Beteiligungen KG darlber, dass ihr Gesamtstimmrechtsanteil ab diesem Zeitpunkt
nur noch aus Stimmrechtsanteilen nach §§21, 22 WpHG besteht.

c) Midea Gruppe - Mitteilung vom 3. Februar 2016

1.  MECCA International (BVI) Limited 10,22 % unmittelbar gehalten
2. Midea International Corporation 10,22 % zugerechnet nach §22

Company Limited WpHG
3. Midea Group Co,, Ltd. 10,22 % zugerechnet nach §22

Foshan, China WpHG

Die KUKA Aktiengesellschaft hat dartber hinaus keine weiteren Infor-
mationen Gber Personen und/oder Gesellschaften, deren direkte oder
indirekte Beteiligung am Kapital der Gesellschaft 10 % der Stimmrechte
Uberschreitet.

Aktien mit Sonderrechten,
die Kontrollbefugnisse verleihen

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren
nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn
Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausiiben

Eine Beteiligung von Arbeitnehmern im Sinne des § 289 Abs. 4 Nr. 5 HGB
und §315 Abs. 4 Nr. 5 HGB besteht nicht.

Gesetzliche Vorschriften und Satzungs-
bestimmungen lber die Ernennung und
Abberufung der Vorstandsmitglieder und uber
Satzungsanderungen

Der Vorstand der Gesellschaft besteht gemaf § 6 Abs. 1 der Satzung aus
mindestens zwei Personen. Der Aufsichtsrat bestimmt die Anzahl der
Vorstandsmitglieder (§6 Abs. 2 der Satzung). Die Bestellung und die
Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in §84 und § 85 AktG
sowie in §31 MitbestG und §6 der Satzung geregelt.

GemaR §§119 Abs. 1 Nr. 5, 179 Abs. 1 AktG bedarf jede Satzungsinde-
rung eines Beschlusses der Hauptversammlung. § 22 Abs. 1 der Sat-
zung sieht vor, dass zur Beschlussfassung in der Hauptversammlung
die einfache Mehrheit des vertretenen Grundkapitals geniigt, sofern
nicht durch Gesetz eine grofdere Mehrheit zwingend vorgeschrieben
ist; letzteres ist insbesondere bei Beschlussfassungen betreffend eine
Anderung des Unternehmensgegenstands, bei Kapitalherabsetzungen
und bei einem Formwechsel der Fall.

Der Aufsichtsrat ist gemaR §11 Abs. 3 der Satzung zur Vornahme von
Satzungsanderungen berechtigt, die nur die Fassung betreffen.

Er wurde zudem durch den Beschluss der Hauptversammlung vom
10. Juni 2015 ermichtigt, die Fassungen des § 4 Abs. 1 und Abs. 5 der
Satzung nach (auch teilweiser) Durchfiihrung der Erhéhung des Grund-
kapitals nach Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2015 und, falls die-
ses bis zum 9. Juni 2020 nicht oder nicht vollstandig ausgenutzt worden
sein sollte, nach Ablauf der Ermdachtigungsfrist, anzupassen.
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In Bezug auf Verdnderungen des Grundkapitals und des bedingten Kapi-
tals 2010 sowie des bedingtes Kapitals 2013, war bzw. ist der Aufsichts-
rat durch die Beschlisse der Hauptversammlungen vom 5. Juni 2013
sowie vom 28. Mai 2014 ermachtigt, die Fassungen des § 4 Abs. 1 und
Abs. 6 sowie Abs. 7 der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausgabe
der Bezugsaktien anzupassen sowie alle sonstigen damit im Zusammen-
hang stehenden Anpassungen der Satzung vorzunehmen, soweit diese
nur die Fassung betreffen.

Weiterhin wurde der Aufsichtsrat durch den Beschluss der Haupt-
versammlung vom 28. Mai 2014 ermachtigt, die Fassung des § 4 Abs. 1
und Abs. 8 der Satzung nach (auch teilweiser) Durchfithrung der Erho-
hung des Grundkapitals nach Ausnutzung des bedingten Kapitals 2014
und, falls diese bis zum 25. Mai 2016 bzw. bis zum 4. Juni 2018 nicht (voll-
standig) ausgenutzt sein sollten, nach Ablauf der jeweiligen Erméachti-
gungsfristen bzw. der Fristen fiir die Austiibung von Wandlungsrechten,
anzupassen.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum
Ruckkauf von Aktien

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom
10.Juni 2015 und durch den aufgrund dieses Beschlusses in die Satzung
der Gesellschaft eingefligten § 4 Abs. 5 ermichtigt, das Grundkapital
der Gesellschaft bis zum 9. Juni 2020 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlage einmalig
oder mehrmals um bis zu 46.420.808,20€ zu erhdhen (genehmigtes
Kapital 2015). Dabei ist den Aktiondren ein Bezugsrecht einzurdumen.
Die neuen Aktien konnen auch von einem oder mehreren durch den
Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder nach §53 Abs. 1 Satz 1 oder
§53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes Uber das Kreditwesen tatigen
Unternehmen mit der Verpflichtung Gbernommen werden, sie den Aktio-
naren zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand
ist jedoch ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Spitzenbetrage
vom Bezugsrecht der Aktiondre auszunehmen und das Bezugsrecht der
Aktionare auszuschlieflen, wenn die Kapitalerhdhung gegen Sachein-
lagen zum Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensteilen oder
Beteiligungen an Unternehmen oder zum Erwerb sonstiger Vermogens-
gegenstande (einschlieRlich Forderungen Dritter gegen die Gesellschaft)
erfolgt. Darliber hinaus ist der Vorstand ermdchtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare bei ein- oder mehrma-
liger Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2015 gegen Bareinlagen bis
zu einem Kapitalerhéhungsbetrag auszuschliefen, der 10 % des im Zeit-
punkt des Wirksamwerdens dieser Ermachtigung und - falls dieser Wert
niedriger ist — des zum Zeitpunkt der Ausnutzung dieser Ermachtigung
bestehenden Grundkapitals nicht Gberschreitet, um die neuen Aktien
zu einem Ausgabebetrag auszugeben, der den Borsenpreis der bereits
bérsennotierten Aktien der Gesellschaft zum Zeitpunkt der endgiiltigen
Festlegung des Ausgabebetrages nicht wesentlich unterschreitet. Auf
die vorgenannte 10 %-Grenze werden Aktien angerechnet, die aufgrund
der Ermachtigung der Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 gemaf3
§71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 AktG iV.m. §186 Abs. 3 Satz 4 AktG wahrend
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der Laufzeit der vorliegenden Ermachtigung verdufert werden oder die
zur Bedienung von Options- oder Wandelanleihen, Genussrechten oder
Gewinnschuldverschreibungen oder einer Kombination dieser Instru-
mente auszugeben sind, sofern die Instrumente aufgrund einer in der
Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 beschlossenen Ermdachtigung in
entsprechender Anwendung des §186 Abs. 3 Satz 4 AktG wihrend der
Laufzeit der vorliegenden Ermachtigung ausgegeben worden sind.

Von der vorstehend erteilten Ermachtigung zum Ausschluss des Bezugs-
rechts darf der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats nurin einem
solchen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige Betrag der ins-
gesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben Aktien 20 % des
Grundkapitals nicht Gberschreitet, und zwar weder zum Zeitpunkt des
Wirksamwerdens dieser Ermachtigung, noch - falls dieser Wert niedri-
gerist — des zum Zeitpunkt der Ausnutzung dieser Erméachtigung beste-
henden Grundkapitals. Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats, die weiteren Einzelheiten der Kapitalerh6hung und
ihrer Durchfiihrung, insbesondere den Inhalt der Aktienrechte und die
Bedingungen der Aktienausgabe, festzulegen.

Bedingtes Kapital

Die KUKA Aktiengesellschaft hatte am 12. Februar 2013 (unter teilwei-
ser Ausnutzung der Ermachtigung der ordentlichen Hauptversammlung
vom 29. April 2010) im Wege einer Privatplatzierung eine Wandelschuld-
verschreibung im Nennbetrag von 58.800.000,00 € begeben. Weiterhin
hatte die Gesellschaft am 26. Juli 2013 (unter teilweiser Ausnutzung der
Ermachtigung der ordentlichen Hauptversammlung vom 5. Juni 2013)
im Wege einer Privatplatzierung eine (weitere) Wandelschuldverschrei-
bung im Nennbetrag von 91.200.000 € begeben. Die am 26. Juli 2013
begebene Wandelschuldverschreibung stellte dabei eine Aufstockung
der bereits am 12. Februar 2013 begebenen Wandelschuldverschrei-
bung dar, so dass im Ergebnis die beiden Schuldverschreibungen eine
einheitliche Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von
150.000.000,00 € waren.

Fir die Bedienung der Wandelschuldverschreibung vom 12. Februar 2013
war gemaf § 4 Abs. 6 der Satzung das Grundkapital der Gesellschaft um
bis zu 4.156.513,40€, eingeteilt in bis zu Stiick 1.598.659 auf den Inha-
ber lautende Stiickaktien, bedingt erhéht (bedingtes Kapital 2010). Fur
die Bedienung der Wandelschuldverschreibung vom 26. Juli 2013 war
gemaR § 4 Abs. 7 der Satzung das Grundkapital der Gesellschaft um bis
zU 6.446.837,80€, eingeteilt in bis zu Stlick 2.479.533 auf den Inhaber
lautende Stlckaktien, bedingt erhoht (bedingtes Kapital 2013).

Im Zeitraum vom 1. Oktober 2015 bis zum 31. Dezember 2015 haben
Inhaber der Wandelschuldverschreibungen von ihrem Wandlungsrecht
gemafs den Anleihebedingungen Gebrauch gemacht. Die Gesellschaft
hat bis zum 31. Dezember 2015 zur Bedienung der Wandlungsrechte ins-
gesamt 2.792.944 neue Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundka-
pitals von 2,60 € je Aktie ausgeben. Hierdurch hat sich das Grundkapital
der KUKA Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2015 von 92.841.619,00 €
um 7.261.654,40€ auf nun 100.103.273,40 € erhoht. Das bedingte Kapi-
tal 2010 (§ 4 Abs. 6 der Satzung) sowie das bedingte Kapital 2013 (§4
Abs. 7 der Satzung) haben sich entsprechend reduziert.



Gemafk §4 Abs. 8 der Satzung ist das Grundkapital der Gesellschaft um
bis zu 33.486.707,80 € eingeteilt in bis zu 12.879.503 Stlick auf den Inha-
ber lautende Stiickaktien bedingt erhoht (bedingtes Kapital 2014). Die
bedingte Kapitalerhohung wird nur insoweit durchgefihrt, wie die Inha-
ber bzw. Glaubiger von Options- oder Wandlungsrechten bzw. die zur
Wandlung/Optionsaustbung Verpflichteten aus gegen Bareinlage aus-
gegebenen Options- oder Wandelanleihen, Genussrechten oder Gewinn-
schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die
von der KUKA Aktiengesellschaft oder einem nachgeordneten Konzern-
unternehmen der KUKA Aktiengesellschaft aufgrund der Erméachtigung
des Vorstands durch Hauptversammlungsbeschluss vom 28. Mai 2014
bis zum 27. Mai 2019 ausgegeben bzw. garantiert werden, von ihren
Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch machen, oder, soweit sie
zur Wandlung/Optionsaustbung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung
zur Wandlung/Optionsaustbung erfiillen, oder soweit die KUKA Akti-
engesellschaft ein Wahlrecht auslbt, ganz oder teilweise anstelle der
Zahlung des falligen Geldbetrags Aktien der KUKA Aktiengesellschaft zu
gewdhren, soweit jeweils nicht ein Barausgleich gewdhrt oder eigene
Aktien oder Aktien einer anderen bérsennotierten Gesellschaft zur Bedie-
nung eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem
nach Mafdgabe des vorstehend bezeichneten Erméchtigungsbeschlus-
ses jeweils zu bestimmenden Options- oder Wandlungspreis. Die neuen
Aktien nehmen vom Beginn des Geschaftsjahres an, in dem sie entste-
hen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchfihrung der bedingten
Kapitalerhohung festzusetzen."

Erwerb eigener Aktien

Die Gesellschaft wurde durch Beschluss der ordentlichen Hauptver-
sammlung vom 28. Mai 2014 ermachtigt, bis zum 27. Mai 2019 eigene
Aktien bis zu insgesamt 10 % des bei der Beschlussfassung bestehenden
Grundkapitals Uber die Borse oder im Rahmen eines an alle Aktionare
gerichteten offentlichen Kaufangebots der Gesellschaft zu erwerben.
Dabei darf der Kaufpreis (ohne Erwerbsnebenkosten) grundsétzlich den
in der Ermachtigung naher definierten Durchschnitts-Bérsenkurs um
nicht mehr als 10 % Uber- bzw. unterschreiten.

Die Ermachtigung kann ganz oder in Teilbetrdgen, einmalig oder mehr-
mals, durch die Gesellschaft ausgelibt werden, aber auch durch abhan-
gige oder in Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende Unternehmen,
und der Erwerb kann auch fir ihre oder deren Rechnung durch Dritte
durchgefiihrt werden.

Aufgrund dieses Beschlusses ist der Vorstand aufserdem erméachtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats, die aufgrund dieser und friher erteil-
ten Ermachtigungen erworbenen eigenen Aktien unter Ausschluss des
Bezugsrechts der Aktionare

(1) im Rahmen von Unternehmenszusammenschlissen oder beim
Erwerb von Unternehmen oder Unternehmensteilen oder Betei-
ligungen an Unternehmen oder zum Erwerb sonstiger Vermogens-
gegenstande (einschlieRlich Forderungen Dritter gegen die Gesell-
schaft) an Dritte zu verdufern;

(2) auchinanderer Weise als tiber die Borse oder durch ein Angebot an
alle Aktionare zu verauflern, wenn diese Aktien gegen Barzahlung
zu einem Preis verduflert werden, der den Borsenpreis von Aktien
der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Verduferung nicht wesentlich
unterschreitet.

Diese Erméachtigung gilt jedoch nur mit der Mafdgabe, dass die
unter Ausschluss des Bezugsrechts gemaR §186 Abs. 3 Satz 4
AktG verauRerten Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht
Uberschreiten dirfen, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausibung dieser Ermachtigung.
Auf diese Begrenzung auf 10 % des Grundkapitals sind diejenigen
Aktien anzurechnen,

(a) die zur Bedienung von Options- oder Wandelanleihen, Genuss-
rechten oder Gewinnschuldverschreibungen bzw. einer Kom-
bination dieser Instrumente ausgegeben werden, sofern die
Instrumente aufgrund einer in dieser Hauptversammlung
beschlossenen Ermdchtigung in entsprechender Anwendung
des §186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben worden sind;

(b) dieunter Ausnutzung einer zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
dieser Ermdachtigung geltenden bzw. in dieser Hauptversamm-
lung beschlossenen Ermachtigung zur Ausgabe neuer Aktien
aus genehmigtem Kapital gemiR § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben werden;

(3) zurEinfihrung von Aktien der Gesellschaft an auslandischen Bérsen
zu verwenden, an denen sie bisher nicht zum Handel zugelassen
sind.

Die aufgrund dieser und friher erteilten Ermachtigungen erworbenen
eigenen Aktien kdnnen eingezogen werden, ohne dass die Einziehung
oder die Durchfiihrung der Einziehung eines weiteren Hauptversamm-
lungsbeschlusses bedarf. Die Einziehung fihrt zur Kapitalherabsetzung.
Die Einziehung kann aber auch im vereinfachten Verfahren ohne Kapital-
herabsetzung durch Anpassung des anteiligen Betrags des Grundkapitals
der tbrigen Aktien gemaf § 8 Abs. 3 AktG erfolgen. Der Vorstand ist fir
diesen Fall erméchtigt, die Angabe der Zahl der Aktien in der Satzung
entsprechend zu andern. Aufgrund der Ermachtigung kann der Erwerb
eigener Aktien sowie deren Wiederverduferung bzw. die Einziehung
dieser Aktien auch in Teilen einmal oder mehrmals ausgeibt werden.
Ferner ist der Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
erworbene Aktien einzuziehen bzw. wieder zu verdufern. Sowohl die
Erwerbsermachtigung als auch die Verwendungsermachtigung kénnen
auch in Teilen einmal oder mehrmals ausgelibt werden.
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Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft,
die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels
stehen, und die hieraus folgenden Wirkungen

Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder

Die Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder enthalten sogenannte
,Change-of-Control“Klauseln. Danach haben die Vorstandsmitglieder im
Falle eines Kontrollwechsels bei der Gesellschaft (§§ 29 Abs. 2, 30 WpUG)
das Recht, den Dienstvertrag innerhalb von drei Monaten nach Eintritt
des Kontrollwechsels mit einer Frist von drei Monaten zu kiindigen. Im
Falle einer Kiindigung steht den Vorstandsmitgliedern eine Abfindung
zu, deren Hohe sich nach der Vergltung der Restlaufzeit ihres Vertra-
ges bemisst, aber maximal auf zwei Jahresverglitungen begrenzt ist.

Syndizierter Bankkredit

Die KUKA Aktiengesellschaft und ihre wesentlichen Beteiligungsgesell-
schaften haben mit einem Bankensyndikat bestehend aus der Com-
merzbank AG, der Deutsche Bank AG Filiale Deutschlandgeschaft, der
Deutsche Bank Luxembourg S.A., der UniCredit Bank AG, der Landes-
bank Baden-Wirttemberg, die BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutsch-
land und der Credit Suisse AG am 30. Mdrz 2015 einen neuen syndi-
zierten Kreditvertrag abgeschlossen, unter dem die Kreditgeber einen
Betrag von bis zu 230.000.000€ zur Verfligung stellen. Hierdurch wird
der wesentliche Kreditbedarf des KUKA Konzerns (einschlieRlich der
Stellung von Bankavalen) abgedeckt. Der Vertrag enthalt eine markt-
Ubliche ,Change-of-Control-Regelung®, unter der die Syndikatsbanken
fur den Fall, dass ein Aktionar (oder mehrere gemeinsam handelnde
Aktionare) Kontrolle (iber wenigstens 30 % der Stimmrechte der KUKA
Aktiengesellschaft erlangt oder sonst die Moglichkeit hat, die Geschafts-
politik des Unternehmens zu lenken, den Kreditvertrag zur Riickzahlung
fallig stellen kénnen.

Wandelschuldverschreibung 2013

Die Bedingungen der Wandelschuldverschreibungen (,Emissionsbedin-
gungen®) enthalten eine marktibliche Klausel zu einem sogenannten
Kontrollwechsel (,Change-of-Control-Regelung®), nach der die KUKA
Aktiengesellschaft einen Wechsel der Kontrolle unverziglich nach
Kenntniserlangung entsprechend den Emissionsbedingungen veréffent-
lichen und den Wirksamkeitstag des Kontrollwechsels bekanntmachen
muss. Jeder Anleiheglaubiger hat danach das Recht, von der Anleihe-
schuldnerin zum Stichtag des Kontrollwechsels die Riickzahlung einzel-
ner oder aller seiner Schuldverschreibungen zum Nennbetrag zuziglich
aufgelaufener Zinsen zu verlangen. Ansonsten wird gegebenenfalls das
Wandlungsverhéltnis nach ndherer Mafdgabe der Emissionsbedingungen
angepasst. Ein ,Kontrollwechsel” im Sinne der Emissionsbedingungen
liegt vor, wenn eine Person oder gemeinsam handelnde Personen (i)
direktes oder indirektes (im Sinne von § 22 WpHG) rechtliches oder wirt-
schaftliches Eigentum von insgesamt mehr als 5o % der Stimmrechte
der Anleiheschuldnerin oder die Fahigkeit, die Geschaftsflihrung der
Anleiheschuldnerin auf andere Weise im Sinne von § 17 AktG zu beherr-
schen, erlangt oder erlangen, oder (ii) bei einem Ubernahmeangebot
fur Aktien der Anleiheschuldnerin fir den Fall, dass (A) die Aktien, die
sich bereits in der Kontrolle des Bieters befinden, und die Aktien, fir
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die bereits das Angebot angenommen wurde, zu irgendeinem Zeitpunkt
wahrend des Ubernahmeangebots insgesamt mehr als 50 % der Stimm-
rechte der Anleiheschuldnerin gewahren und (B) das Angebot unbedingt
ist oder wird (wobei aufsichtsrechtliche, insbesondere kartellrechtliche
Genehmigungen, deren Erflllung nach dem Ende der Annahmefrist nach
§16 Abs. 1 WpUG aussteht, unbeachtet bleiben), oder (iii) aufgrund
eines Verkaufs oder einer Ubertragung alle oder im Wesentlichen alle
Vermogenswerte der Anleiheschuldnerin von dieser erwerben.

Schuldscheindarlehen 2015

Die KUKA Aktiengesellschaft hat unter Fihrung der Landesbank Baden-
Wairttemberg und der UniCredit Bank AG am 9. Oktober 2015 ein Schuld-
scheindarlehen in Hohe von 250.000.000 € begeben.

Die Bedingungen des Schuldscheindarlehens enthalten eine marktib-
liche Klausel zu einem sogenannten Kontrollwechsel (,Change-of-Con-
trol-Regelung®). Danach hat die KUKA Aktiengesellschaft (iber einen
Wechsel der Kontrolle unverzliglich nach Kenntniserlangung entspre-
chend den Darlehensbedingungen zu informieren. Die Darlehensgeber
haben danach das Recht, binnen 30 Tagen nachdem ihnen eine Mittei-
lung Gber einen Kontrollwechsel zugegangen ist, die Riickzahlung ihres
(anteiligen) Darlehens zum nachsten Zinszahlungstermin nach Zugang
des Rickzahlungsverlangens zusammen mit bis zum Tag der Rickzah-
lung aufgelaufenen Zinsen zu verlangen. Ein ,Kontrollwechsel” im Sinne
der Darlehensbedingungen liegt vor, wenn eine Person oder gemein-
sam handelnde Personen unmittelbar oder mittelbar (i) entweder mehr
als 30 % der stimmberechtigten Anteile halten, (ii) mehr als 30 % der
Stimmrechte an der Gesellschaft innehaben und/oder (iii) sonst die
Moglichkeit besitzen, die Geschéaftspolitik der Gesellschaft zu lenken.

Entschadigungsvereinbarungen der Gesell-
schaft, die fiir den Fall eines Ubernahme-
angebots mit den Mitgliedern des Vorstands
oder Arbeitnehmern getroffen sind

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fir den Fall eines
Ubernahmeangebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeit-
nehmern getroffen sind, bestehen nicht. Die in den Dienstvertragen
der Vorstandsmitglieder enthaltenen Change-of-Control Klausel stellen
keine Entschadigungsklauseln im Sinne von §§ 289 Abs. 4 Satz 1 Nr. 9,
315 Abs. 4 Satz 1 Nr. g HGB dar.

Disclaimer

Der Lagebericht enthélt zukunftsbezogene Aussagen tber erwartete Ent-
wicklungen. Diese Aussagen basieren auf aktuellen Einschatzungen und
sind naturgemafs mit Risiken und Unsicherheiten behaftet. Die tatséch-
lich eintretenden Ergebnisse kdnnen von den hier formulierten Aus-
sagen abweichen.



Vergutungsbericht

Der Vergltungsbericht fasst die Grundsatze zusammen, die fur die Fest-
legung der Verglitung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
der KUKA Aktiengesellschaft angewendet werden und erldutert Struk-
tur und Hohe der Bezlige der Mitglieder von Vorstand und Aufsichts-
rat. Der Vergltungsbericht ist integraler Bestandteil des zusammen-
gefassten Lageberichts.

Vergutung des Vorstands
1.Vergltungsstruktur

Das Vergutungssystem der Vorstandsmitglieder der KUKA Aktien-
gesellschaft enthalt fixe und variable Verglitungsbestandteile. Letztere
setzen sich ihrerseits aus mehreren variablen Verglitungselementen
zusammen. Das System der Vorstandsvergitung ist dabei entsprechend
den gesetzlichen Vorgaben des §87 AktG und den Anforderungen des
DCGK auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet und
berlicksichtigt bei den variablen Bestandteilen sowohl positive als auch
negative Geschaftsentwicklungen.

Die fixe Vergltung besteht aus Festgehalt und Sachbeziligen. Das Fest-
gehalt wird in zwolf gleichen monatlichen Teilbetragen entrichtet.
Die Sachbeziige der Vorstandsmitglieder bestehen im Wesentlichen
aus dem geldwerten Vorteil fir die Bereitstellung und Nutzung eines
Dienstwagens.

Die variable Vergltung wird zur einen Halfte aufgrund der Erreichung
personlicher Ziele und zur anderen Halfte in Abhangigkeit von der Ent-
wicklung der wirtschaftlichen Kenngroéfien EBIT und Free-Cash-Flow des
KUKA Konzerns gewahrt. Die Einzelheiten hierzu werden jahrlich geson-
dert vereinbart. Die variable Vergltung ist in der Hohe begrenzt (maxi-
mal 200 % Zielerreichung); die Erreichung der finanziellen Ziele ist an
eine mehrjahrige Unternehmensentwicklung gekoppelt.

Darlber hinaus werden als weiterer variabler Verglitungsbestandteil fir
die Mitglieder des Vorstands jahrliche Zuteilungsvolumina zur Teilnahme
an Phantom Share-Programmen (nachfolgend auch ,Programme®) ver-
einbart, um eine langfristige Anreizwirkung zu erzielen. Phantom Shares
sind virtuelle Aktien, die dem Inhaber das Recht auf eine Barzahlung
in Hohe des gultigen Aktienkurses der Gesellschaft gewahrt. Anders
als bei Aktienoptionen enthalten Phantom Shares also nicht allein die
Wertsteigerung, sondern den gesamten Aktienwert als Erlés. Auferdem
wird wahrend der Planlaufzeit jahrlich je virtueller Aktie ein Dividenden-
aquivalent in Hohe der tatsachlich ausgeschitteten Dividende auf echte
KUKA Aktien gezahlt. Stimmrechte sind mit den Phantom Shares nicht
verbunden.

Die Programme umfassen jeweils drei Kalenderjahre. Das Zuteilungs-
volumen ist entweder bereits vertraglich vereinbart oder wird vom Auf-
sichtsrat spatestens zu Beginn des jeweiligen Dreijahreszeitraums fest-
gelegt. Das Zuteilungsvolumen dividiert durch einen Referenzkurs der
KUKA Aktie ergibt dann eine vorldufige Anzahl von Phantom Shares. Die
vorldufige Anzahl der Phantom Shares hat der Aufsichtsrat auf Basis
des Durchschnittskurses der KUKA Aktie (Eréffnungskurs Xetra-Handel
der Frankfurter Wertpapierborse) zwischen dem 2. Januar 2015 und
dem 23. Marz 2015 (dem letzten Handelstag vor der Bilanzsitzung des
Aufsichtsrats) ermittelt. Der danach maflgebliche Kurs der KUKA Aktie
betragt 65,10 €.

Ebenfalls zu Beginn des dreijahrigen Performance-Zeitraums wird vom
Aufsichtsrat ein EVA (Economic Value Added) der Continuing Operati-
ons (vor Steuern) auf Basis der operativen Planung der drei Programm-
jahre festgelegt, welches sich an dem Budget des ersten Geschéaftsjahres
des Dreijahreszeitraums und der Planung der beiden nachfolgenden
Geschaftsjahre orientiert.

Das kumulative EVA (tatsachliche EVA) des dreijahrigen Performance-
Zeitraums wird durch das EVA der Continuing Operations entsprechend
der operativen Planung der drei Programmjahre geteilt, um einen Erfolgs-
faktor zu ermitteln. Der Erfolgsfaktor kann zwischen o und 2,0 schwan-
ken. Die endgiltige Anzahl der Phantom Shares hangt von dem erreich-
ten Erfolgsfaktor ab, der mit der vorlaufigen Anzahl der Phantom Shares
multipliziert wird. Die Obergrenze fir die endglltige Anzahl Phantom
Shares bildet eine Verdoppelung der vorlaufigen Phantom Shares (dies
ist der Fall, wenn der Erfolgsfaktor 2,0 erreicht wird). Die Auszahlung
erfolgt auf Basis der endglltigen Anzahl Phantom Shares zum End-
kurs der KUKA Aktie (Durchschnittskurs der KUKA Aktie zwischen dem
2. Januar des den drei Bezugsjahren folgenden Jahres (,Folgejahr®) und
dem Tag vor der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats des Folgejahres).
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Endet das Anstellungsverhéltnis eines Vorstandsmitglieds durch Kindi-
gung - unabhangig von welcher Seite sie erfolgt — so verfallen alle ihm
zugeteilten Phantom Shares. Dies gilt jedoch nicht, wenn ein Vorstands-
mitglied von seinem Kindigungsrecht wegen Eintritts eines Kontroll-
wechsels bei der Gesellschaft Gebrauch macht. In diesem Fall erfolgt
eine anteilige Auszahlung entsprechend den Bedingungen des Phantom
Share-Programmes.

Das jeweilige Vorstandsmitglied ist verpflichtet, vom ausgezahlten
Bruttoerlds der Programme eine bestimmte Anzahl KUKA Aktien zu
erwerben, um ein Haltevolumen in Hohe von 50 % der Jahresgrund-
vergiitung (Fix-Jahreseinkommen) im Zuteilungsjahr aufzubauen. Bis
das Haltevolumen aufbaut ist, missen 25 % des ausgezahlten Brutto-
betrages des jeweiligen Jahres zum Erwerb von KUKA Aktien aufgewandt
werden. Die Kaufsumme wird vom Nettoerlds einbehalten. Diese Ver-
pflichtung endet mit dem Ausscheiden aus dem KUKA Konzern.

Der Aufsichtsrat entscheidet — soweit nicht vertraglich feste Zusagen
erteilt worden sind - flr jedes Jahr Giber die aktienorientierte Vergltung
flir den Vorstand. Ziel des Phantom Share-Programms und dessen Aus-
gestaltung ist, dass jedes Mitglied des Vorstands von KUKA zugleich
auch Aktionar sein soll. Es fordert den Anteilsbesitz der Mitglieder des
Vorstands bei KUKA und verkniipft damit die Interessen dieser Organ-
mitglieder noch enger mit denen der Aktionare. Eine nachtragliche Ande-
rung der Erfolgsziele sowie der Vergleichsparameter ist grundsatzlich
ausgeschlossen.

Flir das Phantom Share-Programm 2015 - 2017 wurden die Auszahlungs-
betrage (Auszahlungim Jahr 2018) erstmalig mit einem Betrag entspre-
chend dem dreimaligen Zuteilungsvolumen begrenzt. Auch zukiinftige
Phantom Share-Programme werden entsprechend begrenzt, so dass die
Vorstandsvergitung ab 2018 insgesamt (festes Jahresgehalt, variable
Tantiemen und Auszahlungen aus einem Phantom Share-Programm)
durch die Kumulation der Einzeldeckelungen begrenzt ist.

Corporate Governance

Die Auszahlungsbetrage der aktuell noch laufenden Phantom Share-Pro-
gramme 2013 —2015 sowie 2014 —2016 sind noch nicht der Héhe nach
begrenzt. Aus diesem Grund ist derzeit auch die Gesamtvergiitung des
Vorstand noch nicht der Hohe nach begrenzt (iber die hieraus resultie-
rende Abweichung von der Empfehlung nach Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6
DCGK haben Vorstand und Aufsichtsrat in ihrer gemeinsamen Entspre-
chenserklarung berichtet).

Die Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder enthalten sogenannte
LAbfindungsCaps®. Dies bedeutet, dass im Falle einer vorzeitigen Been-
digung der Dienstvertrage ohne wichtigen Grund im Hinblick auf mog-
liche Abfindungen eine Begrenzung vereinbart ist. Konkret sehen die
Regelungen vor, dass die Abfindung den Wert der Verglitung fir die
Restlaufzeit des jeweiligen Dienstvertrages, begrenzt durch zwei Jahres-
vergltungen, nicht Gberschreiten wird.

Weiterhin enthalten die Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder soge-
nannte ,Change-of-Control“ Klauseln. Danach haben die Vorstandsmit-
glieder im Falle eines Kontrollwechsels bei der Gesellschaft (§§ 29 Abs. 2,
30 WpUG) das Recht, den Dienstvertrag innerhalb von drei Monaten
nach Eintritt des Kontrollwechsels mit einer Frist von drei Monaten
zu kiindigen. Im Falle einer Kiindigung steht den Vorstandsmitgliedern
eine Abfindung zu, deren Hohe sich nach der Vergitung der Restlauf-
zeit ihres Vertrages bemisst, aber maximal auf zwei Jahresvergiitungen
begrenzt ist.

Kredite wurden Vorstandsmitgliedern im Berichtsjahr nicht gewahrt.

2.Vergiitung im Jahr 2015

Der Ausweis der Verglitung des Vorstands in individualisierter Form
erfolgt fir das Geschaftsjahr 2015 entsprechend den im DCGK empfoh-
lenen einheitlichen Mustertabellen. Danach wird die Vergiitung getrennt
nach ,gewéhrten Zuwendungen® (Tabelle 1) und ,tatsachlich erfolgten
Zufluss“ (Tabelle 2) ausgewiesen. Bei den Zuwendungen werden zudem
die Zielwerte (Auszahlung bei 100 % Zielerreichung) sowie die erreich-
baren Minimal- und Maximalwerte angegeben.

Die Beziige der Mitglieder des Vorstands beliefen sich — unter dem Blick-
winkel des tatsachlichen Zuflusses — im Geschéaftsjahr 2015 auf ins-
gesamt 7.911 T€.



Tabelle 1: Vergiitung des Vorstands 2015 - Zuwendungsbetrachtung

Dr. Till Reuter Peter Mohnen

Vorstandsvorsitzender Finanzvorstand
inT€ GJ 2014 GJ 2015 GJ 2015 GJ 2015 GJ 2014 GJ 2015 GJ 2015 GJ 2015
(Min) (Max) (Min) (Max)
Festvergltung 568 600 600 600 381 425 425 425
Nebenleistungen* 25 25 25 25 29 31 31 31
Sonstige Vergiitung? - 131 131 131 - - - -
Summe 593 756 756 756 410 456 456 456

Einjahrige variable Verglitung3:

Bonus 347 350 0 700 210 225 0 450
Verrechnung sonstige Vergltung* - -131 -131 -131 - - - -
Mehrjahrige variable Vergltung:

Tantieme Unternehmensziele 2014 ° 347 - - - 210 - - -

Tantieme Unternehmensziele 2015° - 350 0 700 - 225 0 450
Phantom Share-Programm 2014 -2016° 426 - - - 296 - - -
Phantom Share-Programm 2015-2017°¢ - 443 0 1.200 - 277 0 750
Summe 1.713 1.768 625 3.225 1.126 1.183 456 2.106
Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtvergiitung 1.713 1.768 625 3.225 1.126 1.183 456 2.106

1

In den Nebenleistungen sind Aufwendungen bzw. geldwerte Vorteile fur die Bereitstel-
lung von Dienstwagen sowie Zuschiisse zu Versicherungen enthalten. Die Pramie fur
die D&O-Versicherung ist in den Nebenleistungen nicht enthalten, weil sie, anders als
bei der Unfallversicherung, nicht individuell zuordenbar ist, da die Gesellschaft eine
Pauschalpramie fiir den versicherten Personenkreis, welcher tiber die Mitglieder des
Vorstands hinausgeht, entrichtet.

Herr Dr. Reuter hat im Geschaftsjahr 2015 als Prasident des Verwaltungsrates der
Swisslog Holding AG (Buchs / Schweiz) eine Vergltung in Hohe von 145.000,00 CHF
erhalten. Bei einem Umrechnungskurs von 1€ = 1,1022 CHF ergibt dies 131.555€. Die-
ser Betrag ist bei der Darstellung der Zuwendungsbetrachtung berlcksichtigt.

Anteil der variablen Tantieme fur die Erreichung persénlicher Ziele (bei 100 % Ziel-
erreichung) im genannten Geschaftsjahr (mogliche Zielerreichung von o bis 200 %).

Die Dienstvertrage mit den Vorstanden sehen vor, dass Vergitungen, die aufgrund
eines Aufsichts-, Beirats- oder Verwaltungsratsmandats in einem mit der KUKA Akti-
engesellschaft verbundenen Unternehmen gewahrt werden, auf die Tantieme des Vor-
standsmitglied in Anrechnung gebracht werden. Die Herrn Dr. Reuter von der Swisslog
Holding AG gewdhrte Vergltung in Hohe von 131.555€ wird deshalb auf seine variable
Verglitung angerechnet.

Aufgeschobener Anteil (50 %) der variablen Tantieme (bei 100 % Zielerreichung) fur
das genannte Geschaftsjahr.

Zuteilungswert zum Zeitpunkt der Gewahrung des Phantom Share-Programms durch
den Aufsichtsrat. Der Kurs der KUKA Aktie zu diesem Zeitpunkt wird mit der vorlau-
figen Anzahl der Phantom Shares multipliziert. Fiir das Phantom Share-Programm
2014 —2016 betrug der Aktienkurs zu diesem Zeitpunkt 42,14 € (Schlusskurs Xetra am
28. Mai 2014) Fir das Phantom Share-Programm 2015 - 2017 betrug der Aktienkurs
72,14 € (Schlusskurs Xetra am 24. Mérz 2015)
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Tabelle 2: Vergiitung des Vorstands 2015 —

Zuflussbetrachtung

Corporate Governance

Dr. Till Reuter Peter Mohnen
Vorstandsvorsitzender Finanzvorstand
inT€ GJ 2014 GJ 2015 GJ 2014 GJ 2015
Festvergiitung 568 600 381 425
Nebenleistungen! 25 25 29 31
Sonstige Vergiitung? 0 131 0 0
Summe 593 756 410 456
Einjahrige variable Vergitung?
Bonus 587 640 390 408
Mehrjahrige variable Verglitung:
Tantieme Unternehmensziele 2012* 524 N 1417 -
Tantieme Unternehmensziele 2013* - 610 - 400
Phantom Share-Programm 2011-2013° 1.022 - - -
Phantom Share-Programm 2012-2014° - 3.082 - 1.541
Sonstige aktienbasierte Vergltung® 14 11 8 7
Summe 2.740 5.099 949 2.812
Versorgungsaufwand 0 0 0 0
Gesamtvergilitung 2.740 5.099 949 2.812

1 Inden Nebenleistungen sind Aufwendungen bzw. geldwerte Vorteile fir die Bereitstel-
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lung von Dienstwagen sowie Zuschiisse zu Versicherungen enthalten. Die Pramie fur
die D&O-Versicherung ist in den Nebenleistungen nicht enthalten, weil sie, anders als
bei der Unfallversicherung, nicht individuell zuordenbar ist, da die Gesellschaft eine
Pauschalpramie fur den versicherten Personenkreis, welcher Uber die Mitglieder des
Vorstands hinausgeht, entrichtet.

Herr Dr. Reuter hat im Geschéftsjahr 2015 als Prasident des Verwaltungsrates der
Swisslog Holding AG (Buchs / Schweiz) eine Vergitung in Hohe von 145.000,00 CHF
erhalten. Bei einem Umrechnungskurs von 1€ = 1,1022 CHF ergibt dies 131.555€. Die-
ser Betrag ist bei der Darstellung der Zuwendungsbetrachtung bericksichtigt.

Die Dienstvertrage mit den Vorstanden sehen vor, dass Vergiitungen, die auf-
grund eines Aufsichts-, Beirats- oder Verwaltungsratsmandats in einem mit der
KUKA Aktiengesellschaft verbundenen Unternehmen gewahrt werden, auf die Tan-
tieme des Vorstandsmitglied in Anrechnung gebracht werden. Die Herrn Dr. Reuter
von der Swisslog Holding AG gewahrte Vergltung in Hohe von 131.555 € wird des-
halb auf seine variable Vergttung fiir das Geschéaftsjahr 2015 (Auszahlung in 2016)
angerechnet.

Im Geschéftsjahr ausbezahlte variable Vergiitung.

Aufgeschobener Anteil der variablen Vergltung aus den Geschaftsjahren 2012 bzw.
2013, welche in den Geschaftsjahren 2014 bzw. 2015 zur Auszahlung gekommen sind.

Auszahlung Phantom Share-Programm 2011 - 2013 bei Endkurs 35,65€ (Durch-
schnittskurs der KUKA Aktie (Eroffnungskurs Xetra-Handel der Frankfurter Wert-
papierbérse) im Zeitraum vom o1. Januar 2014 bis 22. Médrz 2014). Auszahlung
Phantom Share-Programm 2012 - 2014 bei Endkurs 65,10 € (Durchschnittskurs der
KUKA Aktie (Eroffnungskurs Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapierborse) im Zeit-
raum vom 1. Januar 2015 bis 23. Médrz 2015). Die Auszahlungsbetrage geben jeweils
den Bruttoerlos wieder. Die Nettoauszahlung ergibt sich aus dem Bruttoerlds abzig-
lich Steuern und Sozialabgaben, sonstige offentliche Abgaben sowie der Kaufsumme
fur echte KUKA Aktien.

Auszahlung von Dividenendquivalenten im Jahr 2014 in Hohe von 0,30 € je vorldu-
fige Aktie der Phantom Share-Programme 2012 - 2014, 2013 — 2015, 2014 — 2016 sowie
im Jahr 2015 in Hohe von 0,40 € je vorldufige Aktie der Phantom Share-Programme
2013 - 2015, 2014 - 2016, 2015 -2017.

Nur anteiliger Wert wegen unterjdhrigem Eintritt in das Unternehmen zum
1. August 2012.



Fur alle derzeit laufenden und noch nicht ausbezahlten Phantom
Share-Programme (d.h. die Programme 2013 -2015, 2014 - 2016 und
2015-2017) wurden Riickstellungen zum 31. Dezember 2015 gebil-
det, die den zu erwartenden Gesamtaufwand aus diesen Programmen
berlcksichtigen.

Von einigen Ausnahmen abgesehen, sind ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern, deren Amtsperioden spatestens im Jahr 2008 geendet haben,
Zusagen auf Leistungen der betrieblichen Altersversorgung erteilt wor-
den, welche Alters-, Berufs- und Erwerbsunfahigkeits-, Witwen- und
Waisenrenten beinhalten. Der Betrag der fir diese Personengruppe im
Jahr 2015 gebildeten Rickstellungen fir laufende Pensionen und Anwart-
schaften auf Pensionen belduft sich auf insgesamt 10.018 T€ (HGB)
(2014: 9.846 T€).

Vergltung des Aufsichtsrats

1.Verglitungsstruktur

Aufgrund des Beschlusses der ordentlichen Hauptversammlung der
Gesellschaft vom 1. Januar 2006 ist die Satzung dahingehend gean-
dert worden, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats eine feste Verglitung
erhalten.

Jedes Aufsichtsratsmitglied erhalt neben dem Ersatz seiner Aus-
lagen eine feste Verglitung, welche 30T€ betragt und nach Ablauf des
Geschéftsjahres zahlbar ist.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt die vierfache, der Stellvertreter
des Vorsitzenden die doppelte Vergiitung. Fir die Leitung der Haupt-
versammlung, sofern diese nicht vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats
geleitet wird, sowie fir die Mitgliedschaft in einem oder mehreren nicht
nurvoribergehend tatigen Ausschiissen, erhalten Aufsichtsratsmitglie-
der eine zusatzliche Vergltung in Hohe von 30T€. Ein Ausschussvor-
sitzender erhalt — auch wenn er mehreren Ausschissen vorsitzt oder
Mitglied in einem anderen Ausschuss ist — hochstens das Eineinhalb-
fache der jahrlichen Vergiitung; dies gilt nicht fir den Ausschuss nach
§27 Abs. 3 MitbestG.

Zusatzlich erhalt jedes Aufsichtsratsmitglied fir jede Aufsichtsratssit-
zung (einschlie®lich der Sitzungen von Ausschiissen des Aufsichtsrats)
nach seiner Wahl entweder die Erstattung seiner Auslagen oder ein
pauschales Sitzungsgeld von 450€ zuziglich gesetzlicher Mehrwert-
steuer. Den Vertretern der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat, die bei der
KUKA Aktiengesellschaft oder einer KUKA Konzerngesellschaft ange-
stellt sind, steht auf Basis des Anstellungsvertrages weiterhin ein regu-
lares Gehalt zu.

2.Vergitung fur die Jahre 2014 und 2015

Die folgende Tabelle enthélt eine Gegenuberstellung der Vergltung der
Mitglieder des Aufsichtsrats fur die Geschéaftsjahre 2014 und 2015:

Tabelle 3: Vergiitung des Aufsichtsrates 2015

inT€ Zahlung in 2015  Zahlungin 2016
fir 2014 fir 2015

Bernd Minning

Vorsitzender des Aufsichtsrats und Vorsitzender

des Personalausschusses, des Strategie- und

Entwicklungsausschusses, des Vermittlungsaus-

schusses und des Nominierungsausschusses 165 165

Michael Leppek?

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 90 90

Prof. Dr. Dirk Abel 60 60

Dr. Walter Bickel*

Vorsitzender des Prifungsausschusses

(bis 26. Marz 2015) 75 17

Wilfried Eberhardt 30 30

Siegfried Greulich? 60 60

Thomas Knabel? 60 60

Armin Kolb? 60 60

Carola Leitmeir? 60 60

Dr. Hubert Lienhard

(ab 10. Juni 2015) 0 34

Friedhelm Loh

(ab 10. Juni 2015) 0 34

Prof. Dr. Uwe Loos

Vorsitzender des Technologie- und

Produktionsausschusses 75 75

Dr. Michael Proeller!

(bis 10. Juni 2015) 60 26

Guy Wyser-Pratte!

(bis 10. Juni 2015) 60 26

Hans Ziegler

Vorsitzender des Prifungsausschusses

(ab 10. Juni 2015) 0 42

t Die Herren Dr. Bickel, Dr. Proeller und Wyser-Pratte sind bereits zum 26. Médrz 2015
bzw. 10. Juni 2015 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Ihre anteilige Vergltung fur
das Jahr 2015 wurde bereits in 2015 abgerechnet und ausbezahlt.

2 Die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat, die auch Mitglieder der IG Metall sind,
haben erklart, ihre Aufsichtsratsvergiitung gemaf den Richtlinien des Deutschen
Gewerkschaftsbundes an die Hans-Bockler-Stiftung abzufthren.
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Bilanz 53 |
der KUKA Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2015
in TEUR Anhang 31.12.2014 31.12.2015
Anlagevermogen (1)
Immaterielle Vermdgensgegenstande 2.197 2.073
Sachanlagen 72.984 88.357
Finanzanlagen 434.956 469.381
510.137 559.811
Umlaufvermoégen
Vorrate (2) 36 18
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3) 225.435 233.761
Sonstige Vermdgensgegenstande 4) 5.767 5.625
Wertpapiere (5) 9.997 0
241.235 239.404
Fliissige Mittel (6) 71.592 330.241
312.827 569.645
Rechnungsabgrenzungsposten @) 482 558
823.446 1.130.014
in TEUR Anhang 31.12.2014 31.12.2015
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital (8) 92.842 100.103
Kapitalriicklage 9) 166.671 262.209
Andere Gewinnriicklagen (10) 90.355 148.252
Bilanzgewinn (11) 57.265 100.878
407.133 611.442
Riickstellungen (12)
Rickstellungen fiir Pensionen 11.633 11.746
Steuerriickstellungen 12.595 14.953
Sonstige Rickstellungen 29.908 31.183
54.136 57.882
Verbindlichkeiten (13)
Anleihen (14) 150.000 47.200
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten (15) 1.149 251.126
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.741 11.067
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen (16) 199.771 147.392
Verbindlichkeiten gegentiber Unterstiitzungseinrichtungen (17) 2.565 2.603
Sonstige Verbindlichkeiten (18) 951 1.302
362.177 460.690
823.446 1.130.014
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Gewinn- und Verlustrechnung

der KUKA Aktiengesellschaft fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

in TEUR Anhang 2014 2015
Andere aktivierte Eigenleistungen (19) 65 1.160
Sonstige betriebliche Ertrage (20) 55.108 108.907
Personalaufwand (21) -32.694 -38.767
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde

des Anlagevermdgens und Sachanlagen (22) -3.258 -6.341
Sonstige betriebliche Aufwendungen (23) -44.232 -86.771
Ertrédge aus Beteiligungen (24) 136.992 149.678
Ertrage aus anderen Wertpapieren (25) 874 8
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage (26) 8.309 5.201
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermogens (27) -15.820 0
Zinsen und dhnliche Aufwendungen (28) -24.698 -9.089
Ergebnis der gewodhnlichen Geschaftstatigkeit 80.646 123.986
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (29) -14.974 -8.193
Jahresiiberschuss 65.672 115.793
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 24.429 42.982
Einstellung in die Gewinnriicklagen -32.836 -57.897
Bilanzgewinn (11) 57.265 100.878
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KUKA Aktiengesellschaft, Augsburg

Anhang fur das Geschaftsjahr 2015

ALLGEMEINE ANGABEN

Der Jahresabschluss der KUKA Aktiengesellschaft, Augsburg, wurde fiir das Geschaftsjahr
2015 nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des Aktiengesetzes
(AktG) aufgestellt.

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung ist das gesetzliche Gliederungsschema der

Bilanz um den Posten ,Verbindlichkeiten gegenuber Unterstitzungseinrichtungen® erweitert.

Die in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefassten Posten wie

auch die erganzenden Angaben sind im Folgenden einzeln dargestellt.

Der Jahresabschluss wird in Euro aufgestellt; die Betrage werden in Tausend Euro (TEUR)
angegeben.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Vergleich zum Jahresabschluss zum
31. Dezember 2014 unverandert geblieben.
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Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande werden zu Anschaffungskos-
ten aktiviert. Die Abschreibung erfolgt entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer
Uber drei bis funf Jahre.

Selbst erstellte immaterielle Vermégensgegenstédnde werden nicht aktiviert.

Das Sachanlagevermégen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um
planmaBige Abschreibungen, angesetzt.

Den planmaBigen Abschreibungen werden bei Gebauden Nutzungsdauern zwischen 25 und
50 Jahren, bei Ubrigen Sachanlagen zwischen 3 und 15 Jahren zu Grunde gelegt. Die Ab-
schreibung erfolgt ausschlieBlich linear. Dartber hinaus werden der technische Fortschritt
und die Wirtschaftlichkeit der Nutzung entsprechend berlicksichtigt. Es wurde seit dem Jahr
2010 nach der Neuregelung im Wachstumsbeschleunigungsgesetz von dem Wahirecht Ge-
brauch gemacht, geringwertige Anlagegiter mit Anschaffungskosten bis 410,00 EUR im
Zeitpunkt des Zugangs voll abzuschreiben und als Abgang zu zeigen.

Die Finanzanlagen betreffen Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen. Die-
se werden zu Anschaffungskosten bilanziert. Die Folgebewertung erfolgt zu Anschaffungs-
kosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert.

Vorrate werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten, gegebenenfalls zum niedrigeren
Stichtagspreis, bewertet. Soweit erforderlich, sind Bestandsrisiken durch Géangigkeitsab-
schlage berlcksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande werden zu Nennwerten unter Be-
ricksichtigung individueller Abschlage fur alle erkennbaren Risiken bewertet. Langfristige
unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstédnde

werden mit dem Barwert bilanziert.
Die Flussigen Mittel sind zum Nennwert bilanziert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Ausgaben vor dem Abschlussstich-
tag, die Aufwendungen fir einen spateren bestimmten Zeitraum darstellen.
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Die Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden auf Grundlage
versicherungsmathematischer Berechnungen unter Beriicksichtigung der Richttafeln 2005 G
von Prof. Dr. Heubeck nach der Projected Unit Credit Methode gebildet. Bei der Berechnung
der Ruckstellung wurde der von der deutschen Bundesbank per 31.10.2015 veréffentlichte
Marktzins der letzten sieben Jahre, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15
Jahren ergibt, verwendet. Daneben werden weitere Berechnungsparameter, wie unter Ziffer
(12) des Anhangs aufgefihrt, unterstellt.

Vermdgensgegenstande, die ausschlieBlich der Erfillung von Pensionsverpflichtungen die-
nen und dem Zugriff aller Glaubiger entzogen sind, werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert
angesetzt und mit den entsprechenden Verpflichtungen verrechnet. Der beizulegende Zeit-
wert bemisst sich nach dem Aktivwert.

Der Ausweis der Zinskomponente in den Zuflihrungen zu Pensionsriickstellungen und ver-
gleichbaren Verpflichtungen erfolgt im Sinne einer betriebswirtschaftlich richtigen Darstellung
des Ergebnisses der betrieblichen Tatigkeit nicht im Personalaufwand, sondern im Zinser-
gebnis.

Steuerrickstellungen und sonstige Ruckstellungen werden fir alle erkennbaren Risiken,
ungewisse Verpflichtungen und drohende Verluste sowie fur sonstige kinftige Belastungen
gebildet. Die Ruckstellungen werden mit den Erflllungsbetrdgen angesetzt, die nach ver-
nunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig sind. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit
von Uber einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden, von der Deutschen
Bundesbank verdffentlichten durchschnittlichen Marktzins angesetzt.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

Latente Steuern resultieren aus Unterschieden zwischen handelsrechtlichen und steuer-
rechtlichen Wertansatzen, die sich in spateren Jahren umkehren sowie aus dem verrechen-
baren Verlust als Kommanditist gemaB § 15a EStG. Steuerliche Verlustvortrage werden nur
berlcksichtigt, sofern mit einer Verlustverrechnung innerhalb von finf Jahren gerechnet wird.
Es werden die am Bilanzstichtag gultigen bzw. verabschiedeten steuerlichen Vorschriften
berlcksichtigt. Die Ermittlung der latenten Steuer erfolgt auf Basis eines kombinierten Er-
tragsteuersatzes von 30,0 % flr Bewertungsunterschiede bzw. 15,8 % des verrechenbaren
Verlusts gemaB § 15a EStG. Die daraus resultierenden Steuerbelastungen und Steuerent-
lastungen werden saldiert. Nach der Saldierung verbleibende aktive latente Steuern werden
in Auslibung des Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert.

Eine Analyse der bestehenden Differenzen zwischen Handelsbilanz und Steuerbilanz hat
ergeben, dass die aktiven latenten Steuern im Wesentlichen auf temporare Differenzen aus

den Bereichen der Pensionsriickstellungen und der Drohverlustriickstellungen sowie aus
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Latenzen des verrechenbaren Verlusts gemaB § 15a EStG resultieren. Passive latente Steu-
ern sind von untergeordneter Bedeutung.

Als Werte fir Eventualverbindlichkeiten aus Blrgschaften und Gewahrleistungsvertragen
werden die am Bilanzstichtag valutierten Betrage angegeben.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird geméaB § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkosten-

verfahren aufgestellt.

Kostenumlagen werden entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen und entsprechend
den erbrachten bzw. empfangenen Leistungen als sonstige betriebliche Ertrage bzw. unter
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden die gezahlten oder geschuldeten
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag erfasst. Die Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag setzen sich dabei aus Gewerbesteuer, Kérperschaftsteuer, Solidaritdtszuschlag und
auslandischen Ertragsteuern des laufenden Geschaftsjahres bzw. Ertragsteuern fir Vorjahre

Zusammen

Die sonstigen Steuern werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewie-

sen.

Geschéfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen werden von der KUKA Akti-
engesellschaft zu Bedingungen wie unter fremden Dritten geschlossen.
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Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Wahrung werden zum Anschaffungskurs be-
wertet. Die Folgebewertung erfolgt mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. Aus
der Fremdwahrungsbewertung resultierende Gewinne werden nur berlcksichtigt, soweit sie

Forderungen und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betreffen.

Folgende Umrechnungskurse kamen zur Anwendung:

Stichtagskurs
Land Wahrung 31.12.2014 31.12.2015
Arabische Emirate AED 4,4622 3,9876
Australien AUD 1,4829 1,4897
Brasilien BRL 3,2207 4,3117
China CNY 7,5358 7,0608
China, Hong Kong HKD 9,4170 8,4376
Indien INR 76,7190 72,0215
Japan JPY 145,2300 131,0700
Kanada CAD 1,4063 1,5116
Korea KRW 1324,8000 1.280,7800
Malaysia MYR 4,2473 4,6959
Mexiko MXN 17,8679 18,9145
Norwegen NOK 9,0420 9,6030
Rumanien RON 4,4821 4,5245
Russland RUB 72,3370 80,6736
Schweden SEK 9,3930 9,1895
Schweiz CHF 1,2024 1,0835
Singapur SGD 1,6058 1,5417
Taiwan TWD 38,2507 35,7632
Thailand THB 39,9100 39,2480
Tschechische Republik CzZK 27,7350 27,0230
Ungarn HUF 315,5400 315,9800
USA USD 1,2141 1,0887
Vereinigtes Kdnigreich GBP 0,7789 0,7340
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ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ UND GEWINN- UND
VERLUSTRECHNUNG

Die Entwicklung des Anlagevermdgens der KUKA Aktiengesellschaft ist im folgenden Anla-

genspiegel dargestellt.

Anschaffungskosten/Herstellungskosten

Stand am Umbu- Stand am
in TEUR 01.01.2015 Zugénge Abgange chungen 31.12.2015
I. Immaterielle Vermégensge-
genstiande
1. Entgeltlich erworbene Rechte
und Werte 11.808 970 - - 12.778
11.808 970 - - 12.778
Il. Sachanlagen
1. Grundstlicke, grundstiicks-
gleiche Rechte und Bauten 51.877 6.839 860 52.809 110.665
2. Technische Anlagen und Ma-
schinen 6.407 46 12 344 6.785
3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung 12.926 7.578 2.819 42 17.727
4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 53.330 7.178 - -53.195 7.313
124.540 21.641 3.691 - 142.490
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen 507.120 17.654 - - 524.774
2. Beteiligungen 3.333 3.033 - - 6.366
510.453  20.687 - - 531.140

Summe 646.801 43.298 3.691 - 686.408




Abschreibungen Buchwerte
Stand am Stand am Stand am Stand am
01.01.2015 Zugénge Abgénge 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015
9.611 1.094 - 10.705 2.197 2.073
9.611 1.094 - 10.705 2.197 2.073
37.014 1.126 - 38.140 14.863 72.525
4.414 578 12 4,980 1.993 1.805
10.128 3.667 2.782 11.013 2.798 6.714
- - - - 53.330 7.313
51.556 5.371 2.794 54.133 72.984 88.357
75.497 - 13.738 61.759 431.623 463.015
- - - - 3.333 6.366
75.497 - 13.738 61.759 434.956 469.381
136.664 6.465 16.532 126.597 510.137 559.811

Die Investitionsschwerpunkte des Geschaftsjahres sind im zusammengefassten Lagebericht
der KUKA Aktiengesellschaft und des KUKA Konzerns genannt.

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen wird der direkte Anteilsbesitz der KUKA
Aktiengesellschaft ausgewiesen. Dieser veranderte sich im Vergleich zum 31. Dezember
durch die, teils anteiligen Erwerbe bzw. Beteiligung an folgender Gesellschaften:

Swisslog Holding AG, Buchs (AG) / Schweiz

KUKA Enco Werkzeugbau spol. s.r.o., Dubnica nad Vahom / Slowakei

Der unter den Beteiligungen ausgewiesene Zugang des Berichtsjahres betrifft Zuzahlungen

an der KBee AG, Miinchen.

Die Aufstellung des vollstandigen Anteilsbesitzes der KUKA Aktiengesellschaft findet sich am

Ende des Anhangs.
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Aus der ehemaligen KUKA Laboratories wurde aufgrund der Verlagerung Anlagevermdgen
an die KUKA Aktiengesellschaft Ubertragen. Das Anlagevermégen wurde zu Bruttowerten
dbernommen; in den Zugangen der Anschaffungskosten sind 155 TEUR, in den Abschrei-
bungen 124 TEUR aus der Ubernahme enthalten.

Die Vorrate betreffen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden Forderungen aus Finanzmit-
teln und aus Kostenumlagen an Konzernunternehmen ausgewiesen. Langfristige Forderun-
gen gegen verbundene Unternehmen bestanden weder zum Bilanzstichtag noch zum Vor-

jahr.

In den sonstigen Vermdgensgegenstanden sind im Wesentlichen Forderungen gegenuber
dem Finanzamt ausgewiesen. Davon betreffen 3.430 TEUR (Vorjahr: 5.039 TEUR) das Koér-
perschaftsteuerguthaben geman § 37 KStG. Der Ansatz erfolgte mit dem Barwert unter Be-
ricksichtigung eines Zinssatzes von 4,25 %. Das Koérperschaftsteuerguthaben wird bis 2017
in jahrlich gleichbleibenden Raten in Ho6he von 1.804 TEUR ausbezahlt.

Daneben enthalten die sonstigen Vermdgensgegenstdnde erbrachte Dienstleistungen im
Rahmen des KUKA Facility Managements an fremde Dritte.

Von den sonstigen Vermdgensgegenstdnden haben 1.625 TEUR (Vorjahr: 3.234 TEUR)

eine Restlaufzeit von Uber einem Jahr.

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Wertpapiere des Umlaufvermdgens. Die Wertpapiere
des Vorjahres enthielten ausschlieBlich festverzinsliche Schuldtitel und wurden zum An-

schaffungskurs bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.
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Neben Guthaben bei Kreditinstituten sind in diesem Posten Schecks und Kassenbestiande

ausgewiesen.

Bei der KUKA Aktiengesellschaft werden Bankguthaben ausschlieBlich bei Kreditinstituten
einwandfreier Bonitat gehalten. AuBerdem werden anzulegende Gelder zur Risikodiversifika-

tion Gber mehrere Institute verteilt.

Disagios werden aktiviert und Uber die Laufzeit der zugrundeliegenden Verbindlichkeit abge-
schrieben.

Wandelschuldverschreibung

Im vierten Quartal 2015 haben Inhaber der in 2013 begebenen Wandelschuldverschreibung
von ihrem Wandlungsrecht Gebrauch gemacht. Aufgrund der Wandlungserklarungen wurden
entsprechend den Anleihebedingungen neue Aktien geschaffen. Durch die Ausgabe der
neuen Aktien hat sich die Gesamtzahl der KUKA Aktien von 35.708.315 um 2.792.944 auf
jetzt 38.501.259 Aktien erhdht. Die nennwertlosen Stiickaktien haben einen rechnerischen
Anteil am gezeichneten Kapital von 2,60 €.

GemaB § 200 AktG hat sich durch die Ausgabe der neuen Aktien auch das Grundkapital der
Gesellschaft von 92.841.619,00 € um 7.261.654,40 € auf 100.103.273,40 € erhoht. Jede
Aktie entspricht einer Stimme.

Beziglich des genehmigten Kapitals und des bedingten Kapitals verweisen wir auf die Aus-
fuhrungen im zusammengefassten Lagebericht unter ,Angaben nach den § 289 Abs. 4 und
§ 315 Abs. 4 HGB sowie erlauternder Bericht".

Die Veranderung gegentiber dem 31.12.2014 resultiert aus der oben beschriebenen Wand-
lung von Anteilen der Wandelschuldverschreibung. Dabei wurden bilanzierte Verbindlichkei-
ten in H6he von 102,8 Mio. € in gezeichnetes Kapital (7,3 Mio. €) und in Kapitalriicklage
(95,5 Mio. €) getauscht.
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Vom Jahrestiberschuss des Geschéftsjahres 2015 wurden 50,0 % oder 57.897 TEUR in die

anderen Gewinnriicklagen eingestellt.

TEUR
Bilanzgewinn 01.01. 57.265
Gezahlte Dividende fiir das Geschaftsjahr 2014 -14.283
Gewinnvortrag 42.982
Jahresuberschuss 2015 115.793
Einstellung in die Gewinnrucklagen -57.897
Bilanzgewinn 31.12. 100.878
TEUR 31.12.2014 31.12.2015
Rickstellungen fir Pensionen 11.633 11.746
Steuerrtickstellungen 12.595 14.953
Sonstige Ruckstellungen

Drohverlustrickstellungen 619 91

Personalbereich 15.606 16.214

Ubrige Ruckstellungen 13.683 14.878
Summe 54.136 57.882

Die Héhe der Pensionsverpflichtung (Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen bzw.
Defined Benefit Obligation) wurde nach versicherungsmathematischen Methoden berechnet,
fir die Schatzungen notwendig sind. Neben Annahmen zur Lebenserwartung sind hierbei

folgende Pramissen bedeutsam:

31.12.2014 31.12.2015
Rechnungszins 4,62 % 3,89 %
Gehaltstrend 2,50 % 2,50 %

Rententrend 1,75 % - 2,50 % 1,00 % - 2,50 %
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Daneben bestehen bei der KUKA Aktiengesellschaft sogenannte Deferred Compensation
Modelle. Hierbei handelt es sich um Altersversorgungszusagen, deren Verpflichtungsumfang
sich ausschlieBlich nach dem beizulegenden Zeitwert eines Rickdeckungsversicherungsan-
spruchs bemisst. Insoweit erflllen diese Zusagen die Voraussetzungen sog. ,wertgebunde-
ner Versorgungszusagen®. Der Wertansatz der Verpflichtungen erfolgt somit in Héhe des
jeweiligen Zeitwertes der Versicherungsvertrage (per 31.12.2015: 635 TEUR; Vor-
jahr: 304 TEUR). Da die Vermdgensgegenstande dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzo-
gen sind und ausschlieBlich der Erfillung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtun-
gen dienen, handelt es sich um sogenanntes Deckungsvermdgen. Demnach ist gem. § 246
Abs. 2 Satz 2 HGB eine Saldierung beider Betrdge vorzunehmen, woraus sich wie im Vor-
jahr ein Bilanzansatz i. H. v. 0 EUR ergibt. Die Anschaffungskosten des zu verrechnenden
Vermogens entsprechen dem Zeitwert.

Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden auf Basis tats&chlicher Vereinbarungen sowie
wahrscheinlicher kinftiger Verpflichtungen als Erfullungsrickstand mit dem Barwert geman
den Vorschriften des IDW RS HFA 3 unter Zugrundelegung eines Rechnungszinssatzes von
2,34 % (Vorjahr: 3,18 %) bewertet. Die erwartete Dynamik der Altersteilzeitverpflichtung bzw.
deren Bemessungsgrundlagen wird entsprechend dem Ansatz eines Gehaltstrends i. H. v.
2,50 % (Vorjahr: 2,50 %) berlcksichtigt. Im Zuge der Verpflichtungen aus Altersteilzeit wer-
den Erfullungsrickstdnde Uber Versicherungsunternehmen abgesichert. Der Wert dieser
Versicherungspolicen ist dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogen und dient ausschlie B-
lich der Erfullung der Verpflichtung aus den Altersteilzeitvertragen; daher erfolgt auch hier
eine Verrechnung mit den Schulden (§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB). Im Berichtsjahr wurden ge-
maB diesem Verrechnungsgebot Verpflichtungen in Héhe von 1.412 TEUR (Vorjahr:
770 TEUR) mit korrespondierendem Deckungsvermdgen aus RlUckdeckungsversicherungen
in H6he von 579 TEUR (Vorjahr: 542 TEUR) sowie Aufwendungen in Héhe von 36 TEUR
(Vorjahr: 28 TEUR) mit Ertragen in H6he von 6 TEUR (Vorjahr: 10 TEUR) saldiert. Der Ak-
tivwert der Rickdeckungsversicherungen entspricht den fortgeflihrten Anschaffungskosten.

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten alle notwendigen Vorsorgebetrage fir die Risiken
der KUKA Aktiengesellschaft. Darunter fallen insbesondere ausstehende Rechnungen, Per-
sonalaufwendungen, Aufsichtsratsvergitungen, drohende Verluste, sonstige Risiken und

sonstige noch anfallende Kosten.

Die Gesellschaft hat im Jahr 2015 im Rahmen eines Mitarbeiteraktienprogramms (MAP)
KUKA Aktien fir die inlandischen KUKA - Mitarbeiter erworben (§ 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG) und
diese mit dem gewichteten Bérsenkurs vom 3. Arbeitstag nach Beendigung des MAP” s als
Erwerbspreis an die Mitarbeiter weiter verauBert. Insgesamt wurden im Berichtsjahr der
KUKA Aktiengesellschaft 8.170 Stlckaktien erworben. Daneben stehen den Mitarbeitern der
Gesellschaft gestaffelt nach der Haltezeit der Aktien weitere Bonusaktien zu. Hierfir ist, Gber
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alle Mitarbeiteraktienprogramme, ein Betrag von 207 TEUR (Vorjahr: 163 TEUR) in den
sonstigen Ruckstellungen berlcksichtigt.

Neben dem Mitarbeiteraktienprogramm verfigt die KUKA seit 2012 fiir die Mitglieder des
Oberen Fuhrungskreises tber ein jahrliches Phantom Share Programm. Das Phantom Share
Programm wird als aktienorientiertes Vergitungsinstrument mit Barausgleich mit dem jeweils
beizulegenden Zeitwert zum Bilanzstichtag bewertet. Die bewertungsrelevanten Parameter
entsprechen dabei dem Phantom Share Programm des Vorstands der KUKA Aktiengesell-
schaft. Am Ende der vertraglich festgelegten Laufzeit werden die Anspriiche daraus ausbe-
zahlt. Eine vorzeitige Auszahlung ist nur unter bestimmten Bedingungen beim Ausscheiden
aus dem Konzern mdglich. Zum 31. Dezember 2015 wurde fir die kinftigen Anspriiche aus
dem Phantom Share Programm fir den Oberen Fihrungskreis der KUKA Aktiengesellschaft
ein Betrag von 2.885 TEUR (Vorjahr: 2.746 TEUR) zurtckgestellt. Zu weiteren Details zur
Ausgestaltung des Phantom Share Programms verweisen wir auf den Vergitungsbericht.

Restlaufzeit Restlaufzeit

bis zu 1 1-5 >5 31.12.2014 biszu 1 1-5 >5 31.12.2015
TEUR Jahr Jahre  Jahre gesamt Jahr Jahre Jahre gesamt
Anleihen - 150.000 - 150.000 - 47.200 - 47.200
Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten 1.149 - - 1.149 1.126 142.500 107.500 251.126
Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 7.741 - - 7.741 11.067 - - 11.067
Verbindlichkeiten gegenlber
verbundenen Unternehmen 199.771 - - 199.771 147.392 - - 147.392
Verbindlichkeiten gegenlber
Unterstitzungseinrichtungen
(verbundene Unternehmen) 130 520 1.915 2.565 116 463 2.024 2.603
Sonstige Verbindlichkeiten 951 - - 951 1.302 - - 1.302

Summe 209.742 150.520 1.915 362.177  161.003 190.163 109.524 460.690
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Die KUKA Aktiengesellschaft hat im Februar 2013 eine Wandelschuldverschreibung mit ei-
ner Laufzeit bis Februar 2018 und einem Nennbetrag von 58,8 Mio. € (Tranche 1) emittiert
und im Juli 2013 um nominal 91,2 Mio. € (Tranche 2) aufgestockt. Damit hatte die Wandel-
schuldverschreibung nun einen Gesamtnennbetrag von 150,0 Mio. €. Die Stuckelung betragt
100.000 EUR. Der anfangliche Wandlungspreis betragt 36,8067 EUR pro Aktie, das Wand-
lungsverhéltnis liegt damit bei 2.716,8967 Aktien pro einzelnes 100.000 EUR-Stick. Insge-
samt berechtigt die Wandelanleihe zur Wandlung in bis zu 4.075.344 neue, auf den Inhaber
lautende Stlickaktien der KUKA AG (davon 1.597.535 aus der Tranche im Februar 2013 und
2.477.809 aus der Tranche im Juli 2013). Das Wandlungsrecht kann wahrend der gesamten
Laufzeit der Wandelanleihe ausgeiibt werden. Die Anleihe ist mit einem Zinskupon von
2,0 % p. a. ausgestattet. Die Zinszahlungen erfolgen halbjahrlich jeweils am 12. Februar und
am 12. August.

Die Wandelschuldverschreibung ist im Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbérse gelistet
(ISIN DEOOOA1R0O9VI/WKN A1R09V). Der letzte in 2015 an der Frankfurter Wertpapierbor-
se gestellte Kurs der Wandelschuldverschreibung betrug 216,05 %.

Im vierten Quratal 2015 wurden insgesamt Wandelschuldverschreibungsanteile Giber nominal
102,8 Mio. € in 2.792.944 neue Aktien gewandelt. Damit verbleibt per 31.12.2015 ein Nomi-
nalvolumen von 47,2 Mio. €, welches potentiell in weitere 1.282.400 Aktien gewandelt wer-
den kann.

Die Wandelschuldverschreibung wurde bilanziell als Verbindlichkeit erfasst und der Ausga-
beaufschlag i. H. v. 10.488 TEUR wurde 2013 in die Kapitalrlicklage eingestellt. In 2015
wurde fir die Anleihe ein Zinsaufwand von 2,2 Mio. EUR verbucht.

Das gesamte ausstehende Nominalvolumen von 140,4 Mio. € der im November 2010 bege-
benen Anleihe der KUKA Aktiengesellschaft (urspringlicher Nominalbetrag: 202,0 Mio. €)
wurde wie angekiindigt am 15. Mai 2014 marktmaBig zu einem Kurs von 108,36 % vorzeitig
getilgt. Aus dieser vorzeitigen Tilgung resultierte im Vorjahr ein einmaliger Aufwand in Héhe
von 11,7 Mio. €, dem signifikante Einsparungen durch den Wegfall von Zinszahlungen wah-
rend der Restlaufzeit bis zum urspringlichen Rickzahlungsdatum in 2017 gegentiber ste-

hen.
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Die zum Bilanzstichtag bestehenden Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten betreffen
insbesondere das im Berichtsjahr 2015 ausgegebene Schuldscheindarlehen sowie Verbind-
lichkeiten aus abzugrenzenden Zinsen im Zusammenhang mit dem Schuldscheindarlehen
und der Wandelschuldverschreibung.

Am 9. Oktober 2015 hat die KUKA AG ein unbesichertes Schuldscheindarlehen im Gesamt-
volumen von 250,0 Mio. € platziert. Aufgrund der deutlichen Uberzeichnung wurde das ge-

plante Volumen von 150,0 Mio. € aufgestockt

Das Gesamtvolumen des Darlehens wurde in zwei Tranchen platziert. Die Tranche 1 hat ein
Volumen von 142,5 Mio. € und eine Laufzeit von 5 Jahren; die Tranche 2 hat ein Volumen
von 107,5 Mio. € und eine Laufzeit von 7 Jahren. Der Emissionskurs betrug 100,0 % bei ei-
ner Mindeststickelung von 0,5 Mio. €. bzw. einem Vielfachen davon. Die Ruckzahlung er-
folgt zu 100,0 % in einem Betrag bei Félligkeit der jeweiligen Laufzeittranche. Das Schuld-
scheindarlehen ist mit Zinskupons von 1,15 % flr die Tranche 1 bzw. 1,61 % flr die Tran-
che 2 ausgestattet. Die Zinszahlungen erfolgen jahrlich zum 9. Oktober. Zum Bilanzstichtag
waren Zinsen in Héhe von 0,8 Mio. € abgegrenzt.

Die KUKA AG hat ihren im Dezember 2013 abgeschlossenen Konsortialkreditvertrag vorzei-
tig refinanziert. Der neue Vertrag, mit einer Laufzeit bis 30. Marz 2020, wurde am
30. Mé&rz 2015 unterschrieben und trat am 2. April 2015 in Kraft. Er sieht eine Blrgschafts-
und Garantielinie in H6he von 140,0 Mio. € und eine Betriebsmittellinie, die auch fur Blrg-
schaften und Garantien genutzt werden kann, in H6he von 90,0 Mio. € vor. Daraus ergibt
sich ein um 70,0 Mio. € héheres Volumen gegenuber dem bisherigen Vertrag. Zusatzlich

wurden strukturelle Anpassungen vorgenommen.

Der Konsortialkreditvertrag wurde auf unbesicherter Basis geschlossen und enthalt lediglich
die marktiblichen Gleichbehandlungsklauseln und Negativerklarungen. Darlber hinaus
konnte die verbesserte Marktsituation auch fiir deutliche Konditionenverbesserungen genutzt
werden, so dass beispielsweise das sog. Gearing (Verhaltnis Nettofinanzverbindlichkeiten zu
Eigenkapital) nicht mehr Bestandteil der finanziellen Covenants ist. Somit verbleiben noch
eine Untergrenze fir den Zinsdeckungsgrad (Verhéltnis von Ergebnis vor Zinsen, Steuern

und Abschreibungen [EBITDA] zu Nettozinsaufwand) sowie eine Obergrenze fir den Le-
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verage (Verhéltnis der Nettofinanzverbindlichkeiten zu EBITDA). Der Headroom zu den je-
weiligen Grenzwerten betrug bei beiden Covenants mehr als 50 %.

Das Bankenkonsortium wurde im Zuge der Integration von Swisslog um eine der Konsortial-

banken des alten Vertrags der Swisslog Holding AG erweitert.

Die Inanspruchnahme der Aval- und Barmittelkreditlinien aus dem Konsortialkreditvertrag der
KUKA AG belief sich zum Stichtag auf insgesamt 100,9 Mio. € (31.12.2014: 64,3 Mio. € inkl.
des alten Konsortialkreditvertrags der Swisslog Holding AG).

Die von Banken und Kautionsversicherungsgesellschaften auBerhalb des Konsortialkredit-
vertrags zugesagten Aval-Linien belaufen sich zum 31.12.2015 auf 89,0 Mio. € (Vorjahr 89,0
Mio. €), die in vollem Umfang genutzt werden kénnen. Die Ausnutzung betrug zum Ende des
Berichtsjahres 47,1 Mio. € (Vorjahr: 41,2 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen betreffen ausschlieBlich Fi-
nanzmittel.

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegentber Unterstitzungseinrichtungen betreffen die
KUKA Unterstitzungskasse GmbH sowie die IWK Unterstitzungseinrichtung GmbH.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten in Héhe
von 1.059 TEUR (Vorjahr: 765 TEUR) enthalten. Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen
Sicherheit bestanden wie im Vorjahr nicht.
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Die Position betrifft aktivierte Eigenleistungen im Zusammenhang mit Verbesserungen und
Erneuerungen im Bereich der Grundsticke und Gebaude sowie der IT-Infrastruktur.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten neben Dienstleistungen im Rahmen des KUKA
Facility Managements, Mieten und Pachten, Kursertrdge sowie Umlagen an verbundene in-
und auslandische Unternehmen fir Dienstleistungen auch eine Zuschreibung der Beteiligung
Swisslog Holding AG, Buchs (AG) / Schweiz in Héhe von 13.738 TEUR. Kursertréage aus der
Fremdwéahrungsumrechnung betragen insgesamt 34.688 TEUR (Vorjahr: 7.143 TEUR). Pe-
riodenfremde Ertrége sind im Geschéftsjahr in Héhe von 1.341 TEUR (Vorjahr: 1.391 TEUR)
angefallen. Im Wesentlichen resultieren diese aus der Auflésung von in friiheren Jahren ge-
bildeten Ruickstellungen.

TEUR 2014 2015
Loéhne und Gehalter 29.233 34.519
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversor-

gung und Unterstitzung 3.461 4.248
(davon Altersversorgung) (818) (995)
Summe 32.694 38.767

Im Jahresdurchschnitt sowie zum Bilanzstichtag wurden bei der KUKA Aktiengesellschaft

beschéftigt:
Jahresdurchschnitt Stichtag
2014 2015 2014 2015
Angestellte 223 254 234 266
Auszubildende 18 60 45 86

Mitarbeiter 241 314 279 352




Die planmaBigen Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte des Anlagevermdgens
und Sachanlagen betragen 6.341 TEUR (Vorjahr: 3.258 TEUR). AuBerplanméaBigen Ab-

schreibungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen der KUKA Aktiengesellschaft sind Sachkosten,
Kursverluste aus Fremdwéahrungspositionen sowie Zufihrungen zu Ruickstellungen enthal-
ten. Kursaufwendungen aus W&ahrungsumrechnung betragen 34.186 TEUR (Vorjahr:
6.321 TEUR). Periodenfremde Aufwendungen sind im Geschéftsjahr in Ho6he von 36 TEUR
(Vorjahr: 38 TEUR) angefallen. Aus Wesentlichkeitsgrinden wird auf einen separaten Aus-
weis der sonstigen Steuern verzichtet und diese Position in H6he von 726 TEUR (Vorjahr:
711 TEUR) unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Bezlglich der in 2015
als Aufwand erfassten Honorare des Abschlussprifers, der KPMG AG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, verweisen wir auf die Angaben im Konzernanhang der KUKA Aktiengesell-

schaft.

TEUR 2014 2015
Ertrage aus Beteiligungen an verbundenen

Unternehmen 24.420 40.605
Ertrage aus Gewinnabfihrungsvertragen mit

verbundenen Unternehmen 140.923 109.101
Aufwendungen aus Verlustibernahmen von

verbundenen Unternehmen -28.351 -28
Summe 136.992 149.678

In den Ertragen aus Gewinnabflhrungsvertragen und den Aufwendungen aus Verlustiber-
nahmen sind die Ergebnisse der KUKA Industries GmbH, KUKA Roboter GmbH und der
KUKA Systems GmbH enthalten.

Die Ertrage resultieren aus den Wertpapieren des Umlaufvermdgens. Die Mittel wurden zur
kurzfristigen Optimierung der Flissigen Mittel angelegt.
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TEUR 2014 2015
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 8.309 5.201
(davon aus verbundenen Unternehmen) (7.676) (4.898)

Die Position betraf im Vorjahr die Ergebniseffekte aus der Bewertung der Anteile an der
Swisslog Holding AG, Buchs (AG) / Schweiz mit dem letzten bérsenverfligbaren Kurs 2014;
dieser betrug 1,31 CHF. Die Aktie war an der SIX Swiss Exchange, Zirich / Schweiz im
Marktsegment Swiss Performance Index SPI gelistet (ISIN CH0012324627, Valorennummer
1232462).

TEUR 2014 2015
Zinsen und &hnliche Aufwendungen -24.698 -9.089
(davon an verbundene Unternehmen) -(601) -(443)

Die enthaltenen Zinsaufwendungen flr Pensionsrickstellungen und &hnliche Verpflichtungen
betragen 616 TEUR (Vorjahr: 692 TEUR). In den Zinsaufwendungen des Vorjahres ist der
einmalige Aufwand in Héhe von 11,7 Mio. € aus der vorzeitigen Tilgung der Unternehmens-

anleihe enthalten.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen ausschlieBlich das Ergebnis der ge-
wohnlichen Geschaftstatigkeit.

Zum Bilanzstichtag ergibt sich nach Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern
ein Aktiviberhang der latenten Steuern. Auf Grund dessen bt die Gesellschaft das Wahl-
recht des § 274 Abs.1. Satz 2 HGB dahingehend aus, dass keine aktiven latenten Steuern in

der Bilanz angesetzt werden.

Steuernachzahlungen von 50 TEUR (Vorjahr: 955 TEUR) und Erstattungen von 77 TEUR
(Vorjahr: 63 TEUR) fur vorangegangene Veranlagungszeitraume wurden im Steueraufwand
berlcksichtigt. Daneben konnten in den Vorjahren gebildete Steuerriickstellungen von
1.610 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) aufgel®st werden.
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Eine Umlage des anteiligen Steueraufwands auf die Organgesellschaften der KUKA Aktien-

gesellschaft unterbleibt seit dem Geschéftsjahr 2014.

TEUR 2014 2015
Verpflichtungen aus Burgschaften 82.672 123.465
Verpflichtungen aus Gewahrleistungsvertragen 20.177 14.847
Summe 102.849 138.312

Die Verpflichtungen aus Burgschaften betreffen im Wesentlichen Anzahlungs- und Gewahr-

leistungsburgschaften zu Gunsten verbundener Unternehmen.

Die Verpflichtungen aus Gewahrleistungsvertragen resultieren Gberwiegend aus der Besi-
cherung von Leasingvereinbarungen sowie Zahlungs- und Vertragserfillungsgarantien zu

Gunsten verbundener Unternehmen.

Die zugrundeliegenden Verpflichtungen kénnen von den betroffenen Gesellschaften nach

unserer Kenntnis allesamt erflllt werden. Deshalb rechnen wir nicht mit einer Inanspruch-

nahme.
TEUR 2014 2015
Verpflichtungen aus Miet- und Leasingvertragen
fallig bis 1 Jahr 943 993
(davon gegeniber verbundenen Unternehmen) (734) (307)
fallig 1 bis 5 Jahre 118 404
(davon gegeniber verbundenen Unternehmen) (0) (0)
Summe 1.061 1.397

Bestellobligo

gesamt 9.571 1.313
(davon gegenuber verbundenen Unternehmen) (0) (0)
Summe 9.571 1.313

Sonstige Verpflichtungen

fallig bis 1 Jahr 2.576 2.881
(davon gegenuber verbundenen Unternehmen) (0) (0)
fallig 1 bis 5 Jahre 1.401 696

Summe 3.977 3.577
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Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingvertrdgen beinhalten Leasingvereinbarungen tber
PKW und Blrordume.

Das Bestellobligo betrifft im Wesentlichen den Neubau eines Entwicklungs- und Technolo-
giezentrums am Standort Augsburg.

Die sonstigen Verpflichtungen betreffen insbesondere noch zu erbringende Flugdienstleis-
tungen, EDV-Wartungs- und Versicherungsvertrage sowie Abnahmeverpflichtungen fir noch
zu erbringende Marketingleistungen. Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in
der Bilanz enthalten sind bzw. oben aufgeflhrt wurden bestehen nicht.

Die Aufgaben zur Steuerung und Verwaltung von Zins- und Wahrungsrisiken aus dem opera-
tiven Geschéaft des KUKA-Konzerns werden tberwiegend von der KUKA Aktiengesellschaft
wahrgenommen. Die Gesellschaften des KUKA-Konzerns sind im Rahmen der operativen
Geschaftstatigkeit vor allem Wahrungsrisiken ausgesetzt. Die Absicherung gegen diese Risi-
ken erfolgt durch marktibliche Instrumente wie Devisentermingeschafte und Non-
Deliverable-Forwards in Form von OTC-Geschaften. Einheitliche Konzernrichtlinien regeln
die Abwicklung der Geschéfte unter strenger Funktionstrennung von Handel, Abwicklung und
Kontrolle.

Zur Absicherung des Wahrungsanderungsrisikos zielt die Kurssicherungsstrategie auf eine
generelle Absicherung von Fremdwahrungsbetrdgen. Der Abschluss derivativer Finanzin-
strumente durch die KUKA Aktiengesellschaft bei Banken erfolgt grdBtenteils fir inlandische
Konzerngesellschaften und steht in direktem Zusammenhang mit der Herstellung oder dem
Verkauf der Produkte und Dienstleistungen. Dabei werden die von der KUKA Aktiengesell-
schaft erreichten Banken- und Sicherungskonditionen unverandert an die Gesellschaften
intern weitergegeben.

Die KUKA Aktiengesellschaft schlieBt eigene Fremdwéahrungsgeschafte im Zusammenhang
mit der Finanzierung auslandischer Gesellschaften ab.
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Nominalvolumen Zeitwerte
Laufzeit Laufzeit1 31.12.2014 Laufzeit Laufzeit1 31.12.2015
TEUR 31.12.2014 31.12.2015 bis 1 Jahr - 5 Jahre gesamt bis 1 Jahr - 5 Jahre gesamt

Devisentermingeschafte

mit Banken 204.323 201.377 -6.432 -72 -6.504 -818 98 -720

gegenlaufig mit verb. und
sonst.Unternehmen 146.231 152.280 5.967 72 6.039 885 -98 787

350.554 353.657 -465 0 -465 67 0 67

Die aufgefuhrten Zeitwerte entsprechen dem Preis, zu dem fremde Dritte die Rechte oder
Pflichten aus den derivativen Finanzinstrumenten tGbernehmen wirden. Die Mark-to-Market-
Bewertung erfolgte nach der Zero-Coupon-Methode.

Das maximale Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente ist mit der Summe ihrer positiven
Zeitwerte anzusetzen. Zum 31.12.2015 betrug die Summe der positiven Zeitwerte externer
derivativer Finanzinstrumente 1.780 TEUR (Vorjahr: 514 TEUR) und die der negativen
Zeitwerte 2.500 TEUR (Vorjahr: 7.018 TEUR). Ein Ausfall kann eintreten, wenn einzelne
Geschaftspartner nicht ihrer vertraglichen Verpflichtung nachkommen kénnen und bei der
KUKA Aktiengesellschaft somit ein finanzieller Verlust entsteht. Zur Diversifikation des
Ausfallrisikos  werden konzernexterne Derivativgeschafte mit  verschiedenen

Geschaftspartnern einwandfreier Bonitat eingegangen.

Fir negative Zeitwerte, die die KUKA Aktiengesellschaft betreffen, ist eine
Drohverlustriickstellung von 91 TEUR (Vorjahr: 619 TEUR) gebildet.
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SONSTIGE ERLAUTERUNGEN

Mit Ausnahme der im Vergtitungsbericht dargestellten Rechtsgeschafte wurden mit Mitglie-
dern des Vorstands oder des Aufsichtsrats der KUKA Aktiengesellschaft von keinem Unter-
nehmen des KUKA Konzerns berichtspflichtige Geschéfte vorgenommen.

Dem Vorstand der KUKA Aktiengesellschaft sind insgesamt 7.911 TEUR (Vorjahr:
3.689 TEUR) zugeflossen. Der Gesamtvorstand erhielt im Geschéaftsjahr ein Festgehalt in-
klusive Sachbeziigen und sonstiger Vergltungen von 1.212 TEUR (Vorjahr: 1.003 TEUR).
Die erfolgs- und leistungsabhéngige Vergutung betrug 6.699 TEUR (Vorjahr: 2.686 TEUR).
Far Vergutungen nach dem Phantom-Share-Programm wurden 4.623 TEUR (Vorjahr: 1.022
TEUR) ausbezahlt.

Von einigen Ausnahmen abgesehen, sind ehemaligen Vorstandsmitgliedern Zusagen auf
Leistungen der betrieblichen Altersversorgung erteilt, welche Alters-, Berufs- und Erwerbsun-
fahigkeits-, Witwen- und Waisenrenten beinhalten. Der Betrag der fir diese Personengruppe
im Jahr 2015 gebildeten Ruckstellungen flr laufende Pensionen und Anwartschaften auf
Pensionen belauft sich auf insgesamt 10.018 TEUR (Vorjahr: 9.846 TEUR).

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten fiir ihre Organtatigkeit im Geschéftsjahr 2015 ins-
gesamt 840 TEUR (Vorjahr: 855 TEUR).

Zur Individualisierung sowie zu weiteren Details zu den Bezlgen der Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder verweisen wir auf die Ausfihrungen im VergUtungsbericht. Der Vergu-
tungsbericht ist Teil des Corporate Governance Berichts und fasst auch die Grundséatze zu-
sammen, die fir die Festlegung der Vergltung der Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrats der KUKA Aktiengesellschaft angewendet werden. Der Vergltungsbericht ist integ-
raler Bestandteil des Lageberichts.

Die gleichlautenden Entsprechenserklarungen gem. § 161 AkiG des Vorstandes vom
18. Januar 2016 und des Aufsichtsrates vom 08. Februar 2016 sind im Internet Ober die
Website der Gesellschaft (www.kuka-ag.de) allen Interessenten zuganglich.
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Nachfolgend werden die im Geschaftsjahr 2015 erfolgten Mitteilungen aufgefiihrt:

1. Die NB Holdings Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom

29.01.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,per Stimmrechtanteil der NB Holdings Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 23.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,08% (1.099.032 Stimmrechte).
Diese 3,08% (1.099.032 Stimmrechte) sind der NB Holdings Corporation gemaB § 22

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”

29.01.2015 geméan § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Die Bank of America Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom

,Der Stimmrechtanteil der Bank of America Corporation an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 23.01.2015 die Schwelle von 3%
der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,08% (1.099.032 Stimm-
rechte). Diese 3,08% (1.099.032 Stimmrechte) sind der Bank of America Corporation
gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden Uber

folgendes kontrolliertes Unternehmen gehalten: NB Holdings Corporation.

vom 30.01.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Die Bank of America National Association, Charlotte (NC) / USA, hat uns mit Schreiben

,Der Stimmrechtanteil der Bank of America National Association an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 26.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag insgesamt 3,00%
(1.071.928 Stimmrechte). Dabei hélt die Bank of America National Association 2,94%
der Stimmrechte (1.050.705 Stimmrechte) direkt; 0,06% der Stimmrechte (21.223
Stimmrechte) werden der Bank of America National Association gemaB § 22 Abs. 1

Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.”
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Die BANA Holding Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
02.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der BANA Holding Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 26.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.928 Stimmrechte).
Diese 3,00% (1.071.928 Stimmrechte) sind der BANA Holding Corporation gemag
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden Uber folgendes

kontrolliertes Unternehmen gehalten: Bank of America National Association.®

Die BAC North America Holding Company, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schrei-
ben vom 02.02.2015 geméanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der BAC North America Holding Company an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 26.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.928
Stimmrechte). Diese 3,00% (1.071.928 Stimmrechte) sind der BAC North America Hol-
ding Company gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte
werden Uber folgende kontrollierte Unternehmen gehalten: Bank of America National
Association, BANA Holding Corporation.*

Die Bank of America National Association, Charlotte (NC) / USA, hat uns mit Schreiben
vom 03.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der Bank of America National Association an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 28.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag insgesamt 2,9991%
(1.070.914 Stimmrechte). Dabei halt die Bank of America National Association
2,9396% der Stimmrechte (1.049.691 Stimmrechte) direkt; 0,0594% der Stimmrechte
(21.223 Stimmrechte) werden der Bank of America National Association gemaB § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.*
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Die BANA Holding Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
03.02.2015 geman § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der BANA Holding Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 28.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,9991% (1.070.914 Stimm-
rechte). Diese 2,9991% (1.070.914 Stimmrechte) sind der BANA Holding Corporation
geman § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.*

Die BAC North America Holding Company, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schrei-
ben vom 03.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der BAC North America Holding Company an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 28.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,9991% (1.070.914
Stimmrechte). Diese 2,9991% (1.070.914 Stimmrechte) sind der BAC North America
Holding Company gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.®

Die NB Holdings Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
03.02.2014 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,0er Stimmrechtanteil der NB Holdings Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 28.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,99996% (1.071.234 Stimm-
rechte). Diese 2,99996% (1.071.234 Stimmrechte) sind der NB Holdings Corporation
gemal § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”

Die Bank of America Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
03.02.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil Bank of America Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 28.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,99996% (1.071.234 Stimm-
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rechte). Diese 2,99996% (1.071.234 Stimmrechte) sind der Bank of America Corporati-
on geman § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”

Die Bank of America National Association, Charlotte (NC) / USA, hat uns mit Schreiben
vom 04.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,0er Stimmrechtanteil der Bank of America National Association an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 29.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag insgesamt 3,00%
(1.071.587 Stimmrechte). Dabei hélt die Bank of America National Association 2,94%
der Stimmrechte (1.050.364 Stimmrechte) direkt; 0,06% der Stimmrechte (21.223
Stimmrechte) werden der Bank of America National Association gemaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.”

Die BANA Holding Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
04.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

.Der Stimmrechtanteil der BANA Holding Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 29.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.587 Stimmrechte).
Diese 3,00% (1.071.587 Stimmrechte) sind der BANA Holding Corporation geman
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden Uber folgendes

kontrolliertes Unternehmen gehalten: Bank of America National Association.”

Die BAC North America Holding Company, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schrei-
ben vom 04.02.2015 geméanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der BAC North America Holding Company an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 29.01.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.587
Stimmrechte). Diese 3,00% (1.071.587 Stimmrechte) sind der BAC North America Hol-
ding Company gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte
werden Uber folgende kontrollierte Unternehmen gehalten: Bank of America National

Association, BANA Holding Corporation.*
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Die NB Holdings Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
04.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der NB Holdings Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 29.01.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.907 Stimmrechte).
Diese 3,00% (1.071.907 Stimmrechte) sind der NB Holdings Corporation gemaB § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden tber folgende kon-
trollierte Unternehmen gehalten: Bank of America National Association, BANA Holding
Corporation, BAC North America Holding Company.*

Die Bank of America Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
04.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

.Der Stimmrechtanteil der Bank of America Corporation an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 29.01.2015 die Schwelle von 3%
der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,00% (1.071.907 Stimm-
rechte). Diese 3,00% (1.071.907 Stimmrechte) sind der Bank of America Corporation
gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden Uber
folgende kontrollierte Unternehmen gehalten: Bank of America National Association,
BANA Holding Corporation, BAC North America Holding Company, NB Holdings Cor-

poration.”

Die Bank of America National Association, Charlotte (NC) / USA, hat uns mit Schreiben
vom 10.02.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der Bank of America National Association an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 06.02.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag insgesamt 2,998%
(1.070.697 Stimmrechte). Dabei halt die Bank of America National Association 2,939%
der Stimmrechte (1.049.474 Stimmrechte) direkt; 0,059% der Stimmrechte (21.223
Stimmrechte) werden der Bank of America National Association geméaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet.”
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Die BANA Holding Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
10.02.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

.Der Stimmrechtanteil der BANA Holding Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 06.02.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,998% (1.070.697 Stimmrech-
te). Diese 2,998% (1.070.697 Stimmrechte) sind der BANA Holding Corporation geman
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.*

Die BAC North America Holding Company, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schrei-
ben vom 10.02.2015 geméanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der BAC North America Holding Company an der KUKA Aktien-
gesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 06.02.2015 die Schwelle
von 3% der Stimmrechte unterschritten und betrégt zu diesem Tag 2,998% (1.070.697
Stimmrechte). Diese 2,998% (1.070.697 Stimmrechte) sind der BAC North America
Holding Company gemaRB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”

Die NB Holdings Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
10.02.2014 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der NB Holdings Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 06.02.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,9993% (1.071.017 Stimm-
rechte). Diese 2,9993% (1.071.017 Stimmrechte) sind der NB Holdings Corporation
gemal § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”

Die Bank of America Corporation, Wilmington (DE) / USA, hat uns mit Schreiben vom
10.02.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil Bank of America Corporation an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 06.02.2015 die Schwelle von 3% der
Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,9993% (1.071.017 Stimm-
rechte). Diese 2,9993% (1.071.017 Stimmrechte) sind der Bank of America Corporation
gemal § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.”
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Die J.M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, Heidenheim an der Brenz, Deutschland,
hat uns am 01.04.2015 gemé&B § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der J.M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG an der KUKA Akti-
engesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle
von 25% der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788
Stimmrechte).

Die J.M. Voith Verwaltungs GmbH, Heidenheim an der Brenz, Deutschland, hat uns am
01.04.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der J.M. Voith Verwaltungs GmbH an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von 25%
der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788 Stimm-
rechte).

Diese Stimmrechte werden der J.M. Voith Verwaltungs GmbH gemaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet und Uber folgendes, kontrolliertes Unternehmen ge-
halten: J.M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG.

Die Voith GmbH, Heidenheim an der Brenz, Deutschland, hat uns am 01.04.2015 ge-
man § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der Voith GmbH an der KUKA Aktiengesellschaft, ZugspitzstraBe
140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von 25% der Stimmrechte
Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788 Stimmrechte).

Diese Stimmrechte werden der Voith GmbH gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
zugerechnet und Uber folgende, kontrollierte Unternehmen gehalten: J.M. Voith GmbH
& Co. Beteiligungen KG und J.M. Voith Verwaltungs GmbH.

Die JMV GmbH & Co. KG, Heidenheim an der Brenz, Deutschland, hat uns am
01.04.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:
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Der Stimmrechtanteil der JMV GmbH & Co. KG an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von 25% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788 Stimmrech-
te).

Diese Stimmrechte werden der JMV GmbH & Co. KG gemaR § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG zugerechnet und tber folgende, kontrollierte Unternehmen gehalten: J.M. Voith
GmbH & Co. Beteiligungen KG, J.M. Voith Verwaltungs GmbH und Voith GmbH.

Die JMV Verwaltungs GmbH, Heidenheim an der Brenz, Deutschland, hat uns am
01.04.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der JMV Verwaltungs GmbH an der KUKA Aktiengesellschaft,
ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von 25% der
Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788 Stimmrech-
te).

Diese Stimmrechte werden der JMV Verwaltungs GmbH gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 WpHG zugerechnet und Uber folgende, kontrollierte Unternehmen gehalten: J.M.
Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, J.M. Voith Verwaltungs GmbH, Voith GmbH und
JMV GmbH & Co. KG.

Die Voith Familien Verwaltung GmbH, Mannheim, Deutschland, hat uns am 01.04.2015
gemal § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der Voith Familien Verwaltung GmbH an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von 25%
der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788 Stimm-
rechte).

Diese Stimmrechte werden der Voith Familien Verwaltung GmbH geman § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet und Uber folgende, kontrollierte Unternehmen gehal-
ten: J.M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, J.M. Voith Verwaltungs GmbH, Voith
GmbH und JMV GmbH & Co. KG.
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Die Familiengesellschaft J.M. Voith GbR, Mannheim, Deutschland, hat uns am
30.03.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

Der Stimmrechtanteil der Familiengesellschaft J.M. Voith GbR an der KUKA Aktienge-
sellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 30.03.2015 die Schwelle von
25% der Stimmrechte Uberschritten und betrédgt zu diesem Tag 25,10% (8.962.788
Stimmrechte).

Diese Stimmrechte werden der Familiengesellschaft J.M. Voith GbR gemaB § 22 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet und Uber folgende, kontrollierte Unternehmen gehal-
ten: J.M. Voith GmbH & Co. Beteiligungen KG, J.M. Voith Verwaltungs GmbH, Voith
GmbH, JMV GmbH & Co. KG und JMV Verwaltungs GmbH.

Die Schroders plc, London / Vereinigtes Koénigreich, hat uns mit Schreiben vom
05.06.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der Schroders plc an der KUKA Aktiengesellschaft, Zugspitz-
straBe 140, 86165 Augsburg, hat am 04.06.2015 die Schwelle von 3% der Stimmrechte
Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,02% (1.078.012 Stimmrechte). Diese
Stimmrechte werden der Schroders plc gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG in Ver-
bindung mit Satz 2 WpHG zugerechnet.”

Die Schroder Administration Limited, London / Vereinigtes Koénigreich, hat uns mit
Schreiben vom 05.06.2015 gemanR § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der Schroder Administration Limited an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 04.06.2015 die Schwelle von 3%
der Stimmrechte Uberschritten und betragt zu diesem Tag 3,02% (1.078.012 Stimm-
rechte). Diese Stimmrechte werden der Schroder Administration Limited geméaBn § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG in Verbindung mit Satz 2 WpHG zugerechnet.”

Die Schroder Investment Management Limited, London / Vereinigtes Kdnigreich, hat
uns mit Schreiben vom 05.06.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:
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,0er Stimmrechtanteil der Schroder Investment Management Limited, London / Verei-
nigtes Kdénigreich, an der KUKA Aktiengesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augs-
burg, hat am 04.06.2015 die Schwelle von 3% der Stimmrechte Uberschritten und be-
tragt zu diesem Tag insgesamt 3,02% (1.077.627 Stimmrechte). Diese Stimmrechte
werden der Schroder Investment Management Limited gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6

WpHG zugerechnet.”

Die AXA S.A., Paris / Frankreich, hat uns mit Schreiben vom 20.08.2015 gemaB § 21
Abs. 1 Satz 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,per Stimmrechtsanteil der AXA S.A., Paris / Frankreich, hat am 18.08.2015 die
Schwelle von 3% der Stimmrechte an der KUKA Aktiengesellschaft unterschritten und
betrug zu diesem Zeitpunkt 2,71% (968.703 Stimmrechte). Diese 2,71% (968.703
Stimmrechte) sind der AXA S.A. geméaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit
Satz 2 WpHG zuzurechnen.®

Die AXA Investment Managers S.A., Courbevoie / Frankreich, hat uns mit Schreiben
vom 20.08.2015 geméaB § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtsanteil der AXA Investment Managers S.A., Courbevoie / Frankreich,
hat am 18.08.2015 die Schwelle von 3% der Stimmrechte an der KUKA Aktiengesell-
schaft unterschritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 2,71% (968.703 Stimmrechte).
Diese 2,71% (968.703 Stimmrechte) sind der AXA Investment Managers S.A. gemaB §
22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.*

Die MECCA International (BVI) Limited, Tortola / British Virgin Islands, hat uns mit
Schreiben vom 21.08.2015 gemanR § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtsanteil der MECCA International (BVI) Limited, Tortola / British Virgin
Islands, hat am 20.08.2015 die Schwellen von 3% und 5% der Stimmrechte an der
KUKA Aktiengesellschaft Gberschritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 5,43%
(1.937.617 Stimmrechte).”
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Die Midea International Corporation Company Limited, Hong Kong / China, hat uns mit
Schreiben vom 21.08.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtsanteil der Midea International Corporation Company Limited, Hong
Kong / China, hat am 20.08.2015 die Schwellen von 3% und 5% der Stimmrechte an
der KUKA Aktiengesellschaft Uberschritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 5,43%
(1.987.617 Stimmrechte). Diese 5,43% (1.937.617 Stimmrechte) sind der Midea Inter-
national Corporation Company Limited gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen. Die Stimmrechte werden (ber folgendes kontrolliertes Unternehmen gehalten:
MECCA International (BVI) Limited.”

Die Midea Group Co., Ltd., Foshan / China, hat uns mit Schreiben vom 21.08.2015
gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtsanteil der Midea Group Co., Ltd., Foshan / China, hat am 20.08.2015
die Schwellen von 3% und 5% der Stimmrechte an der KUKA Aktiengesellschaft Gber-
schritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 5,43% (1.937.617 Stimmrechte). Diese 5,43%
(1.937.617 Stimmrechte) sind der Midea Group Co., Ltd. gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 WpHG zuzurechnen. Die Stimmrechte werden Uber folgende kontrollierte Unterneh-
men gehalten: Midea International Corporation Company Limited, MECCA International
(BVI) Limited.”

Die Schroders plc, London / Vereinigtes Kénigreich, hat uns mit Schreiben vom
17.11.2015 geméanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,0er Stimmrechtsanteil der Schroders plc an der KUKA Aktiengesellschaft, Zugspitz-
straBe 140, 86165 Augsburg, hat am 13.11.2015 die Schwelle von 3% der Stimmrechte
unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,12% (770.269 Stimmrechte). Diese Stimm-
rechte werden der Schroders plc gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit
Satz 2 WpHG zugerechnet.”

Die Schroder Administration Limited, London / Vereinigtes Koénigreich, hat uns mit
Schreiben vom 17.11.2015 gemanB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:
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,Der Stimmrechtsanteil der Schroder Administration Limited an der KUKA Aktiengesell-
schaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augsburg, hat am 13.11.2015 die Schwelle von 3%
der Stimmrechte unterschritten und betragt zu diesem Tag 2,12% (770.269 Stimmrech-
te). Diese Stimmrechte werden der Schroder Administration Limited gemaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zugerechnet.”

Die Schroder Investment Management Limited, London / Vereinigtes Kdnigreich, hat
uns mit Schreiben vom 17.11.2015 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG folgendes mitgeteilt:

,Der Stimmrechtanteil der Schroder Investment Management Limited, London / Verei-
nigtes Koénigreich, an der KUKA Aktiengesellschaft, ZugspitzstraBe 140, 86165 Augs-
burg, hat am 13.11.2015 die Schwelle von 3% der Stimmrechte unterschritten und be-
tréagt zu diesem Tag insgesamt 2,12% (770.269 Stimmrechte). Diese Stimmrechte wer-
den der Schroder Investment Management Limited gemaB § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6
WpHG zugerechnet.”
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ORGANE

Vorsitzender des Aufsichtsrats der KUKA Aktiengesellschaft
Geschaftsfihrer WM Technologies GmbH, Kaisheim
Board of Directors WM Technologies (Shanghai) Ltd., Shanghai / China**

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Erster Bevollmachtigter der IG Metall Augsburg

MAN Diesel & Turbo SE*

SGL Carbon SE*

AIRBUS Helicopters Deutschland GmbH*

Fujitsu Technology Solutions GmbH Deutschland, Miinchen*

Direktor des Instituts fir Regelungstechnik der RWTH Aachen
ATC GmbH (Aldenhoven Testing Center of RWTH Aachen University), Aachen**

Inhaber des Einzelunternehmens WB Consult

Geschéftsfuhrender Gesellschafter der Bickel Jung Verwaltungs GmbH
Kommanditist der Bickel Jung & Company GmbH & Co. KG

Member Board of Directors, Maillefer Group**
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Executive Vice President Marketing & Associations KUKA Roboter GmbH, Augsburg
Prokurist KUKA Roboter GmbH, Augsburg

Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats der KUKA Betriebe am Standort Augsburg

2. Bevollméchtigter der IG Metall, Verwaltungsstelle Zwickau

Vorsitzender des Betriebsrats der KUKA Betriebe am Standort Augsburg

Mitglied des Betriebsrats der KUKA Betriebe am Standort Augsburg

Vorsitzender der Geschaftsfiihrung der Voith GmbH

EnBW*

Heraeus Holding GmbH*

SGL Carbon SE*

SMS Holding GmbH*

Voith Turbo Beteiligungen GmbH (Vorsitzender)*

Voith Hydro Holding GmbH & Co. KG (Vorsitzender)**

Voith Industrial Services Holding GmbH & Co. KG (Vorsitzender)**
Voith Paper Holding GmbH & Co. KG (Vorsitzender)**

Voith Turbo GmbH & Co. KG (Vorsitzender)**



Eigentiimer und Vorstandsvorsitzender der Friedhelm Loh Group, Haiger
Senator Fraunhofer Gesellschaft
Deutsche Messe AG*

Dorma Holding GmbH +Co.KGaA, Ennepetal*
Bharat Forge Aluminiumtechnik, Brand-Erbisdorf**
Bharat Forge GmbH, Daun**

CDP Bharat Forge GmbH, Ennepetal**

Richard Fritz Holding GmbH, Besigheim**

Geschéftsfliihrender Gesellschafter Erhardt + Leimer GmbH, Augsburg
Geschéftsfiihrer Erhardt + Leimer Elektroanlagen GmbH, Augsburg
Geschéftsflihrer Erhardt + Leimer Steuerungstechnik GmbH, Augsburg
Geschéaftsfuhrer Erhardt + Leimer Corrugated GmbH, Bielefeld

Erhardt + Leimer Inc, Duncan (South Carolina) / USA**

Erhardt + Leimer, India Pvt. Ltd., Ahmedabad / Indien**

Erhardt + Leimer S.r.I., Bergamo / ltalien**

Erhardt + Leimer do Brasil Ltda., Guarulhos Sao Paulo / Brasilien**
Erhardt + Leimer Limited, Burlington (Ontario) / Kanada**

Erhardt + Leimer Japan Ltd., Yokohama / Japan**

Erhardt + Leimer France SARL, Mulhouse / Frankreich**

Erhardt + Leimer (Hangzhou) Co., Ltd., Hangzhou / China**
Erhardt + Leimer Korea, Ltd., Seoul / Stidkorea**
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President of Wyser-Pratte & Co., Inc. (FINRA Broker-Dealer), New York / USA
President of Wyser-Pratte Management Co., Inc. (RIA), New York / USA

OC Oerlikon Corporation AG, Pfaffikon SZ / Schweiz **
Schmolz + Bickenbach Holding AG, Emmenbriicke / Schweiz **
Credor Holding AG, Wil SG / Schweiz **

think & act AG, Feusisberg SZ / Schweiz **

* Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
** Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

e Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer



Vorsitzender des Vorstands

Dr. Steiner Holding AG, Berlin *
Rinvest AG, Pfaffikon / Schweiz **
Swisslog Holding, Buchs / Schweiz**

Vorstand Finanzen und Controlling

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer

*k

*kk
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Wahrung Anteil am Eigenkapital ~ Jahres- Art Segment
Kapital  in Tausend Uberschuss in der
Landes- Tsd.Landes- Einbe-
Name und Sitzder Gesellschaften % wahrung wahrung ziehung
Deutschland
1 Bopp & Reuther Anlagen-Verwaltungsgesellschaft mbH, Augsburg EUR 100,00 21.132 322 k SO
2 Faude Automatisierungstechnik GmbH, Gartringen EUR 51,00 -1.136 -1.683 k SY
3 KUKA Industries GmbH, Augsburg* EUR 100,00 8.573 01) k Sy
4 KUKA Roboter GmbH, Augsburg* EUR 100,00 50.614 01) k RO
5 KUKA Systems GmbH, Augsburg* EUR 100,00 23.794 01) k Sy
6 Reis Asia Pacific GmbH, Obernburg EUR 100,00 22 -1 k Sy
7 Reis GmbH & Co. KG Maschinenfabrik, Obernburg* EUR 100,00 -42.561 -17.765 k SY
8 Reis GmbH, Obernburg EUR 100,00 71 18 k Sy
9 Reis Group Holding GmbH & Co. KG, Obernburg* EUR 51,00 32710 -6.471 3) k Sy
10 Reis Holding GmbH, Obernburg EUR 100,00 31 1 k SY
11 Swisslog (Deutschland) GmbH, Puchheim EUR 100,00 -97.982 -927 k SL
12 Swisslog Augsburg GmbH, Augsburg EUR 100,00 529 0 k SL
13 Swisslog Automation GmbH, Puchheim EUR 100,00 -25 0 k SL
14 Swisslog GmbH, Dortmund EUR 100,00 -1.438 0 k SL
15 Swisslog Healthcare GmbH, Westerstede EUR 100,00 -699 0 k SL
16 Verwaltungsgesellschaft Walter Reis GmbH, Obernburg EUR 100,00 41 6 k sy
17 Walter Reis GmbH & Co KG, Obernburg* EUR 100,00 10416 0 k Sy
18 WR Vermégensverwaltungs GmbH, Obernburg EUR 100,00 2.181 643 k sy
19 KBee AG, Miinchen EUR 40,00 3.149 -4.282 at RO
20 RoboCeption GmbH, Minchen EUR 25,10 - - 6) b RO
21 Freadix FryTec GmbH, Augsburg EUR 100,00 24 -4 nk SO
22 |WK Unterstiitzungseinrichtung GmbH, Karlsruhe EUR 100,00 26 0 nk SO
23 KUKA Unterstiitzungskasse GmbH, Augsburg EUR 100,00 25 0 nk Sy
24 Schmidt Maschinentechnik GmbH i.L., Niederstotzingen EUR 100,00 0 0 5) nk Sy
sonstiges Europa
25 |RT S.A, Neuchatel / Schweiz CHF 50,00 2.748 220 k Sy
26 KUKA Automatisering + Robots N.V., Houthalen / Belgien EUR 100,00 6.618 666 k Sy
27 KUKA Automatisme + Robotique S.A.S., Villebon-sur-Yvette / Frankreich EUR 100,00 -7 -1.307 k RO
28 KUKA Automotive N.V., Houthalen / Belgien EUR 100,00 256 -15 k sy
29 KUKA Enco Werkzeugbau spol. s.r.0., Dubnica nad Vahom / Slowakei EUR 100,00 1.299 -1.340 k sy
30 KUKA Nordic AB, Vastra Frolunda / Schweden SEK 100,00 3.113 -237 k RO
31 KUKA Roboter CEE GmbH, Linz/ Osterreich EUR 100,00 2.724 2274 k RO
32 KUKA Roboter ltalia S.p.A., Rivoli / ltalien EUR 100,00 9.994 3.670 k RO
33 KUKA Roboter Schweiz AG, Dietikon / Schweiz CHF 100,00 469 23 k RO
34 KUKA Robotics Hungéria Ipari Kit., Taksony/ Ungarn EUR 100,00 10.001 3.272 k RO
35 KUKA Robotics 000, Moskau / Russland RUB 100,00 38.810 -10.580 k RO
36 KUKA Robotics UK LTD, Wednesbury / GroBbritannien GBP 100,00 871 76 k RO
37 KUKA Robots IBERICAS.A., Vilanova i la GeltrG / Spanien EUR 100,00 4192 983 k RO
38 KUKAS-BASE s.r.o. (in Liquidation ), Roznov p.R./ Tschechien CzK 100,00 968 -47 5) k Sy
39 KUKA Sistemy 000, Togliatti / Russland RUB 100,00 26.909 3.754 k SY
40 KUKASystems Aerospace SAS, Bordeaux-Merignac / Frankreich EUR 100,00 7.003 1.059 k SY
41 KUKA Systems France S.A., Montigny / Frankreich EUR 100,00 2 0 k sy
42 KUKA Systems SRL, Sibiu / Rumanien RON 100,00 6.954 -6.975 k Sy
43 KUKA Systems UK Ltd., Halesowen / GroBbritannien GBP 100,00 7.049 1.127 k 5%
44 Reis Espana S.L., Esplugues de Llobregat (Barcelona) / Spanien EUR 100,00 151 -160 k SY
45 Reis France SCI, Pontault-Combeau / Frankreich EUR 100,00 488 41 k sy
46 Reis Robotics CR. - strojirenstvi spol. s.r.o, Chomutov/ Tschechien CzZK 100,00 95.818 -30.182 k SY
47 Reis Robotics ltalia srl, Bellusco / Italien EUR 100,00 179 7 k 5%
48 Swisslog (UK) Ltd., Redditch / GroBbritannien GBP 100,00 -6.578 -616 k SL
49 Swisslog AB, Partille / Schweden SEK 100,00 42,655 5.307 k SL
50 Swisslog Accalon AB, Boxholm / Schweden SEK 100,00 -14.237 -4.730 k SL
51 Swisslog AG, Buchs /Schweiz CHF 100,00 -2.568 4.126 k SL
52 Swisslog AS, Oslo / Norwegen NOK 100,00 28.669 13.710 k SL
53 Swisslog B.V., Culemborg / Niederlande EUR 100,00 1.213 223 k SL
54 Swisslog Ergotrans B.V., Apeldoorn / Niederlande EUR 100,00 -918 -135 k SL
55 Swisslog Evomatic GmbH, Sipbachzell / Osterreich EUR 100,00 -13.200 -2.256 k SL
56 Swisslog France SAS, Saint-Denis / Frankreich EUR 100,00 -2.139 -1.141 k SL
57 Swisslog Holding AG, Buchs /Schweiz CHF 100,00 263.409 -30.044 k SL
58 Swisslog IP AG, Buchs /Schweiz CHF 100,00 4.337 6.037 k SL
59 Swisslog ltalia SpA, Mailand / ltalien EUR 100,00 3.016 38 k SL
60 Swisslog Luxembourg S.A, Ell /Luxemburg EUR 100,00 -1.124 -10 5) k SL
61 Swisslog N.V., Wilrijk / Belgien EUR 100,00 -220 -102 k SL
62 Metaalwarenfabriek 's-Hertogenbosch B.V., 's-Hertogenbosch / Niederlande EUR 100,00 -1.021 -12 4) nk SO
63 IRT ltalia SRL, Cinisello Balsamo / ltalien EUR 50,00 509 28 2) b Sy



95

Wéhrung Anteil am Eigenkapital ~ Jahres- Art Segment
Kapital  in Tausend lberschuss in der
Landes- Tsd.Landes- Einbe-
Name und Sitzder Gesellschaften % wéhrung wéhrung ziehung
Nordamerika
64 KUKA Assembly and Test Corp., Saginaw, Michigan / USA usD 100,00 18.152 4.892 k Sy
65 KUKA de Mexico S.de R.L.de C.V., Mexico City / Mexiko MXN 100,00 16.611 -1.897 k RO
66 KUKA Robotics Canada Ltd., Saint John NB/Kanada CAD 100,00 405 -970 k RO
67 KUKA Robotics Corp., Sterling Heights, Michigan / USA usb 100,00 3.249 391 k RO
68 KUKA Systems de Mexico S. de R.L. de C.V., Mexico City / Mexiko, einschlieBlich MXN 100,00 85.419 65.213 k SY
69 KUKARecursos S.de R.L.de C.V., Mexico City / Mexiko MXN 100,00 - -
70 KUKA Systems North America LLC., Sterling Heights, Michigan / USA usD 100,00 64.442 -53.659 k SY
71 KUKA Toledo Production Operations, LLC., Toledo, Ohio / USA ** usD 100,00 92.861 21.871 k SY
72 KUKA U.S. Holdings Company LLC., Shelby Township, Michigan / USA usD 100,00 79.191 43.953 Kk [Sle}
73 Reis Robotics USA Inc., Elgin/lllinois / USA usD 100,00 175 302 k 5%
74 Forte Industrial Equipment Systems Inc., Mason / USA usD 100,00 14.674 245 k SL
75 Swisslog USA Inc., City of Dover / USA usD 100,00 -131.358 -3.300 k SL
76 Swisslog Logistics Inc., Newport News /USA usD 100,00 11.059 795 k SL
77 Translogic Corp., Denver / USA usb 100,00 31.154 6.034 k SL
78 Translogic Ltd. (Canada), Mississauga /Kanada CAD 100,00 2.292 -120 k SL
79 Barrett Technology LLC., Newton, Massachusetts, usD 30,00 9.927 -73 at RO
Siid- und Mittelamerika
80 KUKA Roboter do Brasil Ltda., Sao Paulo / Brasilien BRL 100,00 -1.898 -968 k RO
81 KUKA Systems do Brasil Ltda., Sao Bernardo do Campo SP / Brasilien BRL 100,00 -28.308 -527 k Sy
82 Reis Robotics do Brasil Ltda., Sao Paulo / Brasilien BRL 100,00 -113 0 k sy
83 Reis Senvicos de Automacao Ltda., Sao Paulo / Brasilien BRL 100,00 -24 0 k 5\
Asien / Austalien
84 KUKA Automation Equipment (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai / China CNY 100,00 20.966 9.041 k SY
85 KUKA Robot Automation Malaysia Sdn BhD, Kuala Lumpur / Malaysia MYR 100,00 6.213 -978 k RO
86 KUKA Robot Automation Taiwan Co. Ltd., Chung-Li City/ Taiwan TWD 99,90 -221 -26.582 k RO
87 KUKA Robotics (China) Co. Ltd., Shanghai / China CNY 100,00 183.855 74.716 k RO
88 KUKA Robotics (India) Pwt. Ltd., Haryana/Indien INR 100,00 93.569 27.312 k RO
89 KUKA Robotics Australia Pty. Ltd., Victoria / Australien AUD 100,00 218 113 k RO
90 KUKA Robotics Japan K.K., Tokyo / Japan JPY 100,00 186.460 8.474 k RO
91 KUKA Robotics Korea Co. Ltd., Kyunggi-Do / Siidkorea KRW 100,00 988 -613 k RO
92 KUKA Robotics Manufacturing China Co.Ltd., Shanghai City/ China CNY 100,00 86.757 69.742 k RO
93 KUKA Robotics Thailand Ltd., Bangkok / Thailand THB 100,00 -5.227 -13.181 k RO
94 KUKA Systems (China) Co. Ltd., Shanghai / China CNY 100,00 46.984 18.692 k Sy
95 KUKA Systems (India) Pwt. Ltd., Pune / Indien INR 100,00 -16.621 -121.622 k Sy
96 Reis Robotics China Co. Ltd. (Kunshan), Kunshan / China CNY 100,00 19.854 4708 k sy
97 Reis Robotics China Co. Ltd. (Shanghai), Shanghai / China CNY 100,00 921 -1.606 k SY
98 Reis Robotics Singapore PTE Ltd., Singapur / Singapur SGD 100,00 1.606 230 k 5%
99 Swisslog (Kunshan) Co. Ltd., Kunshan / China CNY 100,00 29.128 4.056 k SL
100 Swisslog Asia Ltd., Hongkong / China HKD 100,00 5.089 -110 k SL
101 Swisslog Australia Pty Ltd., Sydney/ Australien AUD 100,00 -1.286 -663 k SL
102 Swisslog Malaysia Sdn Bhd, Selangor Darul Ehsan / Malaysia MYR 100,00 4.690 1.420 k SL
103 Swisslog Middle East LLC., Dubai / Vereinigte Arabische Emirate AED 49,00 1541 2.161 k SL
104 Swisslog Pte Ltd Singapur, Singapur / Singapur SGD 100,00 2.426 -925 k SL
105 Swisslog Shanghai Co. Ltd., Shanghai / China CNY 100,00 110.009 21.837 k SL
106 Swisslog Singapore Pte Ltd., Singapur / Singapur SGD 100,00 5.290 1.260 k SL
107 Yawei Reis Robot Manufacturing (Jiangsu) Co. Ltd., Yangzhou City/ China CNY 49,00 36.935 -1.025 at Sy
*) Gesellschaften, die von der Befreiungsregelung des § 264 Abs. 3
HGB bzw. § 264 b HGB Gebrauch gemacht haben
**) Principle place of business
1) Nach Ergebnisabfiihrung
2) Jahresabschluss 31.12.2013
3) Jahresabschluss 31.03.2014
4) Jahresabschluss 30.06.2014
5) in Liquidation
6) Griindung der Gesellschaftim Marz2015, es liegt noch kein Jahresabschluss vor
Art der Einbeziehung - per 31.12.2015 Geschiftsbereich
k - vollkonsolidierte Gesellschaften RO - ROBOTICS
nk - nichtkonsolidierte Gesellschaften SY - SYSTEMS
at - nach der Equity Methode bilanzierte Finanzanlage SL - SWISSLOG
b - Beteiligung SO - SONSTIGE
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Vom Jahresiberschuss der KUKA Aktiengesellschaft des Geschéftsjahres in H6he von
115.793 TEUR wird die Halfte, also 57.897 TEUR in die anderen Gewinnrlicklagen einge-
stellt. Vom verbleibenden Bilanzgewinn in Héhe von 100.878 TEUR schlagt der Vorstand der
Hauptversammlung vor, weitere 50.000 TEUR in die anderen Gewinnriicklagen einzustellen
und eine Dividende von 0,50 EUR je Aktie, insgesamt 19.251 TEUR zu zahlen. Der verblei-
bende Betrag in Héhe von 31.627 TEUR soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Die KUKA Aktiengesellschaft erstellt einen Konzernabschluss nach IFRS, der beim elektro-
nischen Bundesanzeiger eingereicht wird und im Zentralen Unternehmensregister

(www.Unternehmensreqister.de) eingesehen werden kann.

Augsburg, 29. Februar 2016
KUKA Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Dr. Till Reuter Peter Mohnen


file://///ronts001/AG_Group/SSC/Accounting/05%20Hauptbuch_Einzelabschlüsse/07%20KUKA%20AG/AG/Buchhaltung/Abschlüsse/Monatsabschlüsse%202013/12_2013/Jahresabschluss/Anhang/(www.Unternehmensregister.de)%20
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

~WVir  versichern nach bestem Wissen, dass gemall den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundséatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der KUKA Aktiengesellschaft
vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschéftsergebnisses
und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.*

Augsburg, 29. Februar 2016
KUKA Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Dr. Till Reuter Peter Mohnen
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht der KUKA
Aktiengesellschaft, Augsburg, fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015
gepruft. Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten
Prafung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung
und Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufihren,
dass Unrichtigkeiten und Verst6Be, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfihrung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mdgliche
Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in
Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze
und der wesentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wodrdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfilhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der
zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.



Minchen, den 29. Februar 2016

KPMG
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Karl Braun Rainer Rupprecht
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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